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'Weitere und größere fleiSdmof?
Die Fleischnot, über die vor nicht langer Zeit so laut

und beständig geklagt worden ist, ist nicht nur nicht über¬
wunden, sie ist größer noch geworden. Rinder , deren Durch¬
schnittspreis im vorigen, sleischknappen Jahre 75j Jl  sür
den Zentner 'Schlachtgewicht betrug , sind auf 81 Jl  gestiegen,
Lämmer sind um 10 Jl  für den Zentner Schlachtgewicht
teurer geworden. Die Preise, sür Kälber sind um 3 Jl  und
für Schweine- die von 72 auf 69 Jl  zurückgegangen waren,
wieder3 Jl  höher . Nun kommt gar von Königsberg her die
Schreckensbotschaft, daß der Fleischertrag einen Preisnach-
laß für Rind-, Hammel- und Kalbfleisch überhaupt für
ausgeschlossen und einen Preisrückgang für Schweinefleisch
nur dann für möglich erklärt , wenn die Einfuhr aus dem
Auslande mehr als bisher zugelassen wird.

Eine solche Aussicht ist sehr trübe und die Angelegen-
heit ist unendlich viel wichtiger, als so inanche vermeintt ch
hochwichtige politische Frage . Es ist nämlich zu bedenken,
daß die Bevölkerung Deutschlands zunimmt , das Fleischan¬
gebot also auch zunehmen müßte. Nun hat aber bereits im
vorigen Jahre , trotz zunehmender Bevölkerung , die Zahl der
Schlachtungen einen verhältnismäßig nicht unerheblichen
Rückgang erlitten , statt daß sie hätte zunehmen sollen.
Wenn nun bei weiter zunehmender Bevölkerung das Vieh¬
angebot noch weiter nachläßt, dann ist es höchste Zeit , daß
von Anits wegen etwas geschieht.

Nun hat der Landwirtschaftsminister die Landwirt¬
schaftskammern bereits aufgefordert , angestrengt daran mit¬
zuarbeiten, die Schwierigkeiten in der Fleischvcrsorgung zu
beseitigen. Der Minister scheint aber ausschließlich die
Uebelstände bei der Züchtung im Auge gehabt zu haben.
Die Herren Züchter haben, wie aus dem Erlaß des Land-
Wirtschaftsministerssowohl wie aus der Resolution des
Deutschen Fleischertages zu ersehen ist, große Fehler sich zu
Schulden kommen lassen, die sehr ernste Folgen befürchten
lassen. „Die deutschen Fleischbestände"- heißt es in der vor-
rwähnten Resolution des Deutschen Fleischertags", „sind

durch lleberzüchtung und falsche Behandlung
derart degeneriert und seuchenempfindlichgeworden, daß sie
aus sich selbst heraus kaum tzrehr gesunden können." Und
auch in dem Erlaß des Landwirtschaftsministers wird aus¬
geführt : „Die Schweinebestände sind, wie kaum zu bestreiten
ist, zur Zeit in geizigerem Maße als früher widerstand»-
fähig und den Gefahren ansteckender Krankheiten gewe.ck)-
sen . . . . Durch frühzeitige Verabreichung von Futter¬
mitteln , die eine reichliche Ablagerung von Fett in den
Geweben erzeugen, und durch ausschließliche Lstallhaltung
und mangelnde Bewegung im Freien wird die Lebensener¬
gie der Tiere schon in jugendlichem Alter beeinträchtigt.
Dies muß eine etwaige spätere Benutzung solcher Tiere zur
Zucht benachteiligen." Des weiteren weist der Minister-
crlatz hin auf die Abmelkewirtschaften in der Nähe großer
Städte und Industriezentren , die jährlich eine^grotze An¬
zahl von Kälbern in ganz jugendlichemAltcr zurL-chlachtung
liefern, obgleich dieses Materigl durch eine Mästung von
nur wenigen Wochen ein sehr viel größeres Mehrgewicht für
die Volksernährung liefern könnte usiv.

Ob durch solche Maßregeln dem anscheinend bereits
tief eingewurzelten Uebelstände abgeholfen werden kann,
wissen wir nicht. Jedenfalls kann man sich keine schnelle
Wirkung von ihnen versprechen. Abgesehen davon ist es
fraglich, ob die heimische Landwirtschaft überhaupt noch im
Stande ist, die Bedürfnisse der rapide sich vermehrenden Be¬
völkerung zu befriedigen. Darum wird man schließlich ivohl
doch an die Erweiterung der Einfuhr von Viehmus dem
Auslande denken müssen, die zur Zeit angeblich zum Schutze
des heimischen Viehbestandes gegen Seuchen drückenden Be¬
schränkungen unterliegt.

Nie wird der gewöhnliche Menschenverstand begreifen,
warum jetzt so und so viele Schweine ohne Schaden mehr
cingeführt werden können, als vor einigen Monaten , und
warum nicht- wenn so viele wie jetzt eingeführt werden dür¬
fen, nicht ausreichen, nicht auch die doppelte, die dreifache,
die zehnfache Zahl soll eingeführt werden können. Nie auch
wird man begreifen können, w- rum nicht aus dem Auslande

Vieh zur sofortigen Abschlackchnng in die deutschen Schlacht¬
häuser soll gebracht werden dürfen , es sei denn im Interesse
der deutschen Landwirte , die dann sehr hohe Preise nehmen
können.

Dagegen wird der einfachste Verstand sehr schnell be¬
greifen, daß eine andauernde und gar noch größere Fleisch-
not das deutsche Volk wirtschaftlich und gesundheitlich un-
gemein schädigen und politisch ungünstig beeinflussen muß.

vis Cronbergsr und komburger
?Mags.

Wie zuverlässig verlautet , fanden noch Mittwoch spät
abends Besprechungen  zwischen den beiden Mo  -
n a r che n statt unter Hinzuziehung des Staatssekretärs v.
Tschirschky, des Gesandten von Jenisch, sowie des Sekretärs
Hardinge . Während der Abendtafel wurden keine Trmk-
sprüche ausgebracht . Die Monarchen tranken sich gegen¬
seitig mit freundlichen Worten zu.

Für die Richtigkeit der Nachricht, daß der Kaiser und
König Eduard am Mittwoch spät abends in Anwesenhert
des Sekretärs Kardinge und des Staatssekretärs von
Tschirschkv bis 2Uhr  nachts dauernde Besprechungenabge-
halten haben sollen, spricht der Umstand, daß der Kaiser ge-
stcrn mittag bei der Denkmalsenthüllung mit merklich er»
müdeter und belegter Stimme seine Rede verlas , während
er sonst frei zu sprechen gewohnt ist.

Ter Kaiser nahm Gelegenheit , sich vom Bürgermeister
von Cronberg Mitteilung über die Bautätigkeit des Ortes,
dessen Steuerkraft etc. machen zu lassen und bekundete
großes Interesse für die Pflege der Anlagen, besonders der
Kastanien-Allee. — Bei der Monarchenbeaegnung dürfte die
Politik eine bevorzugte Rolle  gespielt haben,
denn beide Monarchen arbeiteten lange mit den anwesenden
Diplomaten . König Eduard betonte, daß ihm die Fahrt
durch Homburg große Freude bereitet habe.

Kaufmann
gewerbetreibender
Handwerker
Einwohner

inseriert mit Erfolg gegenwärtig nur im Wiesbadener General -Anzeiger.
Warum ? — Weil der Wiesbadener General -Anzeiger in einer Auflage von über
17 (>0 Exemplaren in Biebrich,  in weiteren 1400 Exemplare in den Ort¬
schaften von Biebrich bis Rüdesheim — also in dem Bezirk , der für die Biebricher
Ankündigungen in Betracht kommt — täglich sorgfältig verbreitet . wird.
Jedes Blatt kommt in die Hände der Abonnenten oder im Voraus fest bestimmter
Bezieher. Die für Bi .bric '-er Inserate in Betracht kommende Tagesauflage beträgt
also 3100 Exemplare , wozu sich noch die andere Auflage des Blattes , insgesamt
14000 Exemplare, gesellt. Jedem Inserate ist also ein .weiter Wirkungskreisge¬
sichert , der unbedingt den Erfolg verbürgt , wie täglich eingehende Anerkennungen■ — -- - beweisen . =

Kleines Feuilleton.
Oberleutnant und Gesellschafterin. Ein interessanter

Prozeß, dessen Ursachen mehr als fünf Jahre zurückliegen,
beschäftigte die Posener Strafkammer des Landgerichts.
Aus' der Untersuchungshaft Wurde die 27 Jahre alte Ge»
iEschafterin Eugenie  K . aus Charlottenburg vorge¬
führt, eine hübsche und elegant gekleidete Persönlichkeit, um
sich auf die Anklage der schweren Urkundenfälsch¬
ung  und des v e r s u cht e n B e t r u g s zu verantworten.
Die bisher unbescholtene Angeklagte erklärt mit tränener¬
stickter Stimme , an den ihr zpr Last gelegten Straftaten
unschuldig zu sein und ergänzt ihre Beteuerung durch fol¬
gende fast -unglaublich klingende Geschichte: Im Jahre 1901
fei sie Kellnerin in Posen gewesen, krank geworden und im
städtischen Krankenhause behandelt worden. Während dieser
Zeit sei ihr der größte Teil ihrer Garderobe abhanden ge»
kommen. Da sie nach ihrer Entlassung sich auch in einer
empfindlichen Notlage befunden habe, so habe sie sich an den
O b e r I e u t n a n t L., mit dem sie früher bekannt war , ge-
chvndt und ihn gebeten, sich ihrer anzunehmen und ihr zu
ihrem weiteren Fortkommen eine Unterstützung zu gewäh¬
ren. Der Oberleutnant habe sie zu sich in feine Privatwoh-
nung bestellt, angeblich um mit Freunden über die Mittel
öu ihrer Unterstützung zu beraten . Tatsächlich habe der
Oberleutnant sie drei Tage und drei Nächte bei sich behalten,
f âch Ablauf dieser Zeit habe sie ihn an sein Versprechen er»
innert , und bei dieser Gelegenheit habe L. erklärt , selbst
kein Geld zu haben. Er habe ihr indessen seine Karte ge¬
sehen und ihr den Rat erteilt , zu versuchen, in Geschäften,
in denen er auf Kredit entnehme, Garderobe und Wäsche
°uf seinen Namen zu borgen. Sie habe auf die Karte dann
cine entsprechende Bestellung niedergeschrieben und diese
dem Burschen des Oberleutnants übergeben» damit ihr die-

die benötigten Sachen herbeihole. Der Bursche ging
nicht erst zu den Kaufleuten , sondern gab der Angeklagten
die Bestellkarte mit dem Bemerken zurück, daß die Kaufleute
die Verabfolgung der Waren ablehnten . Daraufhin hat die
Angeklagte selbst bei dem Kaufmann M . für 33 ^ Garde¬
robe und bei dem Kaufmann E. für 21 Jl  Wäschestücke ent¬
nommen. Beide haben sich zu der Kreditgewährung auf den
Namen des Oberleutnants erst bereit erklärt , als der Agent
Lehmann für die Forderungen selbstschuldnerische Bürgschaft
iibernahm. Zur Entnahme dieser Warenposten sei sie von
dem Oberleutnant ausdrücklich ermächtigt worden mit der
Beschränkung, daß der Betrag in beiden Fällen nicht die
Höhe von 30 bis 35 Jl  überschreite. Als dann Oberleut-
nant L. zur Bezahlung der beiden Schuldposten angehalten
und schließlich, da eine solche nicht erfolgte-, verklagt wurde,
kam er mit der Behauptung hervor , zu den Bestellungen
keine Genehmigung erteilt zu haben, die vorgezcigten Kar¬
ten seien ihm entwendet und ' die Bestellung ohne sein Wis-
sen und seinen Willen von der Angeklagten niedergeschrie-
ben worden. Es gelangt dann der Brief zur Verlesung,
durch den d?r Oberleutnant die Angeklagte nach seiner Woh-
nung bestellt und ihr in den zärtlichsten Worten seine Hilfe
in Aussicht gestellt hatte . Auf Grund der Beweisaufnahme
geht der Anklagevertreter mit dem Zeugen L., der seit dem
Jahre 1902 im Reserveverhältnis steht, sehr scharf ins Ge-
richt; er erachtet die Angaben der Angeklagten als die wahr-
scheinlicheren; alle Umstünde sprächen dafür , daß er der
Angeklagten in der geschehenen Form hat helfen und daß er
dann seine Verpflichtungen hat von sich abschütteln wollen.
Der Staatsanwalt beantragte Freisprechung und s o-
fortige Haftentlassung  der seit dem 21. Juni d.
I . in Untersuchungshaft befindlichen Angeklagten und gab
dem Gerichtshof zu erwägen anheim, ob ihr nicht eine Ent-
schädigung für die erlittene Untersuchungshaft zuzu-
billigen sei. Der Gerichtshof gab den ersten beiden Fragen
statt, ließ indessen die Entschädigungsfrage offen.

Tic Bolksbibliotheke« der deutschen Dörfer
baben, wie Dr . Ernst Schultze in der „Sozialen Praxis"
ausführt , im letzten Jahrzehnt manche Fortschritte aufzu-
weisen. Leider ist jedoch keine Statistik darüber vorhanden.
Man kann nur im allgemeinen sagen, daß die Anzahl der
ländlichen Volksbibliotheken im Jahre 1895 weniger als
1000 betrug , während sie heute mchrere Tausende ausmacht;
Tr . Schultze schützt sie auf etwa 5000 bis 6000. Am ungün¬
stigsten liegen die Verhältnisse wohl in Baiern, Elsaß-
Lothringen und Mecklenburg, am günstigsten in den König¬
reichen Sachsen und Württemberg , in den Provinzen Bran¬
denburg und Schleswig -Holstein. Durch Nichtachtung des
Lesebedürfnisses unserer Landbevölkerung ist lange schwer
gesündigt worden. Erfreulich ist, daß die preußische Regier»
uug — der Staat verwendet jetzt 70000 Jl  jährlich für Un¬
terstützung der Volksbibliotheken — gerade den östlichen
Landesteilen besondere Aufmerksamkeit zugewendet hat.
Aber auch die anderen Provinzen haben ihren Anteil erhal¬
ten. Und das ist gut , denn aus eigener finanzieller Kraft
könnten viele unserer Dörfer nicht für die Volksbibliotheken
sorgen. Empfehlenswert ist die seit etwa 14 Jahren in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika erprobte Einricht,
ung der Wanderbibliotheken . Mehrere ländliche Volks-
bibliotheken tun sich zusammen ûnd beschließen, ihre Bücher-
bestände untereinander auszutauschen. Oder der Kreis¬
ausschuß beschließt, einen Teil der von ihm gewährten Bei¬
hilfe zur Begründung einer eigenen Bibliothek zu verwen¬
den. Die angeschafften Bücher werden dann in so viele Ab-
teilungcn zerlegt, wie Dorfbibliotheken vorhanden sind, un-
tcr denen diese Teilbibliothckcn „wandern " sollen. Aber
es wäre falsch, nun daraus den Schluß zu ziehen, daß die
Dorfbibliotheken selbst eigentlich zu bestehen aufhören soll-
tcn, weil alle ihre Aufgaben besser von Wanderbibliotheken
erfüllt werden könnten . Durch diese sollen, um das Inter¬
esse zu beleben, nur weitere Bücherschätze dem Dorfe zuge¬
führt werden.
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Verabschiedung fasider ITlonarchen.
Gestern vormittag gegen 9 Uhr trafen , wie bereits kurz

mitgeteilt , am Bahnhof zu Cronbcrg der englische Botschaf¬
ter , das Gefolge des Königs , sowie Landrat Ritter von Marx
und Bürgermeister Pietsch ein. Kurz vor J10 Uhr verließen
der Kaiser und der König, die Kronprinzessin von Griechen¬
land und die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen im
Automobil das Schloß, passierten die unter präsentiertem
Gewehr stehende Wache und fuhren unter lebhafter Begrüß¬
ung der Menge zum Bahnhof . In weiteren Automobilen
folgten Prinz Friedrich Karl von Hejsen, und die Herren
von, Hofstaat. Der König trug grauen Rock und grauen
Hut , während der Kaiser wieder die Uniform der Jäger zu
Pferde mit englischem Orden auf der Brust trug . Nach
kurzem Aufenthalt im Pavillon betraten der Kaiser und der
König den Perron . Wahrend der König in den Salon-
toagen cinstieg, verabschiedete sich der Kaiser in freund¬
licher Aussprache von dem englischen Gefolge. Die beiden
Monarchen schüttelten sich die Hände und riefen sich „Auf
Wiedersehen!" zu. Als der Zug abfuhr , winkten sich die
beiden Monarchen nochmals zu. Hierauf begab sich der
Kaiser um 10 Uhr 40 Minuten nach Homburg zur Denk-
mals -Einweihung.

Urteile über die Begegnung.
Von der Begegnung des Kaisers mit dem König Eduard

scheinen Personen , die ungefähr ein Urteil besitzen können,
befriedigtzusein.  Onkel und Neffe haben sich, wie
das auch beabsichtigt war , unter vier Augen ausgesprochen
und zwar, wie es scheint, mit der von beiden Seiten ge-
wünschten Wirkung . Das wäre immerhin schon etwas
wert . Daß man außerdem auch die Politik nicht vermieden
hat , geht aus dem, was über die Beteiligung des englischen
Botschafters, des Staatssekretärs von Tschirschky, des Ge-
sandten von Rücker-Jenisch und des Vir Charles Hardinge
berichtet wird , deutlich hervor . Man braucht deshalb nicht
zu glauben, daß bestimmte Projekte besprochen oder irgend
welche Abmachungen getroffen seien. Die Aufwerfung der
egyptischen Frage in englischen Blättern überrascht ja eini¬
germaßen ; sie geschieht vielleicht nur , um bekannten Vor-
schlügen des Lord Cromer Vorschub zu leisten.

Die herzliche Ausnahme, welche König Eduard in Cron-
berg gefunden hat , erregt in L o n d o n lebhafte Befrie¬
digung.  Die leitenden Blätter drücken die bestimmte
Zuversicht aus , daß die Monarchenbegegnung zur Verstär-
kung der freundschaftlichen Beziehungen beider Länder und
zur Wahrung des Weltfriedens beitragen werde, selbst wenn
bei Anwesenheit des verantwortlichen englischen Ministers
des Aeußeren selbstverständlich keine definitiven Abmach,
ungen getroffen worden seien. „Daily Graphic " hebt die
gänzliche Grundlosigkeit der laut gewordenen Befürchtungen
bezüglich deutsch erPläneinEgyPten  hervor und
weist darauf hin , daß von allen Ländern grade Deutschland
es sei, das sich freundschaftlich und hilfreich gegenüber den
englischen Interessen in Egypten erwiesen habe.

Der englische  Botschafter Lascelles bezeichnete das
Resultat der Monarchenbcgegnung in Cronberg im Sinns
des guten Einvernehmens zwischen beiden Völkern als einen
bedeutenden Erfolg.  Diese Auffassung teilen Me
Persönlichkeiten, die in Einzelheiten der Entrevue eingeweiht
sind.

Die italienische  Presse meint , daß die Entrevue
von Cronberg einen Akkord zwischen Deutschland und Eng¬
land nach sich ziehen werde. Der vorgestrige Tag bedeute
eine Garantie für den Weltfrieden.

Unter den Pariser  Morgenblättern sind es vor-
nehmlich die der Regierung nahestehenden, welche die große
Bedeutung des Friedrichshofer Tages würdigen . Man
dürfe , wenngleich augenblicklichnur Vermutungen über die
zwischen Deutschland und England schwebenden Verhand¬
lungen gestattet seien, sich im Interesse der Erhaltung des
europäischen Friedens allgemein freuen, daß diese freund-
liche Aussprache überhaupt möglich geworden ist.

entfiüüimg des kandgraksn-venknwls
Im Kurpark zu H o m b u r g wurde gestern vormittag

11 Uhr das Denkmal enthüllt , das der Kaiser zu Ehren des
alten Landgrafengeschlechts von Hessen-Homburg errichten
ließ und der Stadt Homburg zum Geschenk machte. Der
Kaiser, der mit seinen fürstlichen Gästen per Auwmobil von
Cronberg herüberkam, verlas vor der Denkmalsenthüllung
folgende Rede:

„So oft ich in Homburg v. d. H. Aufenthalt genommen,
stets habe ich es freudig empfunden, daß die hiesige Bevöl¬
kerung das Andenken an das Haus Hessen-Homburg treu
und liebevoll im Herzen bewahrt und gern alles dessen ge¬
denkt, was Homburg der wndesväterlichen Fürsorge seiner
Landgrafen zu verdanken hat . Nachdem in den schönen
Knranlagen meinen unvergeßlichen Eltern und meinem in
Gott ruhenden Großvater als Ausdruck der ihnen gezollten,
pietätvollen Dankbarkeit treffliche Denkmäler gewidmet
sind, war es mir ein Bedürfnis des Herzens, meinerseits
diesem echten, deutschen Fürstengeschlechthier in unmittel¬
barer Nähe der Heilquellen, die alljährlich so vielen Tausen¬
den von nah und fern Gesundheit und Lebensmut von neu¬
em spenden, ein Zeichen inniger Verehrung und treuen Ge-
denkens zu errichten. Und wahrlich, die Hamburger Land-
grafen haben es verdient , daß ihre Persönlichkeiten und ihre
Ruhmestaten im Herzen der Nachwelt einen Ehrenplatz er-
halten . Ist es nicht eine herrliche Reihe reckenhafter Hel-
dengestaltcn, die an unserem geistigen Auge vorüberziehenI
Mit einer stattlichen Persönlichkeit waren bei ihnen alle Vor-
züge eines edlen Geistes und eines reinen Charakters der-
Kunden. Im Jahre 1622, als Tillys Scharen Westdeutsch,
land verheerend durchzogen, von Friedrich I . gegründet,
einem Enkel Philipps des Großen von Hessen, regierte das
landgräfliche Haus fast zwei Jahrhunderte lang zum Segen
Homburgs und nicht ohne Einfluß auf die Geschichte
Preußens und Deutschlands, getreu seinem Wahlspruch:
„Schlicht und recht, das behüte mich!" Mit meinem Hause
waren die Hamburger Fürsten in treuer Waffenbrüderschaft
verbunden und stets haben sie ihren Heldenarm geliehen.

wenn in schicksalsschweren Zeiten Hilfe willkommen war . Als
der Große Kurfürst nach den schrcckensvollen Verwüstungen
des dreißigjährigen Krieges seinen Staat wieder ausbaute,
trat Friedrich mit dem silbernen Bein mit semem Reiterregi¬
ment „Landgraf von Homburg " in brandenburgische
Dienste. Ter 13. Juni 1676, der ruhmesreiche und für die
Größe des Hohcnzollernstaates entscheidende Tag von Fehr-
bellin, an welchem die neugebildeten Regimenter die. Feuer¬
taufe erhielten , schmückte sein Haupt rnit wohlverdienten
Lorbeeren, und wie er als todesmutiger Reiterführer , der
selbst rmch dem Verluste seines Beines seinem Heldenberufe
treu blieb, für alle Zeiten die höchste Bewunderung ver¬
dient , so hat er auch als Landesvater dem Wohle seines Lan¬
des und seines Volkes Großes getan. Er ist der Erbauer
des hiesigen Schlosses. Den um ihres Glaubens willen ver¬
triebenen französischen Reformierten und den Waldensern
schenkte er eine neue Heimat ; die blühenden Dörfer Fried¬
richsdorf und Dornholzhausen geben davon noch heute rechtes
Zeugnis . Ackerbau und Gewerbe wurden von ihm in lan>
desväterlicher Weise gefördert . Den Enkel dieses Helden,
Friedrich Karl , sehen wir , fast noch im Knabenalter , in das
preußische Heer eintreten und unter den Fahnen Friedrichs
des Großen in den schlesischen Kriegen ruhmreiche Taten
vollbringen . Und als Preußens Stern unter dem Wetter¬
schlag von Jena und Auerstedt unterzugehen drohte, und
nach den trüben Jahren der Fremdherrschaft das Volk sich
aufraffte , die Schmach zu sühnen, da ist es Landgraf Fried¬
rich Ludwig, der sechs herrliche Söhne für Deutschlands
Freiheit ins Feld sendet. Der hoffnungsvolle Prinz Leo¬
pold fällt bei Großgörschen, und in der Völkerschlacht bei
Leipzig, an welcher die übrigen fünf Brüder ruhmvollen
Anteil nahmen, netzten zwei von ihnen das Schlachtfeld mit
ihrem Heldenblut . Unvergessen wird es bleiben, daß der
edle Fürst lieber die Ungnade des mächtigen Bedrückers auf
sich nimmt , als feinen Befehlen nachkommt, die Söhne aus
dem östereichischen und preußischen Heer zurückzuziehen und
in den Tagen tiefster Erniedrigung und Entmutigung an der
Hoffnung festhält, die deutsche Nation werde wieder auf¬
leben und die Fesseln abwerfen, sie werde immer das Herz
von Europa bleiben. Au chder letzte der Landgrafen , Fer¬
dinand , weiß sich, obwohl erst im späten Alter , nach einem
tatenreichen und ruhmvollen Soldatenleben zur Regierung
gelangt , die Liebe und Dankbarkeit seines Volkes in hohem
Maße zu erwerben. Die allgemeine, freudige Teilnahme
feines 80. Geburtstages tröstete ihn über das tragische Ge¬
schick seines Hauses . — Das herrliche Bild , welches uns der
Rückblick auf das Heldengeschlecht gewährt, wäre nicht voll¬
ständig, wenn ich nicht auch der edlen Frauen des landgräf¬
lichen Hauses gedächte. Sie haben sich durch echte Frauen¬
tugenden : Frömmigkeit , Herzensgüte und Charakterstärke,
ausgezeichnet und mehrfach zu Zeiten der Unmündigkeit der
Thronerben die Geschicke des Landes musterhaft geleitet. Ich
erinnere an die Landgräfin Elisabeth, einer Tochter des
Königs Georg III . von England , die wie eine echte Landes-
niutter zum Segen ihres Landes gewirkt und gesorgt hat.
Ihrer wird auch heute noch im Herzen der Homburger in
Dankbarkeit und treuer Verehrung gedacht. Ich erinnere
ferner an jene anmutige Frauengestalt , die Prinzessin Ma¬
rie , die Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen , eine
Fürstin , die, wie Stein voir ihr schreibt, mit allem Glanz
äußerer Schönheit ein herrliches, für jedes Edle und Große
empfängliches Gemüt verbindet. In den schwersten Zeiten
des Vaterlandes .war sic dem tiefgebeugten Königspaar ein
Trost und dem Lande ein Segen . Als der Gram über ihres
Volkes Not das Herz der edlen Königin Luise gebrochen
hatte , sorgte Prinzessin Wilhelm für die verwaisten könig¬
lichen Kinder in liebevoller, mütterlicher Weise. Sie war
es, die ihren Neffen, den spateren großen Kaiser Wilhelm,
den Trost warmer Verwandtschaftsliebe empfinden ließ, als
er am Abend seines Konfirmationstages in kriegsbewegter
Zeit vereinsamt war . Sie war es, die 1819 den Aufruf der
königlichen Prinzessinnen an die Frauen im preußischen
Staate zur Gründung des ersten Frauenvereins erließ, der
sich die Linderung der Not im Vaterlands durch opferwillige
Werke der Nächstenliebe zur Aufgabe setzte. Welch ein
Segen hat auf dem Werke dieser Frau geruht.

Und so übergebe ich der Stadt Homburg dies Denkmal.
Möge es allezeit in Ehren gehalten werden. Möge das An¬
denken an das erloschene Fürstengeschlecht, wie die Liebe zu
König und Vaterland , zu Kaiser und Reich, ein unvergäng¬
liches Erbe der Homburger Bürgerschaft bleiben !"

Der Oberbürgermeister M a a ß von Homburg erwiderte
Folgendes:

Eure Majestät haben vor unseren Augen ein Bild von
der Wirksamkeit eines erloschenen, echt deutschen Fürstenge¬
schlechtes entrollt und uns gezeigt, in welch' aufopferungs¬
voller Weise die Heldensöhne dieses Geschlechtes nicht bloß
ihrer eigenen, sondern in ahnender Voraussicht der kom¬
menden großen Zeit , dem ganzen deutschen Vaterlande niit
Gut und Blut gedient haben. Um dieses,Andenken bei den
Aelteren lebendig zu erhalten , bei den Jüngeren wachzuru-
fen, haben Eure Majestät dies soeben enthüllte Denkmal
errichten lassen und cs der Stadt Homburg als der ehemali-
gen Residenz des Landgrafentums zum Geschenke geniacht.
— „Man sichert sich die Zunkunft , wenn man die Vergangen-
heit ehrt ". — Diesem Worte, das in großer Zeit Ihre Maje¬
stät die verewigte Königin Äugusta hier in Homburg aus¬
gesprochen hat , haben Eure Majestät dadurch Kraft und
Geltung verliehen. — So nehnie ich denn namens der Stadt
Homburg dies Denkmal aus her Hand Eurer Majestät ent-
gegen, stelle es unter den Schutz und Schirin der Stadt

und gelobe, daß wir es hegen und pflegen »vollen, wie das
Herz es uns befiehlt , wie es die Pflicht von uns heischt.
Eurer Majestät aber lege ich namens der gesamten Einwoh-
nerschaft des ganzen ehemaligen Landgrafentunis Hessen-
Homburg, die sich mitgeehrt fühlt durch diesen neuen Be-
weis kaiserlicher Gnade, und deren Vertreter Eure Majestät
zu dem heutigen Tage hierher entboten haben, unfern tief
empfundenen Dank untertänigst zu Füßen , und freien Her-
zens darf ich bekennen: Mit Liebe und Verehrung hat Hom¬
burg allezeit an seinem alten , Heimgegangenen Fürstenge-
schlecht gehangen und wird das Gedächtnis.daran in treuem

Herzen bewahren — mit Liebe und Hoffnung grüßte es vor
nunmehr 40 Jahren dem neuen Herrn zu, dem edlen Kö¬
nige"aus dem Hohenzollernstamm, der dann , wie kein zwei¬
ter in der Geschichte, der Vater seines Volkes geworden ,ist
— mit Liebe und Dankbarkeit endlich blicken wir jetzt alle
empor zum Kaiserthrone , von dem Eure Majestät mit starker
Hund die Geschicke des großen deutschen Vaterlandes leiten,
ohne über den großen, realen Aufgaben der Politik der treu¬
en Fürsorge für das Ideale zu vergessen. Die Geschichte
wird es Eurer Majestät danken, — denn schwerer als glän¬
zende Waffentaten wiegt vor ihrem Richterstuhle die schaf¬
fende, segensfrohe Arbeit des mit dem Schwert in der Hand
geschützten Friedens . — Um unseren Dank und unserer all.
zeit treu ergebenen Gesinnung Ausdruck zu verleihen, bitte
ich um die gnädige Erlaubnis , Eurer Majestät unseren, der , ‘
Festversammlung , ehrfurchtsvollen Huldignngsgruß dar-
bringen zu dürfen , indem wir rufen : Seine Majestät , unser
allergnädigster Kaiser, König und Landgraf : Hurra ! Hurral
Hurra ! ; '

Nach der Enthüllung des von dem Professor Gerth ge¬
schaffenen Denkmals und einem schneidigen Parademarsch
unseres achtziger Regiments , fuhr der Kaiser im Automobil
nach der Villa des Landrats Ritter von Marx , wo das Früh . ' !
stück eingenommen wurde. Die Abreise  des Kaisers
nach Wilhelmshöhe erfolgte um 2.20 Uhr nachmittags.

Oes Denkmal
ein Werk von Gerth , der auch das Kaiser Wilhelm-Denkmal
schuf, steht, wie erwähnt , an einer der besuchtesten Stellen
der Kuranlagen , nahe beim Elisabethenbrunnen . Auf vier
Stufen aus rotem, schwedischem Granit erhebt sich ein
reich profiliertes Postament , das einen Obelisk aus gleichem
Material trägt . Das Denkmal hat eine Gesamthöhe von 10
Meter ; es soll, wie es in der Festschrift des Homburger Ver-
eins für Geschichte und Altertumskunde heißt, „durch sein-
Bronzebildwerk und seine Inschriften in jedem Beschauer die!
Erinnerung an das edle Heldengeschlecht der Homburger-
Fürsten wecken". Die Vorderseite trägt die Widmungsin¬
schrift des Kaisers und trügt in Relief die Züge des Land-'
grafen Friedrich mit dem silbernen Bein, darunter den Emp¬
fang der aus Frankreich vertriebenen Glaubensgenossen
durch den Landgrafen , übrigens den bekannten Kleistschen
„Prinz von Homburg ". Auf der rechten Seite sind die Na¬
men der älteren L- ndgrafen , von 1622—1761, eingegraben,
darunter befindet sich ein Bild der Tapferkeit . Die linke
Seite trägt die Namen der Landgrafen von 1761—1866 und
ein allegorisches Bild des Glaubens . Auf der Rückseite ist
dos Bronzebildnis des 1866 verstorbenen Landgrafen Ferdi.
nad angebracht. lieber dem Bilde stehen die Namen der
Schlachten, an denen die Homburger rühmlichen Anteil ge¬
nommen haben. Darunter ist die Mahnung , die edlen Für¬
sten nicht zu vergessen, eingeschrieben. Fahne und Wappen
erinnern an die Tapferkeit der ausgestorbenen Fürsten-
familie.

Die tage in Rußland.
Im westlichen Rußland , speziell in Warschau, sind vor¬

gestern Dinge vor sich gegangen, die große Aehnlichkeit mit
der historischen Bartholomäusnacht  gezeigt haben.
Am gestrigen Tage wurden etwa 28 Schutzleute, Polizeioffi-
ziere, Soldaten und Gendarmen ermordet . In Lodz
wurden 16 Schutzleute und Kosaken getötet oder verwundet. ,
Den letzten Nachrichten zufolge wird in den Straßen von
Lodz unaufhörlich geschossen, wobei es viele Tote und Ver¬
wundete gibt. Trotz des zahlreichen anwesenden Militärs
halten die Unruhen an. Die Revolutionäre führen einen er«
bitterten Vernichtungskampf gegen Polizei und Mllitär , um
den Beweis zu erbringen , daß der Kriegszustand das Gebiet
nur unnötig aufregt . In den Ostsee-Provinzen haben die
Revolutionäre einen Parteiaufruf erlassen, in dem jeder mit
dem Tode bedroht wird , der ihrem Beschl nicht nachkommt.
- Der gestrige Tag ist in W a r s cha u blutig verlaufen.

Die Zahl der Getöteten beztv. Schwerverwundeten soll an«
nähernd 240 betragen , etwa 40 davon sind Polizisten . — In
Plock  wurde gestern eine Bombe geworfen, wodurch fünf
Polizisten getötet wurden.

Der Londoner „Tribuns wird aus Odessa  gemel¬
det, daß diepolitischeLage von Tag zu Tag kriti¬
scher  wird . Die Revolutionäre haben ein Kompott zur
Ermordung der Generale Kaulbars und Karadejozow ge¬
schmiedet, und den beiden die Todesurteile zngeftellt. Di«
Kosaken haben von den Führern den Auftrag erhalten , bei¬
den leichtesten Unruhen sofort Judenhetzen zu veranstalte «.

Auf dem Bahnhof Odessa  überfielen gestern sieben
A n a r chi st e n den Eisenbahnkassierer und nahmen ihm
5500 Rubel weg. Sie flüchteten dann und warfen unter dis
sie verfolgenden Polizisten eine Bombe,  wobei ein Polizist
getötet und einer schwer verwundet wurde. Es gelang je¬
doch, drei der Anarchisten zu verhaften.

* * *

Telegra « « .
Petersburg , 17. August. Der Zwischenfall mit den

scharfen Patronen hat am Zarenhofs einen so tiefe«
E in d r u ck gernacht, daß die nach Krasnoje Gecko Sdevgeste«
delte Zarenfamilie ihren dortigen Ausenthalt vorzeitig un¬
terbrechen wird . Aus demselben Grunde erfolgt auch eia<
Abkürzung der Manöver.

Warschau, 17. August. In der Vorstadt Watowa ex¬
plodierte heute vor einer Prozessin von aus Rokitno zurück»
kehrenden Pilgern eine Petarde . Von einer vorbennarschie-
renden Militärabteilung wurde hierauf in der Richtung der
Prozession geschossen, wobei zehn Personen ver¬
wund  e,t würden.
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* Wiesbaden, 17. August 1900.
Podbielski muh gehen.'

Der Landwirtschaftsminister von Podbielski , welcher z.
B. in der Fleischnotfrage nicht gerade in der günstigsten
Weise von sich reden machte, und infolgedessen als Zielscheibe
vieler Angriffe und Spötteleien diente, ist durch seine neu-
este unangenehme Verwicklung, in deni von Erzberger aufge-
rollten Kolonialskandal endlich in Ungnade bei seinem kai¬
serlichen Chef gefallen. Podbielski muh nun gehen, wie fol-
gende, uns zugegangenen Telegramme besagen:

Die „Staatsbürgerztg ." erfährt , der Kaiser habe
HerrnvonPodbielskizur Einreichung sei.
nes Abschiedsgesuches aufgefordert. — Die
,,33. Z." berichtet von bestunterrichteter Seite , daß der Rück¬
tritt  des Landwirtschaftsministers Podbielski be-
reits beschlossene Sache  sei . Als sein Nachfolger
gilt in erster Linie der frühere Leiter der Reichskanzlei, Un«
terstaatssekretär von Conrad. — Auch der „Deutschen Tages-
zeitung" geht die Meldung zu, daß Landwirtschaftsminister
Podbielski in den nächsten Tagen sein Abschiedsgesuch
ei n r e i che n wird. Als sein Nachfolger wird außer Herrn
Conrad auch Graf Schwerin-Löwitz genannt.

Berlin , 17. August. (Privattel .) Gegenüber den
Nachrichten verschiedener Parteiblätter , der Kaiser habe deir
Landwirtschaftsminister anfgefordert , sein Entlassungsge-
such einzurerchcn, ist der „B. L.-A." Von dem auf seinem
Gute Daimin weilenden Minister v. Podbielski ermächtigt
worden, mitzutcilen , daß ihm bis zur Stunde weder von
einer solchen Aufforderung Seiner Majestät etlvas bekannt
sei, noch daß er sein Abschiedsgesuch eingercicht habe.
Oie unerquicklichen Uerliältn.ile auf kolonialem Gebiete
spinnen nunmehr ihre Fäden gegen Jesko von Puttkamcr,
Podbielski, Fischer, Tippclskirch u. Co., sowie zahlreiche hö¬
here Kolonialbcamte weiter. Es schernt danach doch von
oben herab äußerst energisch mit eisernem Besen der Kolo¬
nialsumpf ausgerottet werden zu sollen. Folgende Tele¬
gramme melden uns über die Folgen dieser Arbeit:

Der Erbprinz zu Hohcnlohc-Langcnburg , der am Mitt¬
woch abend nach Berlin zurückgekehrt ist, hat die Dicnstge-
schäfte als Leiter des Kolonialamts wieder übernommen . —
Reichskanzler Fürst BüIow  beschied den Geheimen Lc-
gationsrat Dr . H a m m a n n zu sich nach Norderney , um
vor seiner Abreise nach Kassel noch dessen Vortrag '^ rgegen
zu nehmen. Man wird annehmen dürfen , daß die unerquick¬
lichen Vorkommnisse auf kolonialem Gebiete hierzu Anlaß
geben.

Ein Ermittelungsverfahreir  wegen Vergehen
gegen den Arnim -Paragraphen , Verletzung der Amtsv r-
schwiegenheit eines Beamten im Dienst des Auswärtigen
Amtes, ist, der Freis. Ztg . zufolge, unlängst von der Staats-
anwaltschaft gegen den früheren Kolonialdirektor Dr . S t ü .
bei und den Geheimen Legationsrat v o n K ö n i g aus der
Kolonialabtcilung eingeleitet  worden , nachdem meh-
rere Versuche, den Reichskanzler zu einem Einschreiten zu
bewegen, erfolglos geblieben waren , bis unter dem 7. Juli
der Staatsanwaltschaft am Landgericht l in Berlin Kenntnis
davon gemacht wurde, daß Kolonialdirektor Dr . Stübcl am
15. März einem Zentrumsabgcordneten eine von dem Ge¬
heimen Legationsrat von König verfaßte Aufzeichnung aus
den Akten des Auswärtigen Amtes übergeben habe. Wei-
terhin war unter dem 20. Juli an den Justizminister Bes ler
eine Eingabe des Inhalts gerichtet worden, daß Abgeord-
neter Erzberger bei seiner eidlichen Vernehmung vor dem
Untersuchungsrichteram 10. Juli , höhere Beamte der Kolo¬
nialabteilung und anderer Reichsbehörden genannt habe,
die ihm wiederholt privatim über dienstliche Angelegenheiten
des Auswärtigen Amtes Mitteilungen gemacht haben.

Der Untersuchungsrichter habe aber abgelehnt , diese speziel¬
len Angaben Erzbcrgers zu Protokoll zu nehmen, da sich das
Verfahren nicht gegen höhere Beamte richte. In einer Ein¬
gabe an den Justizminister wurde die Notwendigkeit nach¬
gewiesen, das Verfahren auch gegen die höheren Beamten'
auszudehnen. Darauf habe der Präsident und der Erste
Staatsanwalt des Berliner Landgerichts I unter dem 11.
August eine Antwort erteilt , daß auf die Anzeige vom 7.
^uli bereits die Ermittelungen eingeleitet wurden . Des¬
gleichen werde die Staatsanwaltschaft prüfen , ob die Aus¬
lagen des Abgeordneten Erzberger Anlaß zu einem strafrecht¬
lichen Einschreiten bieten. — Seine ueuliche Angabe über
widerrechtliche Verwendung  von zu Straßen-
oauten bestimmter Gelder  für den Bau eines neuen Gou-
bernementsgebäudes in Kamerun durch den Exgouverneur
Vuttkamer ergänzt der „Vorwärts " heute dahin , daß 20 000
^ für dieses Gebäude ausgeworfen worden seien. In Wirk¬
lichkeit sollen aber, wie sich aus den in amtlichen Besitz bc-
widlichrn Abrechnungen ergeben soll, nicht weniger als
200000 Jl  dafür verwendet worden seien. Bemerkt zu werden
berdient noch, daß die Kosten des zu den: hoch im Gebirge ge-
l ĝenen Gouvernementsgebäude führenden Bergwcges ganz
^hebliche gewesen svin müssen. Diese Straße , die für den
Handelsverkehrnicht in Frage komme, werde als die einzige
^ 'zeichnet, die sich überhaupt in brauchbarein Zustande be¬
ende.

Dos Crennungsgdet} und die päplfliche Enzyklika.
Die Stimmen in Paris mehren sich, die behaupten, der

Papst habe mlt fermer Lnzqklika da« Trennungsgesetz nicht
^afinitip ti « ru >» rf,n_  Wfccrn dm Remerung mir
^Wschüchtern Ulli*zu mimt»  örAjJofn Mollen.

WteS»ade«er Gencral-Nirzelg» ._
Der „Temps " berechnet, daß der Gesamtverlust des franzö¬
sischen Klerus bei der Nichtanerkennung des Trennungsge¬
setzes 225—230 Millionen Francs betragen würde. 200
Millionen stammen aus den staatlichen Kirchengütern, die
den vom Papst verworfenen Kultusgenossenschaften überge¬
ben werden sollten. Auf 30 Millionen belaufen sich die Pen-
sionen, die der Staat den Geistlichen zahlen wollte. Ser
Unterrichtsminister Briand erklärte dem Vertreter eures
Blattes betreffs der päpstlichen Enzyklika, es sei ihm rm
Augenblick unmöglich, seine Meinung zu äußern . Man
werde abwarten müssen, wie der französische Klerus die En¬
zyklika in die Tat umsetzen werde. Irgend welcher Wider-
stand gegen ein Gesetz, welches von der großen Mehrheit des
Landes gut geheißen ist, ist unmöglich. Das Gesetz wird
das letzte Wort sprechen.

Oie Srieckenhetze in Bulgarien.
In Anchiola arbeitet mit besonderein Eifer eine Ge¬

richtskommission, die außer den Bischof Wassilios und fünf
griechischen Geistlichen 34 Demonstranten verhaften ließ. Die
Polizei verhaftete eine geheime Gesellschaft, gegründet von
dem griechischen Geistlichen Athanas Gheorgiew, der mit
griechischen Flüchtlingen die Einäscherung des Anchialaer
Klosters Sankt Georg geplant hatte . — Die Untersuchungs¬
kommission in Anchiola gestattet niemand den Eintritt in
das Städtchen . Niedergebrannt sind etwa 900—1000 Häu¬
ser. Der verhaftete griechische Bischof Basilios verweigert
bisher jede Aussage. — Der „N. Fr . Pr ." wird aus Athen
vom 16. August gemeldet: Gestern fand in Athen eine De¬
monstration  der ganzen Bevölkerung gegen die Ge¬
walttaten statt , die von Bulgaren und Griechen verübt
wurden. Eine ungeheure Menschenmenge durchzog mit
Trauerabzeichen unter feierlicher Stille die Hauptstraßen.
In der ganzen Stadt waren die Lüden geschlossen und mit
der Inschrift versehen: Aus nationaler Trauer ! ■— Die
Vorgänge in Bulgarien erregen die griechische Bevölkerung
in K o n st a n t i n o p e l auf das Aeußerste. Die Nieder-
brennung der Stadt Anchialo und die Hinmctzelung von
über 1000 Unschuldigen in Burgas und Jamboli hat den
übelsten Eindruck gemacht. Es verlautet , daß die griechische
Negierung den Beistand und die Einrückung türkischen
Truppen in Bulgarien verlangt hat . Eine ungünstige Ein¬
wirkung auf die Verhältnisse in Mazedonien ist wahrschein¬
lich.

Deufrdilimd.
* Norderney , 16. August. Der Reichskanzler Fürst

V ü l o w ist heute abend nach Schloß Wilhelmshöhe abge¬
reist.

Buslantf.
* Wien , 16. August. König Eduard  ist in Ma¬

rienbad angekommen und wurde am Bahnhof von Campbell
Banncrman , dem englischen Botschafter Goschen und der
englischen Kolonie enipfangen. Nach der Begrüßung durch
den Bürgermeister stieg der König im „Hotel Weimar" ab.

* Tanger , 17. August. Die ganze Stadt ist in
Aufregung.  Anläßlich der Ankunft des neuen Stadt-
gouverneurs griffen die Anhänger Raisulis vor den Toren
der Stadt die Anghera-Lcute an, von denen 6 getötet wur¬
den. Die stark beunruhigten Europäer bereiten sich zum
Schutz ihrer Familien vor. Alle Häuser und Läden sind
geschlossen. In dem Kampf zwischen dem Gouverneur und
den Rebellen gelang es dem Gouverneur , die Aufrührer zu
schlagen. Einic Landstreicher suchten mit den Rebellen ge¬
meinsame Sache zu machen. Einer von ihnen, der versuche,
den Gouverneur zu ermorden, wurde sofort enthauptet und
sein Kopf auf einem Bajonett durch die Stadt getragen.

* Ncwyork , 17. August. In Havanna wurde ein K o m-
p I o t t zur Ermordung des Präsidenten von
K ii b a, Palma , entdeckt. Bei dem Palaste und bei dem
Schatzamte wurden die Wachen verdoppelt , sowie and .rt Vor^
sichlSmaßregeln getroffen.

Hus aller Welt
Das Papindeukma! in Kadel.

Am Steinweg in Kassel wurde im vorigen Monat ein
Denkmal für Papin enthüllt, der dort vor 200 Jahren seine
ersten Versuche mit der von 'ihm hergestellten Dampfmaschine ad-
aci,allen hat Der Bovi'^ ri 'nnen ist von der Gestalt eines null-

.t , der symbolisch das Wasser̂ verkörpert und
.ms dni Händen ein flaches Boot mit geflügelter Dampfschraube
ttigt . Die iWIbcit des Bronzebubcn hat bekanntlich bei
einige« allzu kritisch veranlagten Einwohnern Kassels Anstoß

Wir geben das hübsche Denkmal hier im Bilde>wieder.

ST. Jahrg -»» '
- - - —7—

Die schweren Unwetter. In L ei m e r she imsin der Pfalz
riß bei dem letzten Gewitter der Sturm die neugebaute Scheune
des Landwirtes Damm nieder und begrub den'Tagelöhner Phit.
Klauß, der vor dem Wetter in der Scheune Schutz gesucht hatte,
unter den Trümmern. Klaus 'wurde t öd l i chv er l e tzt cm-
gefunden. In Gommersheim wütete der Sturm derart, datz
ganze Baumalleen umgerissen und Erntewagen auf der Straße
nmgeworfen wurden. 1

Schwere, tödliche Unglücksfälle. Telegramme melden uns:
Rumpenheim,  16 . August: 'Der Fuhrmann Ästung und
fein 12jähriger Sohn rutschten von einem mit Garben gefüllten
Wagen herab und fielen unter die Pferde. Während der Junge
nur 'leicht verletzt wurde, erhielt der Vater durch Hustritte
schwere Verletzungen, an deren Folgen er starb. Er hinterläßt
6 Kinder im Alter von 7 bis 17 Jahren . — Aschaffenbnrg,
16. August: Bei der Ausführung des Riesenschwunges am Reck
stürzte der Turner Braun  ab und erlitt so schwere Verletzun¬
gen, daß er an den Folgen starb. — Butzbach , 16 August:
Der Dachdecker Hey d stürzte bei Reparaturarbeiten vom Dach
und war sofort tot. '

Folgen von Steinwirrsen ans Autos. Zwischen Durlach und
Ettlingen schleuderten Kinder Steine gegen ein in voller Fahrt
befindliches Automobil. 'Eine in dem Automobil sitzende Dame,
wie es heißt eine Französin, die eine Brille trug, wurd: von dem
Stein getroffen und zwar so unglücklich, daß die Gläser der
Brille zersplitterten und die Glerssplitter in das Auge drangen.
Die Schwerverletzte wurde in die Augenklinik in Baden-Baden
verbracht, wo ihr, um den Verlust des zweiten Auges zu verhin¬
dern, das verletzte Auge sofort ausgenommen-werden mutzte.

G-attenmord. Das B. T. meldet aus S t r a ß b u r g i. E.:
Bei einem Ausfluge ermordete der Wirt Fricker in Machern
seine Ehefrau durch Messerstiche.

Ein Propst ertrunken. Im ' Herrenbad zuSwincmünde
ist gestern vormittag der Propst Markwart  aus Bromberg,
der^crst angckommen war , ertrunken.

Totgeschlagen. Ein Telegramm meldet uns aus Berlin,
16. August: Heute vormittag wurde in 'dem Hause Straßmann¬
straße 16 die 'Tischlersfrau Seiffert  von der ledigen Jda
Schieritz nach einem kurzen Streit erschlagen. Dick Veranlassung
hierzu boten Klatschereien, die von Frau Schieritz ausgegangeu
sein sollen.

Ein eigenartiger Zufall hat es gewollt, daß der Vizefeld-
wcbel Schcer vom 49. Infanterie -Regiment in Gnesen, ŵelcher
an demselben Tage Hochzeit feierte, an welchem der Kronprinz
in den Stand der Ehe eintrat, ' auch an demselben Tage, an wel.
chem dem Kronprinzen ein Sohn geboren wurde, einen Spröß-
ling erhielt. Der Kronprinz hat infolgedessen bei Scheer jun,
die Patenstelle übernommen.

Preßsündcn. Gegen die Magdeburger sozialdemokratische
„Volksstimme" hat der Staatsanwalt ein Strafverfahren
eingeleitet wegen der Aenßerung anläßlich der russischen Dnma-
Auslösung, Stolhpin sei reif sür die rächende Bombe.

Bischof Ignatius von Senestrcy t . Bischof Ignatius von
Senestrey ist gestern nachmittag in München  gestorben.

Reblausherdc. Stuttgart,  16 . August: Nach einer
amtlichen Bekanntmachung sind in den'einige Stunden von hier
entfernten WeinbaugemeindenGroß- und Klein-Heppoch mehrere
Re b l a u s he r d e festgestellt worden.

Zu den Breslauer Straßeukrawallen . Die Breslauer Volks-
wacht meldet: ,Jn dem Prozeß wegen des Krawalls auf dem
Stricgauer Platz ist hie Anklageschrift gegen 46 Arbeiter, eine
Arbeiterin und eine Hebamme jetzt zugestellt. Die Anklage lautet
auf wörtliche und tätliche Beleidigung von Arbeitswilligen und
Schutzleuten, Widerstand gegen'die Staatsgewalt, Ungehorsam
ete., 113 Belastungszeugen sind geladen, denen die Verteidigung
fast 150 Gegenzeugen gegenüberstellt. Nur fünf Angeklagte sitzen
noch in Haft.

Zur Beobachtung des Geisteszustandes. Wegen Unterschla¬
gung von Schifssgeldern ist gegen den früheren Oberzahlmeister
Linse des Linienschiffes „Weißenburg" eine Untersuchung ein-
geleitet worden. Der Verhaftete wurde zunächst'zur Beobach-
tung seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt überwiesen.

15 Kinder durch Blitzschlag verletzt. Während eines Gewit¬
ters suchten in dem Moselarte Bausendorf '15 Kinder in einem
Heiligenhäuschen Schutz. Durch einen cinschlagenden Blitz wur¬
den sämtliche Kinder verletzt.

Brand in der Kirche. Paris,  16 . August. (Telegramm.)
Gestern nachmittag ist während des Gottesdienstes in der Char¬
treuse-Kirche zu Marseille ein Brand ausgebrochen. Das Feuer
verbreitete sich mit großer Schnelligkeit über die ganze Kirche..

' Mehrere Kinder und Frauen erlitten Brandwunden. Militär
und Feuerwehr konnten nicht Herr des Feuers werden.

lieber wüste Auftritte berichtet man uns aus London,
16. August: Dem „Standard " wird aus Rewhork gemeldet, daß
es in der Konsum-Genossenschaft St . Josef in Missuri, die einen
umfangreichen Schnittwarenhandel betreibt, zu wüsten Auftrit¬
ten gekommen ist. Etwa tausend Frauen versuchten, aus nicht
bekannten Gründen das Gebäude zu stürmen. 1 Nachdem die
Türen erbrochen waren, wurde bei dem Gedränge eine Frau
niedergetreten und getötet.  Viele Waren wurden aus dev
Regalen herausgerissen und vernichtet. Es gelang der Polizei
nur mit Mühe, die erregten Frauen aus dem Gebäude zu trei¬
ben, und das Geschäft zu schließen.

Kollision zweier Dampfer. Der griechische Dampfer
.Martha " ist auf der Reede zu Buenos Aires mit einem italie-
nischen Dampfer zusammen gestoßen. Der griechische Dampfer
erlitt schwere Havarie . '

Zugzusammcnstoß. Mittwoch abend fand in A n t wer p en
ein Zusammenstoß zwischen einem mit Ausflüglern und Teilneh.
mern einer Versammlung dicht besetzten Personenzugs und einem
Güterzuge statt. 12 Wagen des letzteren.wurden zertrümmert,
zahlreiche Passagiere sind leicht verletzt. Es entstand eine große
Panik.
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Bus der Umgegend,
. . . Mi -l,rick 17 August. Schon oft wurde die fdjmale Em-

fahri der Mosbacher Brücke in dem nördlichen Teil von Bw ri
WL und mancher dort vorgekommene
werden die Passanten w «rößten Schrecken versetzt ^

SW5?LLL
Ln KrÄ

ISiHis inÄt ä? «ss
I ^ pa ' von WiesÄen kommen und entweder die Kaiserstraße
Mr die Kastelerstraße einigen w°llen . Erst S-st̂ n spreite sich

5 LZLe.
Sr6et kaLs ' Vorderrad in die breite Fahrnute der Schienen
LLs Rad sktzte sich vorne fest so daßd  e DE kopfüber zu
Kall kam Die Radlerin rm blauen Reformwstnm , oi. an
scheinend recht unglücklich Mallen war , erhob sich «fct mU ©[}£
ihrer Begleiter wieder und konnte, wenn auch zu ,Mß , )

ziel, nach eurem Caf̂ ftrtsetzen Origen Geuieinderats-
sidû stt u a ' s- lgenL zu berichten: Der Kutscher Dsichaer
Körner beabsichtigt, aus dem bayerischen Untertanerwerband aus.
züscheiden und in den preußischen uberzutreten . Dem Antrag
rt(A Bedenken entgegen. — Die Gemeinde hatte beab¬
sichtigt die Waldflächen an dem Friedhofswcg aus dem Wach¬
verband auszuscheiden und zu Bauzwecken freizulegen ; da a -
Ersatz geschaffen werden soll und dies letzt Nicht möglich ist, so
wird von der S «che Abstand genommen. - Für die n-u zu be-
setzende Feldhüterstelle vom 16. Aug. bis 15. Okt^ d. -L. ,ll̂ en
6 Bewerbungen vor ; die Stelle wird ^ em PH- B-  Kroger über-
traaen — Infolge der Neuorganlsterung der Polizei hier ist aus
Antrag den PoLidienern durch Verfügung des
Präsidenten vom 21. Juli genehmigt worden die Amt^ ezeich-
nung „Polizeisergeant " zu . führen - Der Landwirt W . PH-
7,5 bl er hier verlauste ein an der Rhernstratze Eae zra ;e
straße belegenes Grundstück lBauplatz ! groß 15 Ar ^ Ouadra .
meter an die Firma Ziegelei Eichbaum . G . m. b. H -, zum V

Wn  G ^ Bicrstadt . 17 . August . Die Plätze zur Ausstellung von
Berkaufsständen und Buden gelegentlich ' der am 2-, 3. und 0.
September d. I . hier stattsirckenden K -rchweih  e werden am
23. ds ., nachmittags 5 Uhr , öffentlich versteigert . - Die hiesigen
Metzaermeister 'haben wegen der immer steigenden Meh
preise eine Erhöhung des Preises für Rindfleisch auf 80 4 das
Pfund erhöht - Das Erntegeschäft  ist gegenwart ^ m
vollen Gange . Allgemein ^ist man hier mit der diesiahrigen
Ernte sehr zufrieden , was das Ergebnis an Kornern als an
Stroh anbetrifft . - Seitens der Stadt Wiesbaden mn ^ en ' n
den ' letzten Tagen fiir den erweiterten Fluchtlinien - und Bebau¬
ungsplan in hiesiger Gemarkung Vermessungen vorgenommen.
— Die Jagdpachtanteile für das Jahr 1900 können bei der Ge-
meindekasse von den hierzu Empsangsbcrcchtigten abgehoben

te£t :beT Rambach . 15. August . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats kamen die nachstehenden Gegenstände zurSS « *
bandlung : ! . Nochmaliges Gesuch des Maurermeisters L. Brühl
£ wen « mUm d« « Ml », . - I- ,« » « - »- - I-S
in her Adolfstraße an die GemernLowasserleitung B . ist wie auch
bei den früheren Eingaben , in derselben Angelegenheit ableh-
nend zu bescheiden. Demselben bleibt es ic-doey anbeimgestellt,
sich mit den Grundstücksnachbarn wegen Gewährung des. direkt n
Abschlusses durch das Straßengelande >n der Adoststraße >u
Verbindung zu scheu. 2. Die Anfertigung emes « astenö
wirb nachträglich genehmigt . 3. Einem weiteren Gesuche des
Mctzgermeisters L. Mayer bezüglich seiner^ Hauseck: am Wohn-
Hause zufolge beschließt der Gemeindevorstand resp . ist damu
einverstanden , daß die Hausecke belassen werden kann, wenn G -
suMteller sich zur Erfüllung der ihm noch naher mitzuteilenden

tungserklärung dahin abgibt . . 4. Nochmaliges Gesuch des Mau-
rcrmeisters Brühl hier betr . die Ermäßigung der einzugehenden
Verpflichtungen bezügl. Errichtung eines Wohnhauses aüf sein« n
Grundstück an der Ke-Hrstraße . Die Körperschaft beschließt, B.
auf den ihm erteilten Bescheid vom 3. d. M zu verweisen,
indem die Gemeinde keinerlei Ausnahmen zulaßen kann. 0.
Beschlußfassung über etwa auszuführende Pflasterarbeiteii , die
sich gel̂ entlich der Pflasterarbeiten an der Kirchgasse mit be-
wältigen lassen und wobei sich noch einiges brauchbares ^ Ma.
terial ergibt . Es wivv in Aussicht genommen, die Ausführung
eines Stückes Rinne in der ' Burgstraße und Sackgasse, Ausbes-
serunasarbeiten in der Waldstraße und evtl. Reparatur emer
Mulde in der Platterstraße . 6. Bangesuch des Gemüsehändlers
Fr Ohleumacher , die Anlage einer eisernen Treppe an seinem
Wohnhause an der Untergasse betr . Gegen das Bauvorhaben
walten Bedenken nicht ob. — Der dlesiahrige GemarkungS-
beaana in hiesiger Gemeinde beginnt am 21. d. M.

8 * Ncichos 16. August. Sonntag , 26. August, findet das Ab.
turnen,  verbunden mit Schauturnen des Turnvereins statt.
<r>a der Verein über gute Kräfte verfügt , verspricht das Fest em
sehr schönes zu werden. Auch ist. von Seiten des Vereins für
?ine aute Kapelle Sorge getragen . .

Hd. Mainz . 16. August . Der Arbeiter S e ebar.  der vor
einiger Zeit in Mannheim eine Frau beraubte und vergewal¬
tigte ist heute hier verhaftet worden . .

R Wickcr, 16. Äug . Infolge der immer mehr um sich grer-
senden H a m st e r p l a g e in hiesiger Feldmark hat d' e Ge-
meindevertretung beschlossen, zur Vertilgung dieser schad sichen
Tiere eine Prämie auszusetzen . — Die R e b l a u s a r b e i t e n
sind in den hiesigen Weinbergen beendet . Es ist nichts Der-
stuchtes mehr angetroffen worden . Durch die ungünstige W' -
terung wiw die Ernte sehr verzögert und erschwert Auch tr .fst
man infolge des öfteren Regens vielfach faule Kartoffeln -an . In¬
folge der immer fortschreitenden Peronospora werden die Herbst-
aussichten dermaßen schlecht, daß den . Winzern alle weiteren
Arbeiten in den Weinbergen ganz verleidet sind. — Ein hiesiger
junger Mann , der in Flörsheim bei Herrn Reimer als Fuhr-
knecht im Dienst stand, fiel am Dienstag nachmittag so un-

glücklich vom Scheunengerüst , daß er einen Arm brach. — ' Seit
ungefähr 8 Tagen steht auf einem Gemeindegrundstück an dem
Mühlenbach ein im Herbst vorigen Jahres neu gepflanztes
Apfelbäumchen in v 0 ller Blütc.

s . Lorchhausen, 17. August . Der Ravschleppdampfer ..Nie¬
derrhein II .", welcher sich mit einem Gutjahrschisf im Anhang
auf der Bergreise befand, erlitt gestern nachmittag gegen 6 Uhr
in der Nähe unseres Ortes einen Defekt  am Radkasten und
mußte vor Anker gehen. Das Anhängeschiff trieb , nachdem der
Schleppstrang vom Dampfer gelöst war , abwärts 'und konnte
nur mit Hilfe des Notankers noch gerade in der sog. Wirbelag
zum Halten gebracht werden. '

Hb. Frankfurt , 16. August. Der Stadtrat Anton Meyer
ist in der letzten Nacht an den Folgen einer Blinddarm -Ope-
ration gest 0 rben.

Kunff, Literatur und Mlensckakt.
# Tuberkulöse Forschung. Aus Marburg,  16 . August,

wird uns gemeldet : Anläßlich des Besuches der französischen
Aerzte und Professoren in Marburg hielt Geheimrat von Beh¬
ring einen 'Vortrag über seine neueste, Tuberkulose-Forschung,
wobei er folgendes ausführte : Es sei ihm gelungen , aus den
Tuberkel -Bazillen ein „Tulase " genanntes Präparat zu gewin¬
nen , das von Kochschen Tuberkel -Bazillen prinzipiell verschieden
ist und mit dessen Hilfe es ihm gelungen sei, Tiere gegen eine
Infektion von verulenten Tuberkel -Bazillen zu schützen. Die
Gewinnung eines Serums , etwa ähnlich dem Diphther '.e-Serum,
sei bisher nicht gelungen urtd die Möglichkeit für die ' Gewin¬
nung eines solchen sei auch für die Zukunft zweifelhaft . Es sei
nicht möglich, d̂aß es auch durch Verfütterung der Tulase ge¬
lingen werde, Schutz- uud Heil-Effekte zu erzielen.

# Präsident Noosevelt den ' Friedenspreis . Ein Telegramm
meldet uns aus .Berlin,  16 . August : Wie verlautet , wird die
im Dezember zusammentretende Kommission zur Verleihung des
F r i e d en s - N 0 b e l p r e i s e s sich ' vor ollen anderen Kan¬
didaten mit der Person des Präsidenten der Vereinigten Staa-
ten befassen. Es gilt als höchst wahrscheinlich, daß der Preis
Roosevelt zuerkannt 'wird , da seinem Verdienst der,Friede von
Portsmouth und die Vermeidung von Feindseligkeiten in der
Marokkoafsäre zugeschrieben wird.

triebe , z. B . Maschinenbauanstalten/die unbestritten als Fabri¬
ken gelten und in denen doch ausschließlich Jndividualarbeit ge¬
leistet wird ; es gibt andererseits Handwerksbetriebe , so Bäcke¬
reien und 'Fleischereien, die regelmäßig aus Vorrat arbeiten.
Nicht das , was die Arbeiterinnen erlernt haben uud demgemäß
möglicherweise leisten kö n n e n , ist maßgebend, sondern die An,
wie die Arbeit tatsächlich  vor sich geht und wieweit die Ar¬
beitsteilung eingeführt ist. Und ein Begriffsmerkmal der Fa-
brik ist es keineswegs, daß die Arbeiter eine gein mechanische
Tätigkeit entfalten ; vielmehr trifft dieser Begriff auch zu, wenn
ihr Geschmack und ihre Geschicklichkeit in Anspruch genommen
wird.

. , * Wiesbaden , 17. August 1906.

Uebei den Begriff der «iSFabrik» im Sinne der
Gewerbeordnung

macht ein Reichsgerichturteil vom 21. November 1904 sEnffchei-
düngen in Strafsachen Bd . 37 S . 310 ff.) bemerkenswerte Aus-
sührungen . Es handelte sich in dem dort behandelten Falle um
Zuwiderhandlungen gegen § 137 Gew .°O . sBeschäftigung der.
Arbeiterinnen 12 Stunden täglich ohne genügende Mittagspause!
in dem W.'schen Geschäft in Berlin . Dort werden aus Fabriken
-bezogene Kleidungsstücke feilgchalten , daneben aber »1  sieben
voneinander nach den einzelnen Zweigen getrennten Ateliers
unter der technischen Leitung je eines Zuschneiders oder einer
Directrioe nicht nur Abänderungen an fertig gekauften Garbe-
robenstücken und Ausbesserungen vorgenommen, sondern auch
Kleidungsstücke und Wäschegegenstände neu hergestellt, in jder
Hauptsache auf Bestellung und nach Maß . In dem K 0 n f e k-
tionsgeschäft,  in dem die Zuwiderhandlungen vorgekom-
mcn sind, werden im ganzen etwa 125 Personen auf der .Stelle
und 25 Heimarbeiter beschäftigt: die Betriebsräume bcfindeu sich
teils mit im Hauptgebäude , in dem das L ade n ge s chä f t un-
tergebracht ist, teils in Nebengebäuden.

Das Reichsgericht hat die Ansicht der Vorinstanz , daß die
Ausdehnung des Betriebes - uud der dadurch bedingte große
räumliche Umfang der Betriebsstätten nur ein rein äußerliches
für den Begriff -der Fabrik hier ' nicht ansschlaggeb-endes Mo¬
ment sei, und daß es sich im gegebenen Falle um eine .Mehrheit
von verschiedenen nur äußerlich -züsammenhängenden „Werkstät¬
ten" handle , gemißbilligt und betont , baß vor allem die Ge-
s a m t h e i t der in einem Gewerbebetriebe bestehenden Geschäfts,
einrichtun -gen ins Âuge gefaßt werden muß, und daß die charai-
teristischen Momente in ihrem Zusammentreffen als Grundlage
für die Annahme des fabrikmäßigen Betriebes eines Geschäfts
zu dienen haben . Iw einzelnen führt 'der höchste Gerichtshof,
der das W.sche Geschäft als Jabrikunternehmen anficht , aus:
Die verschiedenen Abteilungen lAteliersj sind keine nach außen
irgendwie selbständig auftretenben gewerblichen Unternehmungen,
sondern integrierende Bestandteile eines Ganzen , eines einheit¬
lichen von dem einen Willen des Geschäftsherrn zusammengehal-
tenen 'Geschäfts. Die Trennung des Konfektionsgeschäfts in ein¬
zelne Ateliers , die offensichtlich nur zu Zwecken des Übersicht-
sicheren Gesamtbetricbe -s und der wirksameren Arbeitsteilung
von den Inhabern vorgenommen ist. bedeutet nicht eine rein
äußerliche Aneinanderreihung einzelner Betriebe , vielmehr wer.
den die verschiedenen Abteilungen durch ein fc" e§ Band , das In¬
teresse des Geschäftsherrn und die von ihm ausgehende Zweckbe-
stiimiiung . znsanimengchalten . Das Gesetz betrachtet es als un-
trennbar von dem Begriff einer „Fabrik ", daß das gewerbliche
Unternehmen , als Ganzes betrachtet , dem Interesse einer be-
stimmten , sei es ri-atürsichen , sei-es juristischen Persoii oder auch
sonst einer innerlich organisierten Mehrheit von Perionen zu
dienen bessimm! ist, so daß derjenige oder dieienigen , welchen
die Leitung obliegt , verantwortlich sind für die Beobachtung
aller zum Besten der Arbeiter getroffenen Ĝesetzesbestimmungen.
Ob die im Geschäft des Angeklagten hergestellten Erzeugnisse der
Konfektivnsbranche sich als Jndividualleistungen fl" Gegensatz
nn Massenherstellungen kennzeichnen und °b die Tat ' Skeitcher
Arbeiterinnen eine rein mechanischeund unselbständige ist oder
nicht bildet kein allgemein gültiges Kriterium . Es >gtbt Be-

Hd. Die Truppenschau auf dem großen Sand in Mainz,
zu der der Kaiser und der Großherzog von Hessen' nach Main;
kommen, ist nach amtsicher Mitteilung auf Samstag , den 25.
August verschoben  worden.

cff Der Kaiser über die neue Taunnsbahn . In einer drei,
viertelstündigen Privataudienz , die der Kaiser dem Landrat von
Marx gewährte , -machte ihm dieser von der geplanten elektrische«
Taunusbahn Mitteilung . Der Kaiser nahm mit großem In-
teresse von dem Projekt Kenntnis und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß es sich bald realisieren werde. Er sprach dem Land,
rat seinen Dank für 'dessen Bemühungen im Interesse besserer
Werkehrsverhältnisse aus^

* Ein verkannter Bittsteller. Vor dem Portal des Schlosses
Friedrichshof drängt sich die Menge . Plötzlich kommt ein Man»
von Schönberg her , der ein dickes Couvert in der Hand trägt.
Aha , ein Bittsteller , denken alle, auch die Kri -minalbeamten , die
vor dem Schlosse postiert sind. Man wird auf ihn achten müs¬
sen. Der Mann drängt sich durch die Menge , er schreitet auf
das Portal zu, er geht in den Park . . . In diesem Augenbli«
will ihn ein Kriminalbeamter zurückholen, aber ein Kenner
belehrt ihn und der Mann geht ruhig weiter : es ist der Frt«
seur des Kaisers.

: : : Eine dunkle Geschichte. Zu dem in- der gestrigen Rum-
mer unter obiger Spitzmarke gebrachten Artikel kann heut»
!chon berichtet werden , daß das fragliche Dienstmädchen nach
ihrer Genesung aus dem Biebricher Krank-enhause entlassen und
nach Wiesbaden in Untersuchungshaft  genommen ist.
Die Angelegenheit scheint demnach doch nicht -so harmlos zu sein,
als wie der Artikelschreiber es anzunehmen 'pflegte. Trotzdem
sich noch beute nicht sagen läßt , ob ein Kindesmord vorliegtz
scheinen doch Verdachtsmomente vorzusiegen, die eine Verhaftung
der unnatürlichen Mutter notwendig machten.

* Ucber das Los der Redakteure schreibt ein amerikanisches
Blatt : „Wenn ,ein Redakteur in seinem Matte einen Fehler
macht, so sieht es die ganze Welt und nennt ihn sofort ein-en
Lügner . Wenn ein gewöhnlicher Mensch sich versieht oder ver¬
geht, so erfahren es nur seine Freunde , uud diese gehen dann
häufig zum Redakteur und bitten ihn, nichts über die Sache in
seinem Blatte zu bringen . , Wenn der gewöhnliche Bürger stirbt,
verlangt man von dem Redakteur sofort , daß er alle seine guten
Eigenschaften in den Vordergrund rückt und die schlechten per-
schweigt. Stirbt aber ein Redakteur , so heißt es : „Na , nun ist
der alte Lügner endlich zur Hölle gefahren !"

-e. Des 'Widerstands und tätlichen Angriffs gegen die
Staatsgewalt machte sich der Schmied Jos . Kaiser  aus
Jrauenstein in Biebrich schuldig. Der vorgestrige katholische
Feiertag sollte für K. recht bedenklich'und nachteilig werden. Er
hatte einen Spaziergang von Jrauenstein nach Mainz unter-
nommen, wo er seinen Bruder , der zurzeit beim '6. Dragoner.
Regiment dient , einen Besuch zu machen gedachte. In Mainz
schien es K. wohl etwas ' spät geworden zu sein, denn er kam
mit noch einem Freund gegen 1 Uhr nachts in der Richtung von
Biebrich nach Schierstein , um sich nach Frauenstein zu begeben. ^
Anscheinend im angeheiterten Zustande .benahmen sich die zwei
auf der Straße auffällig laut , so daß sich der dort patrouil¬
lierende Polizeisergeant genötigt sa, sie ^u mehr Ruhe zu er-,
mahnen . Die Ermahnungen 'bezw. Aufsorderungen befolgten
die zwei nicht, beschimpften vielmehr den diensttuenden Beamten-
und -drohten schließlich, mit einem Messer, den Polizeisergeanten
zu stechen. Der Beamte , welcher unweit seines Postens einen
zweiten und dritten Nachtpolizeisergeantcn wußte, gab sofort
Signal . Schnell waren zwei Beamte zur H>ilfe anweseud.̂ Es
wurde nunmehr in 'der Dunkelheit nach den zwei Ruhestörern
gesucht, von denen sie den Schmied K. im Chausseegraben versteckt
fanden . K. versuchte sofort gegen den ersten Beamten tätlich
zu weüden, was ihm aber nicht gelang. Er wurde bald mn
polizeilicher Gewalt kampfunfähig gemacht und nach dem Arrest-
lokal transportiert . Auf dem Transport nach dort gebärdet«
sich K. wie wild . Er schlug mit den Armen und trat mit den
Füßen die Polizeibeaniten , die nur durch energisches Zufassrn-
-den Unhold zu bändigen vermochten. Nachdem K. seinen Rausch
ausgeschlafeu, wuüde er nach kurzem Verhör durch die Bie-bricher
-Polizei in das Amtsgericht nach -Wiesbaden transportiert . Wie
wir weiter hören , wurde K. mit Rücksicht darauf , daß er Fa»
misienvater ist und mehrere kleine Kinder zu Hause hat , vor¬
läufig auf freien Fuß gesetzt. ^ '

v. Beschlagnahmt . Durch Beschluß des Amtsgerichts Berlin,
vom 3. d. M . ist die Beschlagnahme folgender Druckschriften'
sMonatsbeila -ge zur Wochenschrift „Der frei Arbeiter "! -a! Freie'
Literatur jJ -uli !, wegen des Anffatzes „Die Xantippc " ; b! Antt - ,
Militarismus sAugust! wegen des Anffatzes „Menschenvernlch-
tung" angeordnet worden . , '

v. Vom elektrischen Strom getötet. Der Montierungsarbei--
ter Karl Lehmann  ans Frankfurt a . M . kam heute früh
gegen halb 8 Uhr mit der Hand der Starkstromleitung auf dem
städtischen Elektrizitätswerk zu nahe und wurde sofort ge-
tötet.  Er wurde nach dem Leichenhause gebracht.

* Kröll kommt nicht auf die Anklagebank. Die Untersuchung
gegen den Automobilisten Kröll aus Eltville,  der ein
Kind so schwer überfahren hatte , daß dieses wochenlang im SR-
tal zwischen Leben und Tod schwebte, ist jetzt eingestellt
worden. Kröll hat sich mit den Mtern des Kindes abgefunden,
die nicht geringen Knrkosten bezahlt und eine hohe Entfchädlgirng

erziel.
* Anständige Autler . In Erbach  hatten dieser Tags

Autler das Unglück, mit ihrer Maschine an ' einen Karren des
Winzers Krah  n anzustoßen. Der Fuhrmann wurde von dem,
Automobil an der Seite gestreift und der eine Fuß wurde & '* ’■
fahren Das Auto , welches auch einen Schaden erlitt , h' eu,
auf der Stelle still und die Insassen sorgten sofort für den oer-
nnglückten Fuhrmann , welchem auch noch zur vorläufigen ©i« i
200 Mark in die Hand gegeben wurden . Mehrere Handwercs-
burschen, welche gerade deS Weges kamen erhielten ra tj-
tidrS Trinkgeld und dafür brachten ste den Verletzten nach HaU'^
Der sofort herbeigeholt-e Arzt konstatierte zum Glück kerne

IUU"= Submissionsblüte. Für die Maler - und Anstreicherar^
beiten in der R i ede rb c r gs chu l e betrug das Höchstgebot
3675 Jt,  das niedrigste Angebot 1540,40 A.
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' g- Plenarsitzung der Handelskammer . Mittwoch , 22. Uugust,
vormittags IOV4 Uhr , findet eine öffentliche Plenarsitzung der
Handelskammer Wiesbaden statt.

* Die Beschießung der Burg Eppstein . Die Vorbereitungen
für die am Sonntag , 26. d. M ., statifinLen-de Beschießung der
Burg Eppstein mit großem Feuerwerk sind bereits adgejchlossen.
Die Beschießung wird gegen 8 Uhr abends ihren Anfang nehmen
und gegen 9 Uhr mit der Beleuchtung endigen . In anbetracht
des voraussichtlichen starken Personenverkehrs wick die Kgl.
Eisenbahndirektion Frankfurt sämtliche fahrplanmäßigen Zuge
aur die Maximalwagenzahl verstärken und außerdem Sonderznge
iu jeder Richtung einlegen. Abfahrt » und Ankunftszeiten der¬
selben werden noch bekannt gegeben.
‘ * Falsche Hundertmarkscheine? Dieser Tage versuchte ein
-iemlich reduziert ausfehender Mann in mehreren Geschäften zu
H ö chst bei Gelegenheit kleiner Einkäufe einen ganz neuen Huri-
dertmarkfchein wechseln zu lassen, wobei die Verkäuferinnen be-
obachteten, daß der Mann ein ganzes Bündel solcher Scheine
m der Tasche hatte . Da die Scheine den Verkäuferinnen per-
dächtig vorkamen, weil sie eben zu neu aussahen , lehnten sie in
allen Fällen ab, sie zu wechseln, unter dem Vorgeben , nicht ge¬
nügend Kleingeld zu haben. Leider wurde die Polizei nicht
in Kenntnis gesetzt, so daß der Verdächtige entkommen konnte
und jedenfalls anderweitig seine Manöver wieder versuchen

Steckbrieflich verfolgt werden : Der Schlosser K- Fl esch-
ner,  geboren am 26. Februar 1887 zu Eltville und 'der Fabrik-
arbeiter Karl ,E i s n e r , geboren am 21- August 1874 in Wien,
zuletzt in Höchst a. M . Beide sollen vom Landgericht Wiesba¬
den über sie verhängte Strafen verbüßen.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute cschneider-
meister Georg Best  und Emilie , geb. Ruß , zu Biebrich.

* Kurhaus . Wie alljährlich , so veranstaltet die Kurver¬
waltung am Geburtstage unseres Verbündeten , des Kaisers
Franz  I 0 s e p h I . von Oesterreich morgen Samstag , 18. ds .,
ein österreichisches Nationalkonzert.

* Walhallathrater jOperettenspielzeitj . Wie bereits be-
richtet, findet heute Freitag zum Benefiz für Fri . Danny Log es
zugleich die letzte Aufführung der Operette „Die Frublingslust
statt Die junge Künstlerin , welche sich durch ihr überaus fesches
Spiel und durch ihre urwüchsige Komik einer außerordentlichen
Beliebtheit erfreut , wird , wie wir hören , nur noch kurze Zeit
der Bühne augehöreu , da sie mit Ablauf dieser 'Spielzeit in
den Stand der Ehe tritt . — Aus Berlin  wird berichtet : Bei
auöverkanftcm Hause fand heute die hundertste Aufführung des
Schlagers der diesjährigen Operettensaison „Die lustige Witwe
statt. Darsteller und der die Jubilciumsausfuhrung leitende
Komponist wurden stürmisch gefeiert . — Sicherem Vernehmen
nach soll der Komponist Franz LÄar auch die hiesige Ausführung
der Operette „Die lustige Witwe " persönlich dirigieren.

* Oesterrcichisches Nationalkonzcrt , Für das anläßlich des
Geburtstages des Kaisers von Oesterreich morgen- abend »n
Kurhause  stattfindende österreichische Nationalkonzert hat
Herr Kapellmeister Afferni ein ganz besonders gewähltes Pro-
gramm ausgestellt. ' A. a. kommen zur Ausführung : Oester-
reichische Nationalhymne von Haydn , Jubel -Ouverture »von We¬
ber, 'österreichische Militär -Revue von Ezibulka , Kaiser-Walzer
und „Hoch HabSburg " von I . Strauß . Ein besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht -erhöben, doch sind alle Kurhauskarten beim
Eintritte vorzuzeigeu.

* Nationales Wettschwimmen und »Springen . Wir machen
nochmals darauf aufmerksani, daß am Sonntag , 19. August, der
erste Schwimmverein Biebrichs-Wiesbaden anläßlich seines zehn¬
jährigen Stiftungsfestes ein großes nationales Herren -Wett-
schwimmen und -Springen in der Vereinsbädeanstalt P . Eze-
lius -Biebrich abhält . Am gleichen Tage vormittags wird die
Rheinmeisterschaft für 1 906  zum Austrag kommen,
W0M 12 Meldungen ergangen sink. Unter diesen befinden sich
die Rheimneister von 1908, 1904 und 1905, sowie Meisterschafts-
schwimmer vom Main , Züricher See und der Schweiz- Bei
derartig großer Konkurrenz wird sich die diesjährlge Rhein-
Meisterschaft zu einem heißen und interessanten Kampfe gestal¬
ten. Zu dem nationalen Wettschwimmen nachmittags haben
W Vereine ihre besten Schwimmer entsandt , welche in fried¬
lichem Wettkampfe um die Palme des Sieges ringen werden.
Möge nun auch der Himmel zu dem Jubelfeste des Vereins e>n
freundliches Gesicht machen, auf daß alle Hoffiiung-en erfüll:
werden.

* Das Ltzst- und Sonnenbad am Atzelberge hatte im Monat
Juli ac. wiederum eine wesentliche Steigerung in der
Frequenz  zu verzeichnen. Es wurde in 'diesem Zeitraum
besucht von 1425 Männern , 1014 Knaben , 1322 Damen um,
1046 Mädchen bezw. Kindern , insgesamt also 4807 Personen.
Die höchste Tagesfrequenz wies der 18. Juki mit 283 Per-
souen auf. „ . .. » ■

* Der Wiesbadener Athletenklub veranstaltet be, günstiger
Witterung am Sonntag , 19. d. M -, ein Gartenfest , verbunden
mit athletischen Aufführungen , Kinderspielen , Gesangsvorträgen
und Verlosung im Lokal „zum Taunus ", Lahnstraße 22, wozu
Freunde und Gönner cingeladen sind. Anfang 4 kkhr, Ein¬
tritt frei.

* Mainz . 16. August. In dem projektierten Straßendurch¬
bruch pon der Rhcinstraße nach der Schlossergasse hat die Stadt
Mainz ein Geländeaustausch vorgenomnien , so daß der Durch¬
bruch mehr rheiuabwärts vorgenommen iwird und an der früher
projektierten DurHbruchstelle wird nunmehr ein Gebäude er¬
richtet. Bei den Erdarbeiten an diesem Hausbau stießen die
Arbeiter aus ein ehemaliges Stadttor,  welches durch
die Stadtmauer angelegt war . Das Tor befand sich tief in der
Erde , tiefer als der ehemalige Durchgang durch den Holzturm,
die Torbogenöffnung war mit Backsteinen vermauert worden
und mit Erde zugeschüttet. Die einzelnen Teile des Torbogens
wurden unter der Lcitunig des Pros . Dr . Schumacher,  Di¬
rektor des Römisch-Germanischen 'Zentralmuscuins , aus der
Erde herausgehvben und nach dem Museumsgebäude perbracht.
Der Torbogen , der auch mit Bildhaucrarbeit versehen ' st, soll
später wieder ausgestellt werden . — Bdr etwa einer Woche ist
bekanntlich ein Handwerksbursche in der Nähe von Niederheim-
bach von einem Automobil überfahren worden . Das Automobil
ist damals weitergeiahren . Der arme Handwerksbursche blieb
schwerverletzt auf der Landstraße liegen jmfc wurde später ge¬
funden. Jetzt ist er seinen B e rke b un g e n e r I e g en . Die
polizeiliche Untersuchung soll ergeben haben , daß die Besitzerin
bes Autos aus Mainz  stammt.
T ❖ Ranenthal . 17. August. Reges militärisch  e s L e-
foen  herrschte vergangene Woche Hier, indem das Nass. Inf .-
Regt. Nr . 80 ein Scharfschüßen in hiesigem Gelände aMelt.
— Dank einer sorgfältigen Bekämpfung der ^ e vkr a n rp e l-
l en mit Kuvierbrühe und >SchwefeI steht der größte -£cil unserer
Welnb-ergsgemar'kung in anÄichtdvoüem Zustande , so daß wir
immer noch auf einen annehmbaren »Herbst hoffen können. —
Die Käufe und Tausche der Kgl. Domäne in hiesigem Wein-

gelände nehmen ihren Fortgang , so d'aß 'die Zeit nicht mehr fern
sein wird , wo die Domäne ihren Besitz §o abgerundet hat , daß
man mit Umzäunungs - und Absperrmaßregeln Vorgehen kann
wie im „Steinberg " bei Hallgarten . — Nächsten Sonntag haben
wir hier Kirchweihe.  Unser berühmter Rauenthcucr wird
schon reichlich Gäste anziehen, wenn uns das .Wetter günstig ist.

Öeffentlicher Wetterdienst.
Ticnststclle Weilüun, (Landwirlfchaftsschnle).

Voraussichtliche Wittern » z
für die Zeit vom Abend der 17. August bis zum A.end der 18. August:
Mötzige westliche Winde, -eilw-ise Heuer, lerne crb-bUch-n Niederschlage.

Temperatur nicht erheblich verändert.

ürdsiterbswegmig.
Der Ausstand bei der Berlin er  Packetsahrtgesell-

schaft ist nochn i cht b e i g e l e g t. — Sämtliche W o r m -
s t r Kohlenträger sind wegen Lohndifwrenzen in den Aus¬
stand getreten . Sie verlangen ernen einhertlichen Tagelohn
von 8.50 M. — Die Zementfabrik „Vereinigte Westfalische
Zementindustrie " in Bochum engagierte eme Anzahl
oberschlesischer Arbeiter . Bei der Ankunft derselben wurde
der Transport von einer erregten .Menge einhmmischerAr.
beiter empfangen, die die Ankömmlinge mit StockMagen
und Steinwürfen traktierten , sodatz diese nach Neu-Bochum
zurückgebracht werden mußten , woher sie gekommen waren.
Abends wurden die Oberschlesier unter dem Schutze einer
Polizeieskorte in die Fabrik geleitet . Einige der an den
Krawallen Beteiligten wurden verhaftet . — Aus oem
„Aachener Hütten -Aktienverein" wurden gestern morgen
st i I l g e I e g t die Stahlwerke , die Adjustage, dre Schlacken-
niühle und die Maschinenbetriebe. Bis auf werteres wird
gemäß einer Mitteilung der .Direktion an den „Aachener
Volksfreund" gearbeitet auf dem Lager und am Versand¬
platz. Von 4000 Arbeitern arbeiten ca. 1500, die zur Arbeit
bestellt waren . — Der Verband der Arbeitgeber der Bange-
werbe M i t t e l f r a n ke n s hat an die Fraktionen der bar-
erischen Abgeordnetenkammer, sowie an mehrere Ministerien
eine dringende Vorstellung um Schutz der Arbeitswilligen
und der Arbeitgeber des Baugewerbes gerichtet. — Im In-
dnstricgebict von Bielitz-Biala wurde die Aussperrung der
Textilarbeiter  beendet und die Arbeit wieder ausge¬
nommen. Nur in vier Fabriken wird wegen noch bestehen¬
der Differenzen nicht gearbeitet.

Letzte Telegramme
Ermittelt.

Frankfurt . 17. August. Die Person , die vor einigen
Tagen in einer Wirtschaft in der Altstadt ein Packet abgab,
in der sich die Leiche eines neugeborenen Kindes befand, ist
gestern verhaftet  worden . Es ist die Ehefrau Katha¬
rina Welzbacher aus Fechenheim, die in einem Geschäft auf
der Zeil als Verkäuferin tätig war . Die Sektion der Kin¬
desleiche wird ergeben, ob das Kind eines gewaltsamen
Todes starb.

Um den Kaiserpreis.

Gießen , 17. August. Bei dem Preisschießen um den
Kaiserpreis des 18. Armeekorps trug wieder, und zwar zum
dritten Male , die 8. Kompagnie des Infanterieregiments
Nr . 116 zu Gießen den t̂ ieg davon.

Zur Monarchenzusammenkunst.
London. 17. August. Zur Zusammenkunft König

Eduards mit Kaiser Wilhelm bemerkt der „Daily Tele¬
graph" :.König Eduard habe nicht die Gewohnheit, bei sol¬
chen Gelegenheiten seine Aufgaben außer acht zu lassen. Je¬
doch sei anzunehmen, daß die Begegnung die internationale
Politik nicht um einen Zoll breit verändert habe.

Nom. 17. August. Zur Cronberger Vegeg
n u n g sagt die „Tribüne " : Der Helm des deutschen Kaisers
und der Cylinder König Eduards vertreten zwei ganz poli
tische Systeme. Jedermann wünscht, daß Deutschland in der
Welt geachtet dasiehe, aber man wünscht auch, daß Deutsch
land weniger Helmspitzen zeige, weniger seine Soldaten mit
dem Säbel rasseln lasse und weniger die Möglichkeit eines
Krieges erwäge.

Der König von Dänemark in Berlin?
Kopenhagen, 17. August. Kaiser Wilhelm soll den Kö

nig von Dänemark eingeladen haben, im Laufe des Herbstes
n a chD e u t s chl a n d z u ko m in e n. Wie bestimmt der
lautet , beabsichtigt König Fredcrik , dieser Einladung im Ok
tober Folge zu leisten. Von Berlin aus dürfte sich der Kö
nig zum Besuch des englischen Königspaarcs nach London
begeben.

Abstürze in den Bergen.
Bozen , 17. August. Der sächsische Musiklehrer Solm

ist vom Schwarzhorn abgestürzt und wurde erheblich verletzt.
Innsbruck , 17. August. Der Botaniker und Mineraloge

Peter Oberhollenzer ist im Zillertal abgestürzt und auf der
Stelle tot geblieben.

Die Encyklika.
Paris , 17. August. Die Blätter beschäftigen sich noch

andauernd mit Besprechung der päpstlichen Enzyklika. Der
Untcrrichtsminister Briand erklärte einem Interviewer , das
Gesetz werde keinerlei Veränderung erfahren , da es den
Wünschen einer so großen Mehrheit der Bevölkerung ent-
spreche. Sollte dem Gesetz ernster Widerstand bereitet wer-

den, so habe der Papst die Kirche in eine schlimme Lage ge¬
bracht. Vor der Einführung des Gesetzes habe der Minister
sowohl die Möglichkeit eines Widerstandes , als auch die An¬
nahme des Gesetzes seitens des Papstes ins Auge gefaßt
und entsprechende Maßnahmen vorgesehen. Unter diesen be¬
finden sich einige, welche der Kirche eine unangenehme
/Überraschung bereiten könnten, aber er wolle noch immer in
der Enzyklika des Papste » nur eine Paradekundgebuug er¬
blicken und er sei überzeugt , daß Papst Pius X. geheime In¬
struktionen an die Bischöfe ergehen lassen werde, sodaß er
schließlich doch die dem Gesetz entsprechendenKultusgeuofsen- ;

. chaften akzeptieren würde . Briand erklärte noch, er werde
beim Zusammentritt der Kammer die Situation darlcgen.

Rom , 17. August. „Osservatore" veröffentlicht ein
halbamtliches Dementi zur Enzyklika  des Papstes, wo¬
rin er sagt, im großen und ganzen habe der Papst crkläri,
daß es Pflicht der Katholiken sei, Gott mehr zu gehorchen,
als den Menschen.

England schränkt sein Hecrcsbudgct ein.
London, 17. August. Nach einer Meldung des „Stan¬

dard " sind im Zusammenhänge mit den bereits angekündig¬
ten Reduktionen des Heercsbudgets weitere schwerwiegende
Aenderungen in der Armee beschlossen worden. Bei den
diesjährigen Herbstmanövern sollen starke Einschränkungen
eintreten . Mehrere militärische Bildungsanstalten sollen,
eingehen.

Vom italienischen Königspaar.
London, 17. August. Nach Meldungen aus Rom wird

das italienische Königspaar , nachdeni es den Potsdamer
Tauffestlichkeiten beigewohnt hat , England einen Besuch ab¬
statten.

Zusammenstoß.
London, 17. August . In der Nähe von Preston stießen

zwei Eisenbahnzüge aufeinander , wobei 7 Passagiere ver¬
wundet wurden.

1 *

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel,

beide in Wiesbaden.

6eldiäftliches.
- Ratschläge zur Ernährung und Pflege unserer Kleinsten

sind in eineni Meckkblatt enthalten , das die ©td >t Berlin heraus¬
gegeben hat und das in vielen Zehntausenden 'von Exemplaren
zur Verteilung gelangt . Dieses Merkblatt hat natürlich her¬
vorragende Aerzte zu Verfassern und es enthält >nicht nur Er¬
nährungsvorschriften für Säuglinge , die noch weiter nichts als
Milch erhalten sollen , sondern auch der etwas -Größeren ist ln
dem Merkblatt gedacht. So heißt es z. B .: Säuglinge über
sieben Monate sollen nicht allein Milch bekommen. V'om sie»,
deuten Monat an kann einmal "täglich Bouillon gegeben werden,
vom achten Monat an einmal 2 bis 3 Eßlöffel Brei von Gries!
etc. Die Oxo Bouillon der Liebig Gesellschaft ist nun in $o&ön;
Maße geeignet zu dieser Kinderernährung , da sie die in der,
Brühsuppe vorhandenen Nährsalze und Extraktivstoffe. die den
Wohlgeschmack und die Bekömmlichkeit derselben überhaupt erstz
ousmachen, in hervorragendem Maße enthält . Auch ihre ganze
Herstellung ist eine einwandsfreie und tadellose. Oxo Bouillon
ist also für den vorgedachten Zweck sehr geeignet._

Empfehlenswerte Ansflugsprmkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Franenslein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstratze.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania , Plattorstratze.
Restaurant Gartenscld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngartcn , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
Zur Hubcrtushiitte , Gvldstcinthal.
Hotel-Rcstanrant Kaijerhos , Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kroliciiburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restanrant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm " , Gonsenheim b. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bicrstadt.
Nasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Pctersau , Biebrich -Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof". Bingen.
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Stickelmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf . Aussichtsturm und Restauration.
Winzcrhalle . Rauenthal
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sounenberg.
Restaurant Waldluft , Rambach.
Restaurant Waldlust , Pkatterstraßc.
Restaurant Waldbänschen.

Zominermiclisn , Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehauffeehaus , Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn -Hotel , Niedernhausen.
Hohenwald. Gcorgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Penfion Ostermann , Braünfels a.  Lahn.
Hotel Rheinischer Hof. Bingen a. Nh.
Lustkurort Sandersmühlc , Michelbach (Nassau).
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Lustkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Cämberg.
Lustkurort Waldfriedcn , Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
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Vertreter:

Peler Stahllieber , Wiesbaden,
Tolephou 32Dotzheimerstr . 94

Kirchliche Anzeige ».
Evannclischc Kirche.

B er g ki r che
IS. August: 10. Sonntag nach Trinitatis.

JugendgotteSdicnst8.30 Ubr: Herr Pfarrer Eberling. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. AbendgotleLdienst5 Uhr : Herr Vikar
Haufe.

Amirwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein. Be¬
erdigungen: Herr Vikar Haufe.

Iw Gemeindehaus . StcingasseZ. finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. SamStag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvercins.
N e nk i rchen ge m ein d e. — Ningkir  che.

19. August. 10. Sonntag nach Trinitatis.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Sülch. (Nach der Predigt

■ Christenlehre). Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
A ml Sw o che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch. Be-

erdigungeu: Herr Pfarrer Lieber.
Im Gcmeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Mittwoch nachm von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des NähvereinS.
Evangelisches BercinShauS, Plalterstraße 2.

Sonntag, vorm. 11.30 Uhr: Sonntags,chule: Sountagsverein: Ferien,
abends 8‘/i Uhr:  Versammlung für Jedermann (Blbetstunde).

Jeden Donnerstag, abends 8'/, Uhr: G-ui-infLaftsstunde.
Ev Männer» und Jüngliugs -Bereiu.

Sonntag nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zujammenkiinft.
Montag, abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Mannerchoru. Turnen.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibclstunde der Jugendabieilung.
Mittwoch abend« 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bibclbesprechstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zithcrchor. 9 Uhr: Englisch.
Freilag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
SamStag, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
, Die LereinSräumesind täglich geöffnet.

Jeder junge Manu ist herzlich willkommen.
Kapelle des PauliueustiftS.

Sonntag, den 19 August, 10. Sonntag nach Trinitatis.
Hauptgoltesdienst vorm. S Uhr: Herr Vikar Haufe.

Katholische Kirche,
11. Sonntag nach Pfingsten. — 19. August 1906.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen S.30, 6.30, Militärgortcsdicnst (hl. Meffe mit

8, Kindergottcsdienst(Amt) 9, Hochamt mir Predigt 10,
Mess- 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr falramcntalische Andacht mir Umgang (355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen6, 6.3», 7.15 (7.10),

9.15 Uhr. 7.15 Uhr (Schulmesfe).
Am Samstag, Fest des hl. Ludwig, ist nach der Frühmesfe G-neral-

absolution für die Mitglieder des 3. Ordens.
Samstag 4.30 Uhr Salve.
Beichtgclegenheit: Samstag nachm, von 4.30 bis 7 und nach8, sowie

am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
M ari a »Hils «Kir ch e.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und hl. Kommunion des Jung»
srauen-VereinS 6, zweite hl. Messe 7.30, KindergotteSdienst(Äutt)
8.45, Hochamt mir Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2. t5 Uhr sakramental. Andacht mit Umgang (356).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

7.15 Uhr -rchUimesse und zwar Montag und Donnerstag für die
Lehrstraßeschule, DienStag und Freitag für die Castellftraßeschule, Mitt¬
woch und SamStag sür die SiiststraZeschule.

SamStag nachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Donnerstag, 6.30 Uhr
hl. Messe.

Predigt)
letzte hl.

und

Evangel .-Luthevischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 19. August (10. Sonntag nach Trinitatis ), rormitlagS

9.30 Uhr: Lescgottesdienst.
Evang .-luther . Gottesdienst , Nhcinstraße 54.

Sonntag , den 19. August(10. Sonntag nach Trinitatis), nachm. 4 Uhr:
' Predigtgottesdienst.
| Sup . Rübcnstrunk.
i Evang - Kirchen -Gottesdienst « der Methodisten.

Friedrichftraßc 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 19. August, vormittags 9.45 Uhr: Predigt u. Abend-

mahlsfeicr. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8.15 Uhr: Predigt.
Dienstag abends 8.15 Uhr: Betstunde. Donnerstag, abends8.15 Uhr:

> Bereinsstunde.
Prediger Ehr Schwarz.

Vaptisten-Gemeindc, im Wahlfaalc des Rathauses.
Sonntag, 19. August, vorm. 9.80 Uhr:  Predigt , 11 Uhr: S-onntags-

schule, nachm. 4 Uhr: Predigt.
In Dotzheim,  Rheinstraß: 53, nachm. 3 Uhr:  Sonntagsschule, 4 Uhr:

Predigt.
Prediger C. KarbinSkh.

Evang.-Luthcrifchr TrcicinigkcitSgeuieiude u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag, den 19. August. 10. Sonntag nach Trntilatis.
Vormittags 9 Uhr: Beichte.

„ 9.30 ff HauptgotteSdienst.
Pir . Willkomm.

Anglican Churcli of 8t . Augustiue of Cauterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Stinday Services : Soly Euekarist 8 : Mattins, Choral Celebration,
Sermon , 11 : Evensong and Litauy 6.

Holy Days and Week-days : Tues . Tburs . Sat . Holy Euch . 8,
followed by Mattins . Wod and Fri . Mattins andLitany 10.30.
Holy Euch. 11. No Service on ordinary Mondays.

Chaplain : ßev E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Walhalla-Ttheaer.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Euiil Nothmann.

SamStag. den 18 August 1906 : .
Der arme Jonathan.

Operette in 3 Akten von Wittmann nud Bauer. Mustk von Millöcker.
Mister Bandergold, ein reicher Amerikaner
Jonathan Tipp
Tobias Qnikly, Impresario
Catalucci, Komponist
Brostolone, Bassist
Professor Drhander
Harrier, seine Nichte
Graf NowalSky
Arabella, seine Schwester
Holmes, Advokat

Moll'y ) bedienstet bei Bandergold
FrantzaiS, Inspektor
Big. )
Hunt , 1 Studentinnen der Universität Boston Käthe Ohlmeyer
Grant , ) Erna v. Pcrsall
Gäste im Hause Bandergold, Besucher von Monaco, Inspektoren, Neger,

Chinesen. Diener rc.
Ort der Handlung : 1. Akt in Boston, 3. Akt in Monaco, 3. Akt in

einem Landhaus» bei New-Uork. Zeit : Die Gegenwart.

Wilh. Kayser
Dir. ®. Nothmann
Ernst Mllert
Wilh. Nerz
Her,». Nieivind
Paul Schultze
Käthe Marrling
Rich, Laube
Trude Seesemann
Friedr. Koppniann
Max Ellen
Henny LogeS
W. Küpper
Marianne Austerlitz

Wiesbadener General- n . Jahrgang

l-Mwa\„Friedrichshof “.
Heute Freitag den 17. August 1906 ( abends tou  8 —il Ubr ) :

Großes Militär-Uonzerl.
ausgeführt von dem hier so beliebt gewordenen Trompeter -Korps des II Hess.

Leib-Dragoner -Regiments No. 24 , unter persönlicher Leitung des Grossherzl.
Musik-Direktors Herrn Stützei.

Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm.

Morgen Samstag den 18 . August 1906:

IC Militär -Konzert m
von der Kapelle des Pionier -Bataillons No. 21 au3 Kastei . 6980

Bratenfett
per Pfd. 60 P g. 6S7&

TannuSHotel n. Restaurant,
vir-a-vis dem TaunuSbabnbof.

FllllljSIkilksrdt,
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
Hcvpenheinrer irasic 6

Ansertignng «lgeganter Hcrren-
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orten

außerhalb 3723
Bcstellmrq durch Pssttarke.
eliereS Mavchens. n. Kunden
im Waschenu Putzen

Off. u. A. M. S7» 0 an di-
Epp d. Bl. 5350

Aonzerthaus„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.

Neues Programm.
Täglich: Konzert

des oberbayrischen Quartetts jjB ’Gamsjaga “ .
Eintritt frei. 306

Saalbau Taunus
Winkel a. Rh.

Zu der am 19 ., 20 . »Ntv Lo -mtag , den 26.
August stattsindenden

Kirchweih
lade ich alle Freunde und Bekannte, sowie die geehrte Ein¬
wohnerschaft von Winkel und Umgegend freundiichst ein.

Hochachtungsvoll
August Hölzer-2727

Palmkngartrn- Fiauksm!s.M.
Mw-  und Pürawieiiu

in beit neuen Schanhänsern . 2728

Zwangsversteigerung.
Am5. November ds Js -, vormittags IO Uhr¬

wird an der Gerichtsstclle Zimmer Nr. 63 das der Ehefrau
des Restaurateurs Arthur Rösch von hier gehörige, i»
der Stadt Wiesbaden , Taunusstraste 43 belegen« Wohn»
Haus tnit Zwischenbau, Seitenbau und Hofrarrm zwangs»
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 4. August- 1906,
6978 Königliches Amtsgericht , ^.bt. I «.

Rindfleisch
k  P -» . 70 Pfg.

HÄitr u. RvLndraten 80 Psg.
SÄbsiritch 80 „

Ans*  Seel . Blrichstr. 27.
Teievwn IÄÄ,  6973

Weiß- und Bmt-
Ackere icn, sowie Heber», ganger!.
Ausstattungenwerd. ancenomuieii.1

Frau Etise Bender , 698»!
Michelsderg L0. Htb., 1. St.

ckannier Güte empfiehlt in und außer dem Hause
Carl Si rohmann , Llarstrastc 10.

Auch sind daselbst einige stunden Lner abzugcbcn._

Achtung!
Nur Samstag und Sonntag aller

1. Oualilät prima fettcö

Pferdefleisch
aus der bekannten Firma S . Mayer,
Fomogcbandlung, zu babtn in der ersten
und ältesten Pscrdemchgerei Wiesbadens,

das Pfund 40 Pfg.

Nil. Dreste, Inhaber Hugo Kessler,
Telephon 2612. Hellmnndstr . 17 . Telephon 2612.

_ Wurstsabrik mit elcktr. Betrieb._ 6982
Die Beleidigung gegen Herrn Karl Rokh , Zimmer-
«/ utautt , nehme ich hiermit.zurück. 6920

Bierstadt . Philipp Kilian , Zimmermeister.

Tüchtige grüble
Schneiderin

sucht noch Sunden, in und außer'
dem Hanse. Nä derer Bleichstraßei
7, 3 , b-! CT. Dörr . 6976]

Opel-
Rähmaschlnea.
iow. Oei, Nadel»,>
Teile. RePrrat. f.
alle Maschinen gut,
n. billig. 6502'

Rhcirrür . 48.

Biebrich.
Wein-Restaurant z. Sch oßvark.

Winzer Vereins -Weiac.
Gut büraerl. Kucke.
Joh . Hassel.

I . SB. t Anton Beit *,
_ früher Niederwalluf. 9713

in  Damenanzewgenb.
d. früh. Hebamme Frau

Sclma Schmidt , Berlin.
Neich-̂nberaerstr. 115. 3. 3 >8/393

.Mi
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
~ August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Von Biebrich nach Mainz.
Ad Schloß (Kaiierstraße Haupt-

babnhof Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*. ;
Von Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthall- (Kaijentraßc Haupt-
babndos7 Nein, später ausschl.
9.30) : 9*, 10, 11*. 12. 1*.
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 3 40. 9.30*.
* Nur Sonn » u. Feiertags.

Sonn» und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei scklechtcui Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

9 Uhr ab Mainz.
Extraboote sür Gesellschaften.

Abonnements.
Fabrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg.. 2. Klasse eins.
50 Psg., retour 40 Pfg.

Fracktaüter 40 Pfg. per 100 Kg
Kütuischc und Düsscldorfcr

Gesellschaft . «772
Abfahrten v. Bicbrrck Morgen»

6.25, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt
„Borulsia", „Kaiserin Auguste
Viktoria") 9.50,Schnelltahrt„Bar-
dorossa" und „Elsa") 10.35, 11.20,
(Schnell,ahrt „Deutscher Kaiser",
„Wildclm, Kaiser und König"),
12.50 bis Cäln, Mittag» 1.30
(Güterschiff) bis Coblenz, 3.90 (nur
an Sonn » und Feiertagen) bis
Aßmannshauscn, 4.90 bis Ander¬
nach, abends 6.20 bis Bingen.
Mittags 2.95 biS Mannheim.

Gepäckwagen von LÜteSbaden
nach Biebrich Morgens 7.30 Uhr.

Billcte und AnSkunft in
Wiesbaden bei dem Agent W.
Bickel. Langgasse 20.
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BekauutumchuLg.
Der Fluchtlinienplan für zwei auf der Südseite des

Kaiser-Wilhclm-Rings gelegenen Bauquartiere zwischen dem
neuen EmpfangSgebäude, der Schlachthausstraße und der
nächsten Parallclstraße ist durch Magistrats -Beschluß vom
15. August er. gemäß§ 8 des Fl.-Ges. vom 2. Juli 1875
förmlich festgestellt worden und wird vom 20 . August er.
ab weitere8 Tage im Rarhaus , I. Obergeschoß, Zimmer 38a,
nDät)renb der Dicnststunden zu jedermanns Einsicht osten

Wiesbaden, den 16. August 1906.
0977  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 38. August 1906 , vormittags

, 111$*, werden in dem Lcrsteigerungslokale Kirchgasse2 <k (
dahier: 1

1 Sofa . 2 Sessel, 1 Bcrtikow, 1 Spiegel mit Trume aux,
2 Bilder, 2 Wandteller, 1 Bierscrvicc, 2 Blumenständer
und 1 Fußschemel

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden,  den 17. August 1906 6996

Weltz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. August er., vormittags

11 Nhr, versteigere ich im Hanse Nettelbeckstr. 7 :
1 Garnitur , bestehend in Sofa und 3 Polsterstühlcn,
1 Etagere, 1 Holzstuhl, 1 Tisch;

hieran anschließend im Hause Göbeustr . 17 :
7 große Lagerfässer, 50 Harras ü 50 Fl . Trabachcr
Wasser;

ferner um 12 Nhr im Hause Bleichste . 5 hier:
1 Büffctt, 1 Sekretär, 1 Fahrrad, 1 3 arm. Lüster,
1 Automobil und 1 Fahrrad

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, GkrichisvollMr,
Norkstrafte 14.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sominerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Riehtimg : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,

Homburg , Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfah rt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,3 » ,
10,22 10,57 , 12,OJ, 18 .3 i , 12,57, 8 .15 , 2,41, 3.20*, 3,51+
4,02, 5,00 , 6,02, 6,371 », 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45,8 .38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 8,llf , 2,40*, 3,10, 3,81,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw, bis Kastei.
f Direkt bis Homburg über Höchst.
1» Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(A fahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,20, 11,17, 1,118, 2,10*++,
2,25, 2,44*++,■3,17§§, 3,40§++, 4.04, 5,55*, 5,35§?, 6 20§?,
7,00tz, 7,91t ?. 8,01, 8,22§tt . H,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,438, 7,42, 10 15,
1*2,29, 2,01§, 3,16*++, 4,34, 5,28*++, 6.0788, 6,39*?, 7,82*++
7.548. 9,16§tt , 0,33, 10,18*ft , 10,508.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn- u. Feiertags,
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

' LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26. 10,28. 12:00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05. *„

Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,o8
1236, 2,00, 4,32, 7,22, 8,3 » , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 16. Juni . _
RHEIN-BAHN,

(Abfahrt Rheiu - Bgh ahof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich ), Büdesheim

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05̂ 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,33
10,43, 11,24,
2,45, 3,25+8,_

Aukunff in Wiesbaden : 5,23, 6 27* 7,40* 8,48 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , 12 07 * 12 45 . 1,35, 2,4488, . 3,80
3,46 **D, 4,25*, 5,30 X,  6,24 . 6,36D, 7,25+, 8,18++
8,278*. 8,36. 9,51++, 10,00+, 10,1 » , 11,078*, 11|20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesbeitn.
§ Nur Sonn- n. Feiertags . _ . ,
88 Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags.
+ Bis Assmannshansen.
++ Von Eltville.
f+ Ab bezw. an Taunusbahnhof,
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni . , „
Die unterstrichenen SelwelUttge haben nur 1.—2. Klasse.

Ausgabestellen
Dt«

„Wiesb«ÄkilkkGknna!-A«skiekr"
Amtsblatt der Ktadt Wresdabe».

Worrstlicher Abovnementspreis 50 Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

G»obe»ummcru werden auf Wunsch einig« Tage gratis verabfolg

Adlcrstratze— Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,  Colirilas-
waarenhandlung.

Adlcrstraßr 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Rdlcrstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarknng 8, bei Feld  e, Kolanialwaarenhandlung.
Vcrtramstraßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. , ! . ,
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial«

waarenhandlung. , '
Blcichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.^
Erbachcrstraffe2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey,  Colonia .»

waarenhandlung. ^ ,
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße L i e se r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten. bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclenenstwße 16 — bei M . Ilonnenmacher,  Colonuu«

waarenhandlung. . _ , . .
Hellmundstror.» - Ecke Vleichstraße bei I . »über,  Colonuu-

waarenhandlung.
Hirschgrabcu 22 - bei P i e r r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn- Ecke Adlerstraß-.- bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung. . . . . ,
Jahnstraßc 40 - bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colontal-

waarenhandlung.
Lahnstratze Ecke Zietenring, P . R u p p er t , Kolonialwaren-

Handlung. . _ . . . ■
Lctzrstruhc— Ecke Steingaffe bei Louts L o f s1e r , Coloniai-

waarenhandlung. . , ^ ^ ,
Lndwigstraßc4 — bei SS. Dlenstbach,  Colonialwaaren-

Mäinzerlandstraßc sArbeitcr-Koloniei Schmidt,  Mainzer-
landstraße 3P . . , ^ ^ r -

Mainzcr Landstraße 2 (für Hasengartens bei Eichhorn
(Friedrichshallel.

Moritzstraßc 46 — F u chs, .Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung
8!crostraße — Ecke Röderstraße bei C. D. Wald,  Cöldnial-

waarenhandlung. ^ , , r _ ..
Nicderwaldstraße 11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße - Ecke Göchestraße. L i e i e r , Colonialwaaren-

VmerftraßĉS - Ecke Nerostraße. M i chcl, .Papierhandlung.
Ranentbalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalcrstraßc20 bei W. La u x Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H. Zboralski.  Colomalwaarenhandl.
Rodcrstratzv- Ecke Nerostraße bei C. H. W a Id . Colonial-

Saaigasst^ Ecke Webergaffe bei Willy G r äfe . Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G o tz, Kolomalwaarcn-
^ -̂ Äktrake ' 10 bei Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
ISS ” ! ' 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schackststraßc 30 - bei Ehr. P e u p e l m a n n Wwe.. Colonial-

Sdiiualb»chcrstratzê77 - bei Frl . Heinz.  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 20 - bei W'lh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Slcingasse - Ecke Lehrstrahe bei Louis Löffler.  Colonial-

Wa>ramstraß̂ 25? - Schuhmacher.  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgassc - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
2,,in„crm->">,straffe- Ecke Bertramstraße bei I . P. Bausch.

Co'v">alwa arenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ru pp er t , Kolonialwaren-

lzandlung, _
Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

Ems,

iesbaden: 5,05, 6.37*. 7.15 8 02* 8 50 938
24, 12,46, 1 10V 118§§ 1,43*, «,16 **D,  3,25 *8.
8, 4,47 **, 5,00, 5,44 , 6,26+, 7.30, 8,39*. 10,32

Rheinisch Wests.
Handels- und Schrrid-Kehranstalt.
«I 38 Rffkinstrssss 38. 33

Unterrichts Institut siir Damen nni, Herren.
Buchführung . Rechnen.

Handelskorrespondenz,
Stenographie»
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag- ««d Abendkurse. i“1»)

Nachtrag.
Wohnungen etc.

3
Oj'J Swklberg 14, Ndh., 3 Zim.»

Küche, Kei . p. 1, Olt. zu
vermiete». 6882
r̂ telnggssc 23, Dachwohnung,

2 Ziutmer, Küche u. Keller
zu yerm. 6976

blit'iir, 33, -Jccub, Dachwohn.
V »- an ft. Familie auf gl. oder
spät, zu venu. Näh. Laden. 6921
^lldorkuraße 27. kl. Wohnung

gegen Verrichtung v. Haus-
nrb+it adzugkben. 6987

Näh. 1. Sk. l._
hllKuhbergslr. 1, Lanvh,,n. üierotal

1—2 schöne leere Zimmer zu
vermieten._ 6972
SWbmetbetfl 14, H:h., 1 Zim.,
wl Kücheu. Keller auf 1. Lept.
od. Okt. zu verm. 6881

<tẑ » estendftr. 18. 1 Zimmer U.Küche zu verm.
Näh. 1. Ft . r. 6965

,n amt. junger Mann findet
billig Logis 6922

- Blclchür. 33, 1. rechts,
hirschgrabcu A,  2 . Et., schön
vg  mübl Zim m. Kaffee zu ver¬
mieten. 6969
^ ^ ermannnr. 30. Part , crh. 2

r. anü. Leute sch. Logi? mi^
od. ohne Kost. _ 696,t

Aru. erhalten Kost uns
Logis üllauergasse 15, Lpeise-

wirtschast. 6992
rtJlatterfir. 78 ero,
^ Lliüdchcn1). Log,

Arbeiter od.
6972.

^ömerverg 8/11, 2. t.. einemMt. Maus, zu verm. 6977
«-rntmimi 9/11, I. , eilt gut

01  möbl. Zimmer
zu vermieten. 6978

/̂ redaiistr. 15, pari,, am Sedan-
Platz erd. allst. Mann schönes

Part .-Z.' die Wochef. 3 M. 6985
/̂ chnlnaffe, 5, 2 Tr., Schiasstelle
iV zu verm. 6988

Römerberg 13
Laben. 4 Zimmer u. Zubehör,
in welchem viele Jahre ein Butter»
u. Elergcschäft betrieben wurde,
aus 1. Olt zu vermieten. Näh. b.
Eigent. Plätterstr. 112. 6923

in » und Verkäufe

Flaschen S:n S
Flaschen und Faßhimdlung,

Schlvaibachcrnrl 39.
O valer Tuck, s/ähmaschinc,3 Nohrsiühlc, alles gebraucht,
j b. z. oerf. Hirmannstr. 26,,
Bdb. D. l. 6991

in Fruchirechen, eine Äetrcide-
piitzmühleu. 2 Wagenachsen

in. Nädern bill. zu vcrk. 6990
Aarstratze 26.

Lin gehr. Coupe,
sowie vcrsch. Geschüstswagen bill.
zu verkaufen 6995

Herrnmühlgasse 5.
Automobil.

4-sitzig, billig zu verk. 6994
Dahin, £>e[Immtbflri 28.

Billig zu verk. 5 . r . Sanvstcin-
trcppeu . 1 eich. Ladentüre,
1 Rolladen . 1 eich. Fenster
mit Futterbekleidung, versch. alte
Cefctl Bärenstr 5._ 6910

erb. Herrenrad zu verk
'5 ' Oranienstr. 42, H . 1. r. 6971

Arbeitsmarkt.

wir suchen
für gut ausSgcbilöcte Schüler

tfhö Schülerinnen,
tüchtic; in

Stenographie,
Maschinenschrift.

Buchführung,
Aonefpondenz

u . s. w - 6999
geeignete Stellungen.Institut
IVieerganz,

Handels-u.Schreib-
Sprach-Lehranstalt
21, P . Dotzhcimerstr. 28 , P.

Ein tücht,Schweizer
mit guten Z-ugn. sucht Stellung
bis 1. Sept. durch Frau Schulz,
Stellenvermittlung, Biebrich, Rat-
bausstraste 24  _ '̂ 9
Al̂ aujbui 'die, w. taDfabrou kann,

gej, Metz gcrgasse 23.  7001
Das Stellen-

Vermittlungstmreau
ton Frau Schulz . Biebrich,
Ratdauöstraste 24,  halt sich
tcu geehrten Herrschaften und
den 'Dienstboten bestens enivfolilen.

Hin Mädchen,
das etwas kochen kann, erhält
Siellung gegen Hoden Lohn durch
Frau Schulz . Biebrich, Rathaus
straße 24. ' 2730

Ein anst. Mädchen,
das bügeln kann, sucht Stellung
durch Frau Schulz , Biebrich,
Ralhausstratze 24._2731

Schreiner
ges. Näh. , Fr . Nortmann, Dotz-
hcimerstr. 87, Zimmerplatz. 6974

Tücht. Kolporteur
ges. Herm . Schellcuberg 'sche
Buch« n. Papierhandl., Oramen-
straße 1. 6986

r^ -ederrolle. 25—30 Ztr. Tragkr..
zu verkaufen 6919

_ Wellritzstr. 19, Stb. P.
«L.cktinuo MN Kolomalwaren-

gcschäst in guter Lage zu ver»
kavfeir

Off. ri. E . «980 an die
Exped. d. Bl. 6979

Verschiedenes
i \ icitte Zange in e. Säckchen
«4 verloren.

Um gütige Rückgabe bei L.
Hemmer , Wellritzstraße7, wird
gebeten. 6964i

gut ervaleene Waschpfähle und
O 1 Gasherd, sow. kurz. Mantel
und Bolero billig zu verk. 6988
MsMniersfr. 117,
_ 8 . rechts. _

ID. Glas, rbtarmor-
lylUillti Al abast., sow. Kunst-
yCiienüände aller Art (Parzellau
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

Uhlmann . Lniieiivlas 2.

dagdutensilien,
Hülmerttinte,

ausgezeichneten
Drilling etc.

verknust „Europäischer Hof *,
beim Parlier. 6998

durch Adressenschrelbenu. Vcrtr. :
(per 1000 M. 8.—). geeignet für
Stellungslose und Nebenerwerb«
suchende. Angeb. u. G . B . W.
Jäger . DresdenA. 28. Adr-ff-n»
veriagsanstalt. Kuvert mit eigeuer
Adresse beilegen. 1982/345

Für Schneider!
Spezialist ' für G-hröck- u.
Fräcke findet bei hohem Lohne
sofort dauernde Stelle. 6997ö üai'xheiiner.

Herren-u. Damen*
Resensthirme

in jeder Preislage empfiehlt
Gustav Sülaner Nerostr.20.
Neuanfertigungen. Reparaturen,
Ueberziehen in eigener Werkstatt.6981

Jede Hausfrau
probiere meinen

Hauslialt-Kafftt,
(Spezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren de
Qualität entfi'rechend billigst.

J. Frey,
Iibacherstr. 2, Eck- Walluferstr.

Teleion 3432. 3817

Anzündcholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 8 . 10

AbsaNholz . ^20
frei ins Haus empfiehlt

^ .. Keiner.
Dainpsschreinerei. Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 383

Uronkuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgeardettet.
Reparaturen a« dronze-
Gegeuständen werden bestens

ausgesührt. 6047
Fd. Unser,

S ürtlerci und galvatnsch«
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 18. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : „Werde munter mein Gemüte“
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . W. A. Mozart
S. Duett aus „Linda “ . . . . . Donizotti
4. Hallali , Quadrille . , . . . Fahrbach
5. Ave Maria . . . . > . - Henselt
6. Potpourri aus „Indigo “ . . . . Joh . Strauss
7. Die Jagd nach dem Glück , Galopp . » R. Eilenberg

Abonnements-Konzerte
'• ausgeführt von dem

Städtisches Kur • Orchester _
- unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IR dz.it

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Athalia“ .
2. Duett aus „Der Postillon von Lonjurneau“

I. Akt Nr. 2. Chapellou u Madeleine:
„Das ist doch schön, wie wunderbar“

8. Nell *Gwyn=Dances.
I. Country Dance. II. Pastoral Dance.
IIL Merrymakers Dance

4. Aufblick zu den Sternen , Notturno für
Violine, Cello u .Harfe mit Streichorchester

5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . .
6. Serenata.
7. Mazurka aus „Halka“ . . . .
8. Ouvertüre zu „Frau Meisterin “ . .

F. Mendelssohn
A. Adam

E. German

G. Blasser
R. Wagner
S. Moszkowski
8. Moniuszko
F. v. Suppe

abends 8 Uhr :
Am  Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers Franz

Joseph I. von OesterreichMi
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuÜ AFFE INI

1. Oesterreichiscbe National »Hymne . . M. Haydn
2. Jubel Ouvertüre . . . . . C. M. v. Weber
3. Unvollendete Symphonie in H-moIl . . F.Schubsrt

I . Allegro moderato . II . Andante con moto
4. Rhapsodie Nr . 1 in F-dur . . . F. Liszt
5. a) Loin du bal . • E . Grillet

b) Oesterreiehische Militär .Revue . > A. Czibulka
6. Volksscene aus „Der Evangelimann “ . W. Kienzl
7. Kaiser -Walzer . . . . . Job . Strauss
8. Hoch Habsburg ! Marsch . . . • J . Strauss

Eintritt  gegen Jahros -Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu I M.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen Bei un¬
geeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Städtische Kurverwaltung.

für WöcSiiierinnen rnid Kranke:
Wasserdichte

itc ttfinlagew
per Meter von Mk. 1.30 b.s

Mk. 6.75.
Armtrajjbimlcn von

80 Pf . an
Angen -. Nasen - und
Ohren -Bouchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Angen und Ohren¬

klappen und Binden.
Ba desalze , wie:

Kreuzuacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
lichtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aeehte Kreaznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade und Toilette-

schwäsnme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk. 1.80 an.

Brnsthütchen mit Sauger.

Brnsstumschläge , Vnach
Halsumsehläge , JPriess-
Leibumschläge . I nitz.
gebrauchsfertig in verschied
Grössen von Mk. 1. — an

Kl ystierspr ätzen
aus Gummi, Glas und Zmn.

Clysopompen.
Glyceriusprifzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart¬
emd Weichzummi.

Desinfcctionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform, Oarbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc
Einnehmcgläser und

Löffel,
Tcti .kröhreu und Krankontassen

von 20 Pf. an.
Eisbeutel,

Fieber - OIaxisnni)
'k'tn-rinoineter

von Ms.. I . — an, mit amt¬
lichem Prüfungsscliein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

unü Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gcsnndheitsbimlen
(Damenbinden ) Ia . Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 PL an.

Gnitimibinden.
Gummistriimpfe in allen

Grössen.
HolzwolbIJnterlagen

für das Wochenbett.

IlastenPnst ' lleii und
Bonbon

Inhalations -Apparate
von 1 50 Mk. an.

Injeetionssr .TM'itzeu aus
Glas und Hartgummi,

I rrigato : c.
complett , mit siutter Ciys'ier-

rol.r, von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikaie , von Mk.

1.25 an.
Wochenbcttbinden

in verschiedenen Glossen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen.
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Nabelbruchbänder.
Nabelpfiaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hy gien ische
IJa ml :s ji nc kiiipfe

ans Glas , Porzeilvn u. Einai 'U
Hygienisch « Taschen.

Spuckflaschen,
Suspensorien.

gewö. nl., sowie Sportsuspen»
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Tftscheu - nun

Reiseapotheken.
Turnapparato.

Urinflaschen
männliche und weiohehe von

80 Pf an.
Vcrbandwattc.

chemisch rein , sterihsirt und
imprägnirt

Verbandstoffen B 'nden
wie : Caii.liric^ SüT̂ ^ ^ aze^
Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Batrisr , ju .wasserdicht
Mosettig Battist. *Umschlägen.

Verban dkäs ten,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leihwärmer.

Wnndpndcr , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.
KP " Beste Ware!

Telephon 717. CitP . Tfflnfepp,

BEISägste Ps»ess ®!

Artikel zur Krankenpflege.
üäspehgasse 6. 2030

Seder Kurgcdf
*• bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General -Anzeiger" ,
das Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die
•mmmm—m offizielle Fremdenliste ■» ■■■■—

und die _—— Konzert-Programme des Kurhaufes— *■
' aus amtlicher  Quölle erhält . 1)1« Programme der

Sonntags -Konzerte im Kurhause u. in dmr Kuohbruunon-
Anlage erscheinea allein itn tt *neral-
Anzeiger “ , weil die anderen Ta • *«»>* mohr
in der Lage sind , die Programm * ao » m «r «r »weiten

Sonntagsnummer aaah *u«irtiokon . i-
Mit dom Abonnement auf 4ea „ VTt«i»t>a4onor General-

Anzeiger “ kann tätlich begonnen werden.
Abonnements -Preis 50 Pfg. monatlich.

Bringerlohn 10 Pik.

Danksagung.
Füp  die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
meiner innigstgeliebten Frau und unserer
guten Mutter sagen tiefgefühltesten
Dank.

Familie de Fallois.
6973

Tel. Conrad H . Schiffer,
3046 . Ho fpho *og «*aph < jetzt Taunusstr . 24.

Freibank.
Samstag , mordend 7 Uhr , , '1‘’, ‘1%r TTc l’t !5 0s

Fleisch -> Schwein» (r«h) zu 55 Ps.. gekochtes Solbersieisch zu
45 Pt ., jrto4>t»4 « illKitefich zu iS Psg.

äBitkrrvftföuftrn(Flrilchböndlern, tvlehgern, Söiirtlöcreitern, Wirten
und Kostgcdcru) ill der Erwerb von Fnibant,leuch verb-ien.
gggg Clndt. SchlactUhof.ivcrtvaltuuL.

Oeffeutiiche Versteigerung.
Samstag , den 18. Angnst , nachmittags L Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse2 ! dahier:
2 versch. Schränke, 1.Vertikow, 1 Sofa, 1 Diwan, 1
Trumcau, 1 Sekretär, 1 Klavier, 1 Tisch, 1 Teppich,
1 Partie Eisen, 6 Schraubstöcke, 1 Blechscheerc, 1 Stanze,
1 Partie eis. Träger, 1 Ambos, 1 Kaltsäge, 1 Blech-
biegmaschineu. s. w. 1000

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. August 1906.
Habermann , Gerichtsvollzieher, Schicrsteinerstr. 24.

IS., 20 ., 26 . August:

Große Tanzmusik.
: Naturreine Rauenthaler.
Bekannt gute Küche. 2733

Chr . Eschbacli , WchttljM.

K
Um mit den noch habenden Besitzständen in

SommersSaisonsRrtiliel « Ah «1 mm
sind die Preise für diese Artikel nochmals bedeutend reduziert worden.

Besonders billige Blusen,Mm,  KkIMbs,  KHf-i iBlsln
TTfliifimlAo-AnbAii in:  M -iilM ÜMMlMlM MM Milien IjAdui6eie0eimeit SsnibbiilRa UmmWck» 1
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jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199,

MuMMchweis-Mreail LionL Cie
Friedrichstraße

il Kostenfreie Beschaffung von Mieth-
Telefon

und Kaufovjekren aller Art

lMetkgeluche
^ > ame sucht gr.. gut möbl. Zim.
rw eveutl. m. Pension bis 65 M.
per 1. Sept. Nähe Nheinstr. bis
Kirchgaffe. 6878
Offerien u. I . H. « 878 an die
Exp. dieses Blattes. _ _

Meutere 6679möbl. Zimmer
in der Nähe Adolistraße gesucht.

Offerten unter 36. B . 100 an
die Exped, d. Blattes.  _
fĉ eeceä großes velles^ UU

Westend gesucht.
Off. u. L. G. 6483

Exped. d. Bl.

Verimethurigeh
K

burcau.

Biebricha. Nh.

größter hygienischer Schutz.

n. reich! Zubehör.

2 Balk. u. reich!. Zubehör.

früher zu vermieten.

8 Zimmer.

Friedrichstraße 11.

3 Zimmer.

zu vermietet..
Näh. Parterre.

V
Näh. Max Hartmann,

7354 Schützet
Luftkurort

mieten.
Eisenbahn-Hotel.

Be.s Georg Sternbergcr.

4 Zimmer.

schöne

Näh. part.

S°

3 Zimmer

4Llneisenaustr. 8, sch. gr. 3-Zi»i-
Wohnung im Vdh. u. Hch.

zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St.
rechts._ 6290

Neubau Meier!
Scharnborstnrahe, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-LLopnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da»
selvsto. Luiienstr. 14. Weiniontor

5k Mcriil -cracr

getciiigafie ln , Dachwohn, von
'S'  3 Zimmer» u. Küche, inonai l.
20 Mk., zu verm. 65171 ' °

2 Zimmer.

Ilambachlal 10, Gib., Dachstock,
g * 2 Kammern u. Küche, sos. an

i ruh., kinderl. Mieter, für monail.
22 M. zu verm. Näh. E. Phiiippi,

. Dambachtal 12, 1. 5133
1 (XNoßucmieriir 84, Hiä., 1. St .,
* ew ist eine freundst2-Z.-Wohn.
^ zum 1 Oft. zu vm. Näh. das. od.

Schiersteinerstr. 15, p. 6901
^^ otzheiinerstr. 98. Bdh.. hübsche

2 Zini . - Wohn . in . Küche
i preiswert per sof. od. 1. Oktober
- zu venni teii. Näheres Bordcrh.,
> 2. St . links. 5707
! k!tz> otzhcimerstr. 9s, Mttv., schöne

/S)  2 -Zim.-Wohn. m. Küche
' preiswert p. sos. od, 1. Okt. zu

vermieten Näheres Borderhaus,
2 St . links. ^ 5703

[ L ^ e.imundnr. 40, sch, 2—3-Z.-
Wohnung p. 1. Okt. z. vm.

Näh. 1. St . l. 6904
Oiurlstr . 39, Mtlb., Dachg., fand.
eH - Wohn., 2 Zim., Küche und

, Keller, per sofort od. später zu
. Mk. 220 zu vm. Siäh. Bdh. P.
> links. 9848

^L^ ömerberg 30, eine schöne abg.
' « '»- Wohnung, 2 auch3 Zimmer
' mit Zubehör, per 1. Okt. zu verm.
' Näh. eine Treppe rechts. 6868

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Babn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtet- 2-Zimmer-Wohnungen

, auf 1. Oktober z. verm. Näheres
d daselbst oder Luiscustr. 14, Wein-
i. kontor. 630?
’ effere, groge2<Zim.»Woynuilg
- (Bdh., 1. St .) zu vermieten
* Schwalbach-rstr. 12. 6885

Steingasse 6
2 Zimmer itnb Küche im Abschluß
zu vermieten. 6560

ct Alllslstr . 12, Hth. (-1)10111.1, 2
^ Zim. n. Kücke an ruh. Stute

i  zu verm. Näh, Ädb Park. 5470
-7- <| tzorlstr. 3, sch. 2-Zim.-Wohil.

Eff im 1. st , Gartenhaus, auf
H Ottober zu verm. 6896

| | 1 Zimmer . |j|

, Adlerstr. 24,
c» 1 Zimmer, Küche und Keller zu
r- vermieten. 1459

' Adlerstr . 40,
Dachzim., Kücheu. Keller p. sof.
zu vcrimeteil. 6451

Albrechtstr. 42
1—2 Mans. und Küche an ruh.
Leute zu verm. 6782

Dotzheimerilr Otl, Mittel». 2.
1-Ziminer-Wohnunge» z» sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. Et . links. 5704
K Zim. u. Küche (Hth, 1.) auf

Sept. frei. Näh. Frankcn-
straße 18, Part. 6852
4 ^ arli»gnr. 9, Dachst., 1 Ziln.

z. und Küche sos, od. 1. Okt.
„ zu verm. 6701
zu 4 ^ ell»lundstr. 33 ist 1 Ziuimer
iei U. Küche (im Dachstock) per
öl 1. Okt. zu. verm. Preis Pt. 16. 6869

e .arlstraße 13,Hth., 1Zimmer,Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Wcrk-

etteloecfftr. 3. ©tu., 1. Sk.,
1. Zim. u . Küche auf I. Okt.

zn 'vm. Näb. Bdü., p. r. 6900

Nömerberg <5,
Zimmer und Küche per sof. oder
sväter zu verm. 6711
tzHIstteNritziirage 19, 1 Zimmer U.

Küche zu verm. 3801
siDdorkur. 3, Boh., 1 Z»» , Küche
'Zj  u , Keller auf gl. od. sp, zu
verm. 9£8b. 1. ©•. r. 6897
Sl | ot[!ir. 10 1., Fisp, Zim., Küche

(Aösch. au tinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

| | .Wöblirte Zimmer , ij

dlerstr. 33 , 2 . st, erhalten
rein!. Arbeiter sehr schönes

LogiS. 6602
»»adlerstr. 52, p. i.x,schönes eins.

möbl. Zimmer zu vermieten.
6917

bDAdlernraße 60, Bdh. P ., erh.
reinl. Arbeiter gute v. Kost

und Logis. 3994

Mbrechtstr. 46
erhallen anständige Arbeiter schöne
Schlafstelle. Nah. Hth. plr. 6741
<t .«in ocdl. Arbeiter erh. möbl.
*2 ^ Mans. Bleichstr. 11 Hth. 1. l

6856
VgJ-tini. Arbeiter erhält schönes
*JV  Logis 6606

Bleichstr. 35, Ddh. Part.

Bertramstr. 22,
3 lkS., ein möbl, Zimmer zu
vermielen. 6842
»PLlücherstr. 7, Bttw. p. l., erh.

ein reinlicher Arbeiter bill.
Schlafstelle. 6911

isin anständiger sauberer Mann
kann schöne Schlafstelle erhalten
Blücherplatz5. Hth. 2. r. 6682
»s ; l-marckring 21, pvri. r., gut

möbliert, großes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermicleu. 6829
k̂ otzbconexstr. 51. pal. r.. schön
sSJ  möbl. Zim. in. zw. Belten
(Woche3.50 M ) an e.Herrn zu
vclmietea. 6855
junger Mann erhält ichönes u.

billiges LoglS 6889
Dreiweidenstr. 6, H. 2. St.
Reinl . Arbeiter

crhat'cu schönes Logis 683?
Dreiweidenstr. 6. Hth. 1.

Zriedrichftr. 14
Hth, 1. St . l. sreundl. Schlauiclle.
6630

Anständige Arbeiter
erh. Schläfst, mit od. ohne Kost.

Näh. Friedrichstraße 45, Hth. 4,
1. St , hoch. 6875

Zeldftrahe 22
Hth. p. r.» ergäil reinliq *uuiter
schönes Logis. 6765

3,El., zwei schön
möblierte Zimmer preisw. zu

verm. Näh. daselbst 4883

Schön möbl. Zimmer
hochparr., fê ar., mit Penfioii, bill.
zu vermieten Ecke Jork- iinü
Giieiscnaiistr. 25, Metzgerei. 6634

Herdevstr. 8
1. Sn elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 tü£. an pro Woche. 6553

Link. möM. Zimmer
zn veunieten Hermannstraße 13,
Bdh., 3. St . i. 6845

Hermannstr. 23,
2. St ., möbl. Zimmer zu ,ver-
mielen. 6783
»M reinl. Arv. erh. Kon u. Logis

Hellniundstr. 52, Bdh. 1. 6853

1 sch. liiöUl. Junmrr
per sofort zu verm. Näh. Dotz-
heimerstratze, Ecke Karlstraße 1,
Laden. 6838
^»Irbener erv. Schlafftelle Karl-

firajje 20, parier. 5972
h> Herren erh. gute « oft und
<® Logis (Woche 11 M.) 6795

Karlstr. 30. 1.
^ »»rchgasse 11, 3. l„ gr. freund.

möbl. Zim. zu verm. 6545

mit Balkon und jep. Eingang, sof.
bill. an einz, Herrn z. mm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

Ein!, möbl. Zimmer
billig z. vermieten 66ff?
Kvrnerstr. 6, Bitlb. 1. St . rechts,
»«»»oritzttr. 5 , 1„ erh. jg. Mann
Wr%  schön möbl, Zimmer mit
guicr Kost. Woche IS M . 6731

« ^ ieblstr. 5. Bdh, 1. l.. möbliert.
Zunmer zu verm. 6734

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten
6599_ Riehlstr. 7, 3,  '
Schön möbl. Zimmer
zu vermieten bei Schmidt, Zimmr-
mann. Riehlstr. 15«, Htb 2. 6728

LttißllßeW
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Penl. ?. verm 9589
^ ^ chwaibachcrnr. 49, bei Pauly,

einsach möbl. Zimmerm. Kost.
auch für anständigen Arbeiter' 6267
^»SIooi . Parierrezimmer lscp.)
4^ » zu vermieten 6819

Schwalbacherstr, 51, Laden.

Schön möbl. Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
1,822 Sedanstr. 3. 1.

Mbl. Simmer
zu vermieten Sedanstr. 5. Htb.,
l. St . l. 6564

»I . Jahrza»,

« £ ,111 Mädch . erh . sch. Schiaszim.
ID Näheres Walluferstraße 9,
2. Hth , 1. 6414

»ständige Arbeiter erd. billige
Schlafstelle Walramstr. No. 20,

2. St „ b. Müller, Vdh. 6863

Nnftänb. Leute
erhalten schönes Logis 6886

_ Wellritzstr. 38, 1.
um 1. Sept. «in möbl. Zim.
billig zu vermielen 6902
_ Westendstr. 26, p. l.

Z
^tzorkstr . 10 , 2. r., zwei schön

möbl. Zimmer zusammen ob.
geteilt zu verm._ 6723
/Li » möbl. Zimmer und eine

Maus, zu verm, Zu erfrag,
in der Exped. d. Bl. 6692

Läden.

^aden , worin seit 3 Jahren ein
i■%>' Spezereigesch. betrieben wird,
mit BZimmerwohn., Znbeh, für
680 M. jährlich auf Oft 1906
zu vermiet, Nütz. Erbacherstr. 7,
1. links. 6353

Werkstätten etc , ja

/Lmserstr. 20, gr Keller, Sager-
raum u. Bureauzim. sof. zu

verm. Näh. das, und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr.31/43. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh, aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr, 40. 3217

sur 4 Pl-rd«, Heu-
'Willi » boden, Remise und
Halle, ». 2 Zimmer u. Küche auf
1. Olt, zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4397

5607

Neuer Hofkeller,
za, 50 Mtr. groß, hell». luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvont. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Stcinbcrg &  Vorsänger,

Moritzslraße 68.

Großer Lagerkeller zu vernnclen.
Schwalbacherstr. 23. 2589

«Httalrauistr. »5, gr. Sqtogcr-
werkstätte mit Vorder- und

Hinterhosraum, zu jcd. Bctr. ge¬
eignet. auf sofort zu vermieten.
Näh. Part. 6906

^öcldschiniede u. Bohrmaschine
O zu kaufen gesucht.

Johann Konrad,
Schwalbacherstr. 71, 2. 6832

<jHHHöbel, Bitten, Teppiche, Oel-
gemülde, Musikiilstrumenie

u. Fahrräder kaust sortw. 6887
L. Herz, Friedrichstraße 2b, Stb.

ML m W»
Ein schwerer zugscstesPferd

(FuchSwallach5 Jabrc alt), ist
veränderungshalber zu verkaufen
bei Horn , Fiaschcnbiergeschäst,
Adolisböbc,_ 6106

Schöner wachsamer schottiger
Schäferhund

billig z, vcrk. Feldstr. 1, I. 8134

Vogelliebhaber!
3 Kaiiarienhähuc, 3 Weibchen,

1 Distelfink. 6 Singkasten, sowie
12 Eiusatzkäfigefür 20 M. zu
verkaufe». Näh. Hausmstr., Kaiser
Friedrich-Nilig 78. 6652

Eine gebrauchte
FederrMe

billig zu verkaufen Helenenstr. 12
L Break

6 sitzig, ein- And dopvklspännig
b. zu vcrk. Dotzhcimerstr. 101a.
be' Fr . Jung . _ 4410n tut ii. gebrauchte Federrollen

z. verk.Tovbeimcrsti'. 8 6S<iO
Ein leichter 5775

Seschäftrwagen
für Metzger od. kl. Vichiransport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig z. verk. Donbeinierstr 101a,

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkrast, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hellniiindstraßc 43.

Federrolle SSS,
6700

1 Break,1Schncpvkarienz. vk.
Kirchgaffe 56._ 68201 neuer,lgebt.Doppeispänner-Fuhrmagc», 2 gebt. Feder¬

rollen, 1 Geschästswagcn zu verk.
Sonticnbcrg, Langgasse 14. 4195
eLine last neue Haud -Fcder-

rolle , 1 sch. Knnstschmicde-
Fahnenschild billig zu verk,
7954_ Aarstr. 21, V. l.

IKtcg Kindertvagen
für 2 ' Kinder preisiv. zu vcrk.
Nbcinstr. 59, Part , l._ 4432

All). Kiildttivagk«
billig zu verkausen
6884 Wellritzstraße 1, Hth. p.
-Lerdernr . 9. Kinderwagen, gut
vg  erhalten, bill. zu verk. 6708

Einige gevrauchic, noch gut erhan.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr, 26.
^Liii gut erhalt, ttüchcnschrani

und eine Bettstelle billig_ju
verkaufen 6789

Schachtstraße 31, 1.

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bicrstadterstr. 7, 5632

vvlllt. nußb. Betteu. So,as,
&  Eisschrank, Taubeuschlag zu
verk. Emserstraße 20, 2, 4573
|j | voll». Betten, 5 2turige

Kleiderschränle, 3 Küchen-
schrünke, 4 Verlikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziinmcrtische, 4 Küchenrische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Sprimgrahmet!, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

KlkMaßt 39, fl. !.
<ß4> egen Wegzug von hier haoe

ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie ne» sofort b. zu verk.
Letten, Bertikow, Aniionetten,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränke, Kam.,
Diwan, Teppiche, Poriißren, sow.
verschiedenes andere. Adolfsallce 6,
Htb. Part. 5006
dtzlollit. Bett, 2 Kieiderscnräiilc,
iv 1 Ausziehtisch, 1 Küchen-
risch, 6 Stühle bill. zu vk. 6851
Yorkstr. 5, 3. r.
Weg. Ml . Meist

2 vollst. Beilen, 1 2tür. Kleiderschr.,
Küche,ischr., Waschk.,vol. Koinmode,
Tische, Stühle, Skohrseffel, Sofa,
Bilder, Spiegel, Knchengesch., Deck¬
betten. Kiffen, Wasserbank, An¬
richte u. vcrsch. spottbill. sos. zu
verkaufen 6898

Langgasse5, Stb . 1.

Mansardeinr., sauberes Bett mit
Sprungr .. Unterbett, Kissen und
Deckbett für 25 Mk., Itür . Kleider¬
schrank»i. Ausiatz, Ti ch usw. sehr
billig z. verkausen 6753
ltenj . May , Riehlstr. 11, 3. 1,
«tJciitfiiffcr , irisch geleert, in

alle» Größen, Oxhoft- und
Südweinfäffer zu vcrkaitseil.
607_ Albrechtstr. 33

opprUeller » zu verkamen
Scerobeustr. 22. 6022D

(V -,otzhct»icrstraß« 12, Wirtschait-»
Inventar billig zu vk. 4425

Eine Partie

(Vesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891_ Uorkstraß« 10.1  Gasherd sür6Mk. zu verk.

(Vormittags dir 2 Uhr) Gustav
Adolfstr. 14. 1. r . _ 6738

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schraube» und einige Krei- jägc-
biälter billig zu verkaufen. 6749

Näh, in der Erv. d. Vl._

Eisenkonstruktion
nebst Wellblechdach,
18 Q -SKct« groß, zu vcrk. Näh.
Ervcdition dieses Blattes. 3891

sinreii- mit KM,,.
Hosen kaufen Sie gut u. fa,.
Nur Nengasse 22 . 1 Si.zz«

Tumpsbettscdern-
NeinigungStnaschine

wenig gebraucht, billig zu tjtt,
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer , 6719

Hirsch graben 21.

in armer Junge verk.
viv llb.nd c. leere Ledermapp^
Ehrst Finder wiro gebeten, \
selbe abziige. en 6688

Blüchernr 17, Mtlb., 3.
ZNHsti, , -um Bügeln wird
LVUfihL genommen. lg

Blü cherstr, 28, Hochpart, r. '
Ucbernehmc^äsche7̂̂äsch^̂̂u. Bügeln. Dieselbe „ml
stets gebleicht. Herrenwäjch, I
Kleider und Blusen schnell« I
billig. 6733|
_ Goldgaffe 15,

perf. 5chneideNI
sucht noch Kunde» 686!

Norkstr. 22, Part, r.

Lim Näherin
empfiehlt sich im Ausbeffer» »obI
Wäschen. Kleidern, sow. ,. Soff
v. neuer Wäscheu. eins. Kleider^

Schwalbachcrstraße 17,
6824_ Stb .. 3, St . \

ävcrtn empfiehlt sich iin Sin-’I
**  fertigen und Äusbessernt,I
Kleidernu. Wäsche. 68411

Näh. Mauergasic No. 14, L. i|

Wischt sm>fiügtln
wird angenommen 68611

Hellniundstr.  51 , 3. St . I.

Tüchtige Büglerin
ilchl Besch. Göbenstr. 6. 3. l. 67A |

W. Christ,
Seerobenstr. 13. Mtlb. 66881

rsrüt zuglr. g. geich. OieuerangI
'O (Dkassenart.) g, GewinubstI
300 M. gef. Off. u. H. O 6«"
an die Exped. d. Bl.

richtet einem jungt»,
tvöv *' strebsamen ffaufmon»,|
der zur Zeit Geichäftsfndrer ein'
hiesigen Konsums ist, ein Geschij!
in derselben Branche ein.
demselben aber direkte S8armitttl|
fehlen, so muß der Kaufpreis
Raten geschehen.

Off. u. H. N . 24 an die Es
d. Bl. 6844|

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Ki
diskreter Hcrkunsl mit einuta'S0*I
Abfiiidilng von 2—3000 Mk. >iI
bess. Beamten als eigen abzugcltitI

Offert, ii. H. 21. S « 0 au d«!
Exp, d. Bi._ .» ‘

herderstr. 3
1. St ., guten Mittagstisch
Herren u. Damen zu verschiedeliwI
Preisen._65571

uttti, btuiqcu Mittags-
w Abendtisch. SprischauS ' »
Frankenstr. 8.

, ^ fhee.
9 B8K.Wirts .Spezia» firog.Fet»eiöU»j>|*ar.nnsc». I'&W.b.l5o z. d»i>.uv«»
>Krrnl, 1.8 pvthckc ,Gekichi' |

Oranienstr.-Ecke. 1500
Tüchtiger

GeschäftsmannI
wünjcht sich mit 12—15000 Mk. Hj
einem solid lukrativen f

Urrternehmen
still od. tätig zu beteiliaeir - .

Off. u. K. W . 340 an W
Erped. d. 6bt»s

RönigsberMl
Hlöse

ä 2 Mark , .
nach auswärts 30 Pfg. ÄA l

' »och zu haben bei 63V- 1

, Stassen,
Kirchgaffe 51 u. Wellritzstr- -̂!

Frau 5ferger
Uettrlveckkftraste7/ M

(Ecke Aorkstrasiel ^i
Neu! 6798 , f !

Kartendeuterin
Schulgaffe4, Hth. 3. St . Hok-N°» j



erscheint täglich. dev Stadl Wiesbaden . T-m-nm.m.
Druck und Verlag der Töiesbadencr Verlagsanstalt Emil Pommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritius strafe 8.

Nr. 191. Samstag , den 18 . August 1906. 21 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan der Hinteren Walkmählstraßc

(Abänderung des Fluchtlinienplanes 1900/17) hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, l . Obergeschoß, Zimmer Nr. 88a,
innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 de§ Gesetzes vom 2. Juli 1875,
b̂tr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und endigt mit
dem Ablauf des 11. Septembers 1906.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6636 " Der Magistrat.

Verdingung.
Die/Ausführung der Schlosser arbeiten , Los VII:

Anschlägen und Versetzen der Kellereingangstüren und
Lieferung der Jalousien in den Oeffnungen des Frischluft¬
kanals am Südgiebcl re. und der Schreinerarbeiten,
LosI : Kellereingangstüren, Läden hinter den Jalousien in
den Oeffnungen für die Friichluftcntnahme im Süd¬
giebel re. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden(9—12 u. 3—6 Uhr) aus dem Baubureau
eingesehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. für je 1 Los von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. August 1906,
vormittags 10 Ühr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgcfülltcn

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. August 1906. 6748

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Verdingung
Die Ausführung der Tüncher - nnd Anstreicher-

arbeiten für die Sänglingsmilch -Anstalt aus dem
Städtischen Schlacht- u. Viehho'f zu Wiesbaden soll im Wege
“er  öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

<7n- Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdicnststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, ringe-
sthen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
“uch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein»
ffndung von 50 Pfg. (keine Briefmarken) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „H . A . 117 " Der*
Wjene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 24. August 1906,
vormittags 11 Uhr,

^ierljer einzureicheu. i,
f, Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Ei>va erscheinenden Anbieter.
i - Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
^irdingungs.Formular eingereichtcn'Angebote werden bei

Et Zuschlagsertcilung berücksichtigt.
I Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 15. August 1906.
IplS Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

_ .
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh
fx d'.e städtische Schlacht- und Viehhosanlage hwr, für die
Wt vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. März 1907,
^ öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 6 . S 'ptember 1906 ,

nachmittags 4 Nhr,
“Mit Bureau der Schlachthof-Berwaltung anbcraumt, wo-

die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht-
bis zutu Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6825
Stadt . Schlachthof-Verwaltunki.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. August ds . Js » mittags

12 Uhr , sollen drei der Stadtgcmeindc Wiesbaden ge-
höriae, an der WeiffenbuSgftratze belegcne Bauplätze
und zwar:

414
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. ic. = 7 a 14 qm,

_ je. = 8 a 50 qm,Platz II , Kartenbl. 72 Nr.

64
413
68

412
Platz III , Kartenbl. 72, Nr. — rc. = 5 a 57 qm

öffentlich meistbietendim Rathaus , Zimmer Nr . 42,
versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststundcu zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1906 cini'chliefflich bei dem

städtnchen Leilibause hier verfallenen und am 9./10 . Juli er. ver¬
steigerten Pfändern.

Nr 48053 48455 48752 49008 49060 49091 49418 49436
49529 49530 49796 50454 50574 50851 50983 51643 54798 54799
55064 55257 55258 55319 59608 68084 68353 68354 69603 69604
69630 69741 69887 70037 70068 70110 70111 70112 70125 70309
70310 70311 70317 70324 70332 70464 70494 70497 70670 70852
71086 71088 71158 71159 71160 71207 71334 71352 71459 71461
71737 71746 71747 71756 71856 71857 72321 72377 72428 72628
72642 72675 72819 72820 72935 73010 73468 73582 73699 73923
73986 74269 74270 74535 74553 74567 75597 77692 77747 77810
78364 78580 90577 91308 91659 91574 92003 93767 93741 93776
93782 93812 93822 93827 93841 93847 93853 93867 93878 93918
93919 93922 93942 93957 93967 93974 93975 93984 93988 93990
93991 93992 93993 94002 94032 94037 94046 94058 94072 94135
94169 94177 94182 94207 94209 94220 94228 94237 94238 94241
94255 94258 94264 94288 94291 94295 94297 94345 94351 94352
94357 94370 94394 94408 94414 94418 94419 94436 94442 94457
94503 94538 94552 94581 94582 94583 94584 94586 94607 94611
94639 94664 94693 94703 94716 94721 94726 94728 94736 94760
94763 94776 94802 94822 94823 94851 94855 94862 94880 94886
94918 94942 94943 94950 94958 94966 94970 94971 94973 94979
94988 94989 94990 94003 95030 95034 95057 95070 94074 95095
95100 95105 95118 95133 95134 95135 95136 95137 95142 95149
95191 95194 95201 95202 95204 95205 94222 95233 95234 95235
95240 95245 95248 95256 95284 95288 95290 95327 95335 95336
95346 95347 95353 95364 95369 95373 95376 95378 95391 9538«
95399 95419 95420 95431 95433 95436 95447 95452 95474 95489
95491 95506 95523 95539 95543 95544 95560 95562 95566 95567
95578 95610 95613 95625 95626 95633 95653 95658 95672 95681
95682 95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753 95768 95783
95789 95792 95795 95809 95813 95815 95816 95823 95833 95836
95847 95860 95906 95917 85920 95924 95937 95946 95951 95965
95969 95970 95971 95981 95983 95992 95998 95999 96005 96011
96012 96026 96033 96042 96043 96083 96084 96080 96090 96098
96100 96112 96117 96139 96143 96154 96157 96174 96175 96185
96186 86210 96215 96216 96289 96351 96370 96375 96376 96378
96382 96397 96416 96443 96490 96503 96509 96511 96516 96535
96536 96552 96572 96589 96629 96642 96655 96661 96663 96683
96714 96716 96725 96726 96751 96756 96764 96767 96781 96791
96799 96802 96814 96842 96876 96879 96885 96891 96895 96906
96932 96941 96945 96946 96950 96982 96983 96984 96996 97036
97059 97109 97110 97139 97146 97168 97169 97192 97244 97249
97282 97300 97303 97311 97314 97322 97329 97333 97349 97365
97387 97389 97400 97409 97421 97428 97445 97454 97455 97490
97496 97502 97539 97545 97547 97548 97556 97566 97573 97574
97609 97621 97622 97632 97634 97637 97638 97639 97641 97643
97644 97656 97657 97665 97693 97719 97720 97725 97740 97743
97758 97771 97779 97810 97811 97828 97834 97843 97848 97852
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931 97932 97935 97939
97944 97964 97967 97975 97976 97994 98014 98019 98044 98051
98053 98054 98080 98106 98118 98122 98135 98149 98155 98156
98168 98171 98178 98182 98185 98209 98213 98220 98286 98298
kann gegen Aushändigung der Pfandschein- bei der Leihbauskaffehier
in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, dag die bis zum 10. Juli 1907 nicht erhobenen Beträge
der Leibhau'anstalt anheimiallen.

Wiesbaden, den 9. August 1908 . 6890
Stadt . Leihhaus -Deputation.
Unentgeltliche

SptfMüiik litt tmiifiiiiitelit ftiitgmlititiilte.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^tädt .Krankenhaus -Verwaltnng

Freiwillige Feuerwehr.
3 . Zug

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -»
Saugspritzeu -, Handsp . itzeu- und Retter
Abtcilunsen des 3 . Zuges werden zu einer
Hebung auf Montag , den 80 . August,
1U0tz, abends 7 \/s Uhr , im Hofe der Feuer-
wchrstation Neugasse Nr. 6 etngeladcn.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. August 1906.
6834 Die Brauddirektion.

Hekannttnachuns-
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2.  des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1353
zu Niederhadamar.

3.  des MaurergehilsenHeinrich Bester » geb. am 7. 3.
1870 zu Wambach.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. 77
zu Peeßberg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. des Schncidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Efchcithahn.

10. des Ftthrmanus Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

11.  des Fuhrkncchts Albert Maikowsky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72  zu
Biskirchen.

13. des Taglöhners RabaunS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. der lcd. Schneiderin Auguste Pflüger , geb. am
7. 4. 86 zu Wiesbaden.

15. der Wwe. Philipp Rostel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

16. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

17. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. der lcd. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

20. der ledigen Liua Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingeu.
22. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkircheu.
23. des Fuhrmanns Jakob Zinser . geb. am 13. 5. 1867

zu Sarmsheim und seiner Ehefrau Emilie, geb.
Wageubach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6971
_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnuug für die Stadt
Wiesbaden Bcerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwcin unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defrandationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
_ Städt . Akziseamt.

Akzise -Rürkvergütnng.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«,
stelle, Ncugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genoun̂en werden.

Die bisznm 31. d. MtS., abends, nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütnngen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweijung übersandt werden. 6895

Wiesbaden, den 16. August 1906.
Städt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945  an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - nnd Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866
_ _ _ Die Brauddirektion.

Bekanntmachung.
Die Liste der slimiuberechligten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August cr. im Nathause, Zimmer
Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 D -r Magistrat.

im.vrtjkuuutuUKttioui:iunüT»iriLartrw><*



Hit. 19L Wiesbadener General-Anzeige». 21 . JahrganH

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrafie Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen S und LI Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathaule, Zimmer Je r.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881  Der Magistrat.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenenBücher, die vom
20. August 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
W oche,  Moderne illustrierte Zeitschrift . Jahrgang 1905.

Berlin 1905. Geschenk,
Bibliographie der Deutschen Zeitschriften -Literatur.

Band 17. Leipzig 1906. . .. .
Bericht  über die bisherige Entwicklung der Büeherhalle in

Hamburg 1899—1905. Hamburg 1905. Geschenk von Prot.
Dr. liesegang.

X e WB, J ., Schul kämpfe der Gegenwart . Leipzig 190b.
Monumenta  Germaniae Paedagogica. Bd. 35. Berlin 1900.
A b e r t , H., Die Musikansehauung des Mittelalters und ihre

Grundlagen. Halle a. S. 1905.
B ü h n e und Welt . Zeitschrift für Theaterwesen , Literatur und

Musik. Jahrgang 8 Hälfte 1. (Berlin 1906.
Katalog,  Offizieller der Grossen Berliner Kunst -Ausstellung.

Berlin 1906. Geschenk vom Nass. Kunstverein.
Handbuch  der Architektur . Teil 2 Abt . 4 Band 3 und Teil

4 Abt. 8 Bd . 1. Stuttgart 1902 und 1900.
W i 1m o w s k i, G. v., Deutsche Reichskonkursordnung . Aufl.

6. Berlin 1906.
B i s c h o f f, P ., Steiermärkisches Landrecht des Mittelalters.

Graz 1875.
Speck,  E ., Handelsgeschichte des Altertums . Band 3 Teil 1

und 2. Leipzig 1906.
Handelskammer  zu Frankfurt a. M‘. Jahresbericht für

1904. Frankfurt a . M. 1905. Geschenk von der Handels¬
kammer zu (Frankfurt a . M.

Z o 1g e r, Das kommerzielle Bildungswesen in England. Wien
1903.

M a r 1 n e -R u n d s c h a u , Jahrg . 16 T. 1. Berlin 1005. Geschenk.
R a n g 1i s t e der König!. Preuss . Armee etc . für 1900, Berl . 1900.
Beihefte  z . Militär -Wochenblatt 1905. Berlin 1905. Geschenk.
Zeitschrift,  Historische . Bd. 90. München u. Berlin 1906.
Dahlmann - W a i t z, (Quellenkunde der deutschen Geschich¬

te . Aufl. 7. Leipzig 1906.
Boos,  H „ Geschichte der Freimaurerei . Aufl. 2. Aarau 1906.
Acta  Borusslca . Denkmäler der Preuss , Staatsverwaltung im

18. Jahrhundert . 'Band 8 der Beliördenorganisation , lierausg.
v. Schweller und Hintze . Berlin 1900. Geschenk, von der

König]. Preuss . Akademie d . Wissenschaften zu Berlin.
D o r n e r, Fr ., Die Steuern Nördlingens zu Ausgang des Mittel¬

alters . Nördlingen 1905,
Heyne,  M ., Geschichte der Stadt Biebrich. Biebrich 1906.
P eis leer , J ., Die älteren Beziehungen der Slawen zu Turko-

tataren und Germanen. Stuttgart 1905.
Stern,  Alf ., Geschichte Europas von 1815—1871. Band 4.

Stuttgart 1905.
Iirusevskyi,  M ., Geschichte des Ukrainischen (Rutheni-
sehen) Volkes . Band 1. Leipzig 1905.
Chevalier,  U , Repertoire des sources historiques du Moycn

age. Vol. 1. Paris 1905.
Zeitschrift  d #s Deutschen und österreichischen Alpcn-

vereins. Band 36. Innsbruck 1905. Geschenk von Prot.
Dr. Frank.

(Messer,  J ., Führer durch Bad Kreuznach , Bad Münster a. St.
und das Nahetal . Kreuznach 1905.

ilcndclssoli  n-B a r t h o 1 dy,  Felix , Briefe an J . und Ch.
Mendelssohn. Leipzig 1888.

Eilet,  Otto , Rückblick auf mein Leben, insbesondere ailf die
Entwicklung des Handels . Magdeburg 1900.

Bujscher,  A . L., Erinnerungen aus ultcr und neuer Zeit.
Freiburg 1884.

C h ri s t e, Osk ., Feldmarschall Johannes Fürst von Lichtenstein.
Eine Biographie. Wien 1905.

Biographie,  Allgem. Deutsche, Bd. 51. Leipzig 1906.
Hart mann,  Moritz , Reimchronik d. Pfaffen Maurizius. Stutt¬

gart 1874. Geschenk von Herrn Ludw. Strauss.
Krummacher,  F . A., Die Liebe. Ein Hymnul . Duisburg 1808.
Hebbel,  Fried ., Sämtliche Werke . Abt . Briefe Bd. 5. Berlin 1906
Ganghofer . L., Gesammelte Schriften . Bd. 4. Stuttgart 1906.

L o r m, H ., Wanderers Ruhebank . Erzählungen . Aufl. 2.
Leipzig 1882.

Krummacher,  F . A., Die Kinderwelt . Ein Gedieht in vier
Gesängen. Duisburg 1806.

F i n c k h, L., Der Rosendoktor . Aufl. 3. Stuttgart 1906.
Fontane,  Th ., Die Poggenpulils. Aufl. 7. Berlin 1905.
Bracke  1, Ferdinande Freiin v., Am Heidstock. Aufl. 8.

Köln a. Rh . 1900.
Kaiser,  Wilh ., Die Technik des modernen Mikroskopes. Auf],

2. Wien 1906.
R i g li i, A., Die moderne Theorie der physikalischen Erschein¬

ungen (Radioaktivität , Zonen, Elektronen ). Leipzig 1905.
Zentralblatt für  Gynäkologie . Jahrg . 29. Leipzig 1905.
Archiv für  Dermatologie u. Syphilis. Bd. 27. Wien 1905.
Archiv,  Deutsches , Für klinische Medizin. Bd. 85. Leipzig 1906.
Jahresbericht  über die Leistungen und Fortschritte a. d.

Gebiet d. Neurologie und Psychiatrie . Jahrg . 8. Berlin 1965.
Wochenschrift,  Münchner medizinische, Jahrg . 52. Mün¬

chen 1905.
;N i e d e n, A, Gesichtsfeld-Schema. Aufl. 6. [Wiesbaden, J . F.
j Bergmann, 1906.
Wochenschrift,  Berliner klinische. Jahrg . 42. Berlin 1904

H remden - V erreich , i Liss
vom 17. August 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
Badhaus zur Krone

Lauggasse 42 und 44
Mannstein , Glaadt b. Jünke¬

rath
Johnson , Rent . in. Fr ., Mehlem

Spotheim, Frl ., Dorohoin

A e g i r , Thel.emannstrasse 5.
Megel, Kfm. m. Farn., Barmen
Klosters , llent . m. Fr., Rheydt

von Hovningen, Freifrau mit
Töchtern, Petersburg

Stahn , Dr. med., Mainz

Beckers, Kfm. m. Farn., M.-Glad-
bach

Lorenz, Niedernhausen

Hotel Fürsten  h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

von Besser, Fr . m. Toeht.,
Mörchingen

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 1L

Cozzens, Fr . Rent ., Rocliestcr
Cozzens, 2 Frl ., Rochester

Eder, Rent ., Chicago
Faycon , Komponist , London.

Hotel Ringel
Nerostrasse 7.

Rĉ ott , Bahnhofsvorsteher,
Salzkotten

Stbwarzer Bock,
Kranzplatz )?..

Vogel, Pfarrer , Zeupen-
echleusse

Startz , Kgl. Lotterie -Einneh¬
mer , Cleve

Gaebler, Apotheker , Danzig
Meyer, Musiker , Philadelphia

Zwei Böcke,  Bätuergasse 12.
Krüger , Lehrer , Grünigfeld

Treis , Weingutsbesitzer mit
Toeht., Merl a. M.

Wienert , Maurermstr ., Berlin

Botel Buchmann,
Saaleasss *4.

Strauss , 2 Hrn . Kflte ., Würz
bürg

Kraus , Dr., Bremen
Schneider m. Fr ., Braunschweig

L a h 1fi ) i m, Taunusstrasse 15.
Weiss, lüg. m. Fr ., Wülfrath

Darm ' tädter Hol
Adelheidstrasse 30.

Ivlüsener, Lehrer , Herne
Kllisener, Frl . Lehrerin , Herne
Specht, Fabrikant m. Fr ., Dessau
Igel, Frl ., Gelsenkirchen
Erlinghäuser , Frl ., Duisburg

Deutsches Hau »,
Hochstätte 22.

Sclunitt , Frl ., Saarbrücken

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Frank , Kfm. Frankfurt
Bergmann, Kfm., Düsseldorf
Heinke, Kfm., Charlo)ttenburg
Hermes, Kfm., Duisburg
Colop, Kfm. m. Fr ., Antwerpen
Mohn m. Fr ., Antwerpen
Mukelbach, Kfm., Limburg
Pulch, Kfm., Bendorf
Schachtel, Kfm., Paris
Neter , Kim., Mannheim
Jauns , Ivfm., Amsterdam
Magnitzky , Kapitän m. Fr .,

Boston
Rehfeld, Kfm. m. Fr ., Hildes¬

heim
Grosse, Kfm., München '

Prott , Kfm., Köln
Heineimann, Kfm., Ruhla
Marbe, Stud., Freiburg f
Klein, Kfm., Wesel
Opgen, Kfm., Wesel
Piro , Inspektor m. Fr ., Witt¬

lieh
Bolu, Fr ., Trier
Cuylits , Dr. m. Farn., Brüssel
Bäumer, Kfm., Geredorf
Springen m. Farn., Vluyn
Renaud , Kfm., (Frankfurt
Oalm, Kfm., Hamburg
Jauns , 2 Hrn . Kflte ., Amster¬

dam

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Hahner , Kfm., Frankfurt
Jtung, Mannheim

Schmitz, Fabrikant m. Fr .,
Koblenz

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Veladini , Ing ., Lugano
Thomas, Belgien
Marnaule , Bürgermeister , Wan¬

neberg
Winkhaus , Kfm., Berlin
Lemme, Rent . m. Fr ., Düren
Reinhard in. Fr ., Neuwied
Herz m. Fr ., Münster
Prey , Fr ., Berlin
Bering, Rittmeister , Düren

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Kotaff , JVIoskau
van Rood, Paris
van Dyk, Fr ., Paris
Clements, England
Taube m. Fr ., Russland
Westhoff , Dr. jur . m. Fr .,

Holland
Netterlyte , Holland
Lampert Fr . m. Red., Chicago
Thomson m. Fr . u. Automobil-

führ er, Chicago
Cooper, Fabrikant , Paris
Westhoff , Kfm. m, Farn., Hol¬

land
Edelstein , Dr. med., Bonn
Sevier, Rentier mit Frau und

Bedienung, Neu-York

Kurhaus Bad Nerotal
Nerotal 16.

Wendt , Fabrikbes . m. Fr ., Eg.

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Denis, gen., Roubaix
Delchambre, Fr ., Lille

Nonnenhof  Kirchgasse 15
Husten , Kfm , Köln
Meyer, Kfm. m. Fr ., Trier
Mühlberg jun ., Student mit

Schwester, Dresden
JMühlberg, Stadtrat ' mit Fra^Dresden
Arthus , Dr. m. (Fr., Toulouse

(Mp veumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kotelmann Kfm., Kiritz

Einhorn
Marktstrasse 32 __

Schroeder, Kfm,, Düsseldorf
Herold , Kfm. ro. Fr ., Dürkheim
Boring, Kfm., Köln
Eelb, Kfm. in. Fr ., Ludwigs¬

hafen
leib , Frl ., Ulm
Carstens , Rendant mit 2 Söhnen

Koblenz
Andorff, Kfm., Marknoukirchen
Kay, Kfm., Berlin
Haustein , Kfm. m. Fr ., Köln

9 Iseubahn - Hoteli
Khrinstrasse 17.

Kearnley , Jurist , Leeds
Abraham , Kfrn. m. Fr ., Berlin
Wechsler, Kfm.. Cliestrow
Terbrüggen, Hotelbes ., Ruhrort
Jacoby , Kfm., Glatz
Müller, Fr . in. Sohn, Worms
(H/oefig, Buchhändler , Lübeck,-

Happel,  Schillerplatz 4.
Weither , Kfm., Bremen
Kluges, Kfm., Bremen
Mücke, Fr . m. Toeht., Berlin
Stock , Kfm. m. Toeht., Düssel¬

dorf
Thaler , Architekt mit Frau

Hannover
Altenkamp m. Sohn, Borbeck
Sorophimoff, Frl . Lehrerin , Pe¬

tersburg
Hüters jm. Fr ., Zossen

Frey , Kfm., Sofsen

Hotei  H o h e nzo  11e r n,
Pauiinenstrasse 10.

Se. Durchlaucht Prinz Ludwig
zu Solms-Hohensolms-Lich,
Weilburg

Subarsky , Dr. med. m. Fr .,
Khessen

Kautsky , Fr . Schriftstellerin,
Berlin

National,
Taunusstrasse 21.

Kock m. Fr ., Haag
Libug, Fr . m. Toeht ., Paris
Hahn , Kfm. m. Fr ., Krefeld
Hahn , J ., Kfm. m. Fr ., Krefeld
van Rutkowskie , Rent ., Gra î-

denz

Luftkurort Neroberg;
Bäcker, Fr ., Neu-York

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2. - ’

Browne, Volpse

Palast - Hotel,
Langgasse 3fc.

Swensbon, Kapitän , Heising 3
Strause Reift, mit Frau ui»,

Bedienung, Chicago
Gurlitt , Frl ., Berlin

(Bergmann, Rent . xniit FanÄ,
und Begl., Schöneberg

Nathanson , Kais. Rat mit Sohfl
,- Lemberg

Pariser Hof,
Sniegelgasse9-

Nieling, Kfm. m. Fr ., Unna'
Pasehedag, Kfm., Karl Ingen
von Freymark , Rent ., Berlin :
Stammen, Dr. med., Oppum '?

Hotel du Farce . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Weisz, Fr ., Budapest ;.j

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Filleborn , Ritf -ergUtsbes.
Warschau

TierJahreszeilan,
Kaiser Friedrichplatz L

Renaud , Paris
Villernaut, Paris
Bartlett , Rent . m. Fr ., Bo ton
Pumper , Rechtsanwalt m. Fr .,

Petersburg
Scliulfair, Frl ., Petersburg
Thoms, Dr., Neu-York
Thomas, Neu-York
Pankeeff , Rent ., Petersburg
Cable, Fr . Rent ., Neu-York
Vliebergh, Rent . m. Fr .,

Brüssel
Dean, Frl ., Pittsburg
Lang, Frl ., Pittsburg

Kaiserbad,
Wilhelmrtrasse 40 und 42.

Anesei, Direktor m. Fr ., Amster¬
dam

Loewe, Kfm. m. Fr ., Pasewalk

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Frhr . v. Niebauer , Geh. Rat
Er . u . Bed., Wien

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Weissner, Krefeld
Wegmann, Essen
Neef, Essen
Ostwald, Rent . m. Fr ., Essen
Zimmermann, Essen
Zug, Kfm., Sössen

Europäischer II0f,
Langgasse 32-34.

Solomon, Kfm., Köln , 1
Maier , Kfm., Hanau
Vöb(er, Kfm., Höhr
Grund, Inspektor der K. K.

österr . Staatsbahnen m. Fr,
Teplitz

Honig, Oberinspektor m. Fami¬
lie, Teplitz

Ertmann , Kfm., Wieborg
Iiircher , Rent , Mayen
Botzen, Rent , Mayen
Meffert , Kfm, Basel
Teil, Kfm, Köln

Hotel Falstaff,
(Moritzstrasse 10.

Sehingen, Ing , Bruchsal
Mariman, Rent . m. Fr , Brüssel
Ilüttemer m. Fr , Essen

Friedrichs hol,
Friedrichstrasse 35.

de Mayer, Kfm, Antwerpen
Chyselink, Kfm , Antwerpen

Kaiserhof
(Augusta-Viktoria -Bad),
Frankfurierstrasse 17.

Hawke m. Farn. u. Bed, Neu-
York

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Heil, Gutsbes, Tückeihausen

Goldenes Kraus,
Spiegelgasse 10.

Büsch, Heinitz
Heidrich, Kanzleirat m. Fr,

Görlitz
Wollfflheim, Kfm, Berlin

Ziegle, Kfm, Bingen
Lillpopp m. Fr , Charlottenburg
Schindler, Oberrevisor, Kotte¬

witz
Shelly, Kfm, Hannover

Samstag , den 18. August et ., vormittags
IO und nachmittags 3 Uhr , werden aus dem Lager¬
plätze verlängerte Göbenstratze aus Antrag des ge¬
richtlich bestellten Konkursverwalters durch den Unterzeich¬
neten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer¬
meisters Wilhelm Ressel dahier gehörige gesamte
Einrichtung zum Betrieb eines Maurergeschäftes, insbesondere:

etwa 200 Gerüstftangs », 600
versch. Diele , eine Anzahl Bogen
und mehrere 100 Bretter , 2600
Maurerklammern , 2 Speisaufzug-
Maschinen, 1 Speismaschine, 1 Lauf¬
katze, 2  Nöllen mit Nollseileu,
versch. Drahtseile , 1 offene Bretter¬
halle und 2 Bauhütten , Speis-
Pfannen, Bütten , Leitern, Schub¬
karren n. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertt.
Sammelplatz Ecke Dotztjeime» und Kiedricherstraße.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. August 1906.

Eifert ^ GmHtsvMjcher.
6713 Kaiser Friedrich-Ning 10, Part.

Sonnenberg.

WcisseLilien,
Hilfnergasse 8.

Brand, Fr , Berlin
Schnabel, Kfm, Koblenz
(Fitting, Gutsbes. in. Fr , Flan-

born
SJihwesingei“, Kfm, Miltenberg

Jürgens , Kfm, Berlin
Stepf, Inspektor m. Fr,

Sehweinfurt

Bekanntmachung.
Vom I September l . Js . ab ist die HilfsfeU »-

hüterstelle der hiesigen Gemeinde auf etwa 2 Monate zu
besetzen. W

Bewerber wollen sich bis spätestens 20 . Angüst
1906 , mittags 12 Uhr, unter Angabe der Lohn<
ansprnche beim Gemeindevorstand hier schriftlich melden. §

Sonnenberg, den 10. August 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Vertr. :
6676 Br >. BCade , NegierungS-Reserendart

. .otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Staufer , Fr , WUrzburg
Schneider, Fr , WUrzburg
Gtad , Stud , Schniorbach
Zink, Frl , Sehweinfurt.

Brennholz Verkauf
Die Natural-VerpflegungSstation dahier verkauft vo»

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Naumineter 14.00 Mk
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Ml. .s

Das Holz wird frei ins Hans abgelieferi und ist f0®
bester Qualität. ,

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur»
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2,  entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gesörden
wird.



Gut utiD billig kaufen Sie
N-ugass- 32. 1 Siieae. 5037

Lennst Fiel«

Istin - Aiöükf,
Nheinstrnstr 97 , Part.

Künstliche Zäbne und ganze Ge¬
bisse mit und ohne Gaumenplatte,
beim Essen und Sprechetl durchaus

sestsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhajter Zähne, Zahnziehen
n. s. w. 503o

Schtthwarett
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Ukiig-ffe 22. 1 Slicze.
Kein Lad'N

Glanzölsarben
Pfund 40 Psg. 6842
Carl Ziss,
Grabenstr. 30.

Für Beamte

18. August 1906.

Cfmftlidics Seim,
Herderstr. 31 , Part , l -

Sieüemmchweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfeitton
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stetS gute
Stellen nachgewicsen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciniuädcken.

ri . Fayrz « ,

104

1 3Ti ? « ! W

Zuverl . Buchhalter.
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Baugeschäf' tätig war, mit dem
Lohn»u. Krank-nkassenw-s-n durch-
aus vertraut, sucht Stellung per
1. Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O Dtlc»
haupipostlagcrnd.  6503

Tüchtiger Gärtner
sucht Stellung aus privat o. Land-
schast. Ge fl. Offert, u. H. A. 100
an d. Ex». d. Bl. 6725
Cjamgcr verp. Btann s. lcichie

Stellung, ev. a.s Ausläufer
(gute Handschrist.
' Näb. Albrcchrstr. 28, 4. 6830

Tüchtige
Steinmetzen

finden Beschäftigung bei 2716
Frrd . Leouliard , Bildhauer,

Eltville a. Nb.

für Haus- und Küchenarbeit ges.
Secrobenstr. 50, 1. 6672

^^ in träft. beaoeS Mädchen,welcher alle Haukarteit
gründl. versteht, zum 1. Scpk.
aesucht Neroral 51. 68"7

cS- aglöhncr (Feloarveiter) gegen
***  hohen Lohn ges. 5 -67

Dotzheimerstr. 105.

Bursche
zu leichter Tätigkeit in Biebrich
resucht. Näheres zu erfragen in
der Geichästsstclle des Wiesbadener
Generalanzeigers, Wiesbaden.

EiniacheS retuffch.S
Nrädchen

gesucht 6602
Sckwaibachcrstr. 25, 2. r?

8aU8tMk86d8u >'--agfesu'cht
Klarentalerür. 10, Laden. 6776

Braver sotrder Hanöbursch-
pef. Bismarckring 37, G. Beck r.
6818 _

chlofferlehrlingg-mcht
>5» 8480 Dorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht aus einem kausm Bureau.

G-fl. Off. u. T . 80 an die
Exped. d. Bl.
4 ^ackierer - Leyrung geg . Bergüinng
« gesucht. 2723

Lellmnndüraße 37.

gesetzt. Altcrö . s. z. 1. Sep¬
tember Stellung, am liebsten in
einem grös? Bierrestaurant.

Näb. Arbeitsnachweis für
Frauen , NathauS . 69.5

und

Arbeiter!
kämen Posten Hosen, Cclcgen-

beitskaus, früher4.—, 6.—, .8—
und 10 Mk.. jetit2 50, 4—, 6.—
7 Mk., solang- Bo ra:. Knabe ».
Posen in größter Auswahl. 4702

22, 1. St.

Cju . fle ,>räu jucht Laden und
äo Büro zu putzen, od. Monals-
stellc von 2 Stunden morgens.
Näh, Lndwigstr. 3, Bdb, I. 4034
üL »t 16 führ, träft. Mädchen
'S - fischt Stellung, am liebste» a.
Zweit- oder Drittln, in herrschaitl.
Hauie. iliäh. Dotzheimerür. 121.
UJitifa. 3 r. 48gß
-.7«-rau sucht2—3 Std. Monats-
‘( §°  stelle He enenstr. II , Stb. -'.91.5
el îut junges Mädchen aus bcss.

Familie sucht sofort Stellung
in besserem Haushalt, wo dasselbe
im Kochen fich ausbilden kann.
Näb. Gustav Adolfnr. 6, p. l. 6797

wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosige?, jugendfrisches'AnSsctzeu,
weiße sammctiveiche Haut und
blendend schöner Tciut . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckenpferds
Lilienmilch Seife

v. Berginanit& Co.. Üiaöcbcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
& St . 50 Pf. bei: BackeL Esklonh
SI. Lratz. Otto Lilie. Drog., E,
MöbuS, W. Machende.mer. E. W,
Poths, C. Portzebl, Fritz Nöktger.
Chr. Tambcr. Willy Gräfe, Wüh.
Suizöach, Ernst Kocks, H. Ncos
Nachf.. tHobcrt Sanier. 1927

Männliche Personen.
Gciaugvcreiu

„Arion“, Dotzheim.
Tüchtiger

Dirigent
ges. Me dimgen werden bis zum
22. d. Mts. bei dem Vorsitzenden
K. Baum , Wilhelmstr., euigegen-
gcnommcn. 690o

Der Vorstand.
«fsaS Gräfl von Schön-

» uoima
Rheinstratze 37 ,

boru 'sche Ncutamt zu
Hattenheim sucht einen ver¬
heirateten, tüchtigen

Verein
für unentgeltlichen.Arbeitsnachweis

im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtische: Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit linden:
E-scndreher
Friseure
Gärtner
Glaser ,
Nahmenmacher
Gipsformer
Gipsgicßer
Küfer
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau. Maschinen
Bau- und Möbel-Schreiner

! Schuhmacher
Tapezierer
Herrschastsdiener
Listjuuge
Fubrlnewt
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen;
I Buchbinder

Gürtler
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Zinimertnann
Koubilor-Lehrling
Bureaugcbüls.-
Bureaudtener
Einkassterer
Bertraucnsposten
Krankenwärter
Kupscrputzer

_ SsüS
untcrhalb des LuisenplatzcS
Ausgestellt vom 12. bis 18. August.Serie I.

Reise von Fontaine¬
bleau dnrch die maler¬

ische Anvergne nach
Lyon.
Serie II.

Dritte Reife im
malerischen Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reffen 45 Psg.
Schüler 15 tt. 25 Psg.

Abouuem «t.

zum Bau von ca. 4'/, Morgen
Weinbergen in Hatten»cim und
Marcobrunn.

Derselbe erhält außer dem Bau-
lohn freie Wohnung im Parterre
des AmtShaujeS, Stallung. Re»
nnse und Keller.

Ferner hat er den Genuß von
ca. 3'/, Morgen Land, Accker u.
Wiesen an verschiedenen Stücken
um billigen Anschlag. 2717

Eintritt anfangs De¬
zember d. Js.

Tnckttae, Zuverlässige

für dauernd gesucht.
Wiesbadener

General - Anzeiger.

6%  junge Mädchen finden wieder
r® vom 1. Sept. ab. fdl. Ausn,
z. Erlernungd. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näb. durcki Fr. Bürgermcffler
Albrccht , Schlüchtern. 2636

Mädchen u Frauen
kSniien nachmittags Weißzeognäher
und Ausdesiern erl-rncn Helenen
straße 13, Stb. 1. 615t

Daselbst wird auch Wäsche,un
Ansieffern angenommen.

Mmlsmächkü
oder Frau für l '/s bis 2 Stunden
täglich sosort auf dauernd gesucht.
Bertramstr. 17 G 3. rechts. 6916

Acht Mädchen
für Kuchen. und Hausarbeit gegen
guten Lohn sofort gesucht.
6732 G-ttchtSstraße3. 1.

Tücht. Mädchen.
welches kochen kan», ges Näh.
Fricdcichstr. 21, 2. Zu sprechen
bis 5 Uhr nachm. 6657

zieihiger Mädchen
gesucht 6656

Nbeinstraße 56. Part.
Tüchngcs selbständiges

Klleinmädchen
mit nur guten Zeugnissen gebucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart, l.

Suche für 1. Septeniber oder
sofort ein 6812

Hausmädchen
u. e li -Schin . Luisenplatz7. p,
ĉ -üchitges Mädchen sosort gesucht

0-leichstk. 14 P. 6807
Ein zuverlässiges
Umdermädchm

gesucht Nicderwaldikr. 7, p. 6802
Gesucht für Mainz für ruhigen

feinem Haushalt(2 Damen)

tüchtliSeinmädchen
das bürgerlich ioctit. Borzuuellen
Wolfs, Balmliotstr. 6. 3. l 6796

^ Grur
EÜSHftw .-

Grundstück - Verkehr.
An gebote.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklict
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern um
Villen , sowie zur Miethe und Vewmethung voi
Liadenlokaleu . Heirscliafts -Wohnisnsen unter coui
Bedincnncen. - Alleinige Haupt -Agentur des „ > or «i«i
L,loyd “ , Billets zu Originalpreiseu , jede Ausknnt' - * ’ * utikenlugratis.

jUga .* ^ U.o au - - 7 ^ --
Kunst - und AntikenhandiuHg . — Tel. 230

-̂ weistöck. Wohnbans »i. Êtb.und 52 Q . Mw. gr. Werk
statte in einer Kreisstadt am
Mittelrhein preisw. zu verk. Näh.
Biilvwstr. 12, vart. l. 6894
Ftẑ ckdausd. Weuritz- u. Walram-

straße 19 zu verk. durch den
EigentümerA. Trautmanil. 6172

Lm Kücliemnädchen
für sofort gesucht. 6815

Hotkl 2idler , Bad Haus.
Ludwig 'BLaltlicr.

Braves fleißiges

in kleinen Haushalt sofort gesucht
6625 Ikbciubahustr. 3. 2.
ckK-uchtiges Aiouatsmädcheu von

8—10 u. 2—3 gesucht
67:20 Friedtuchstr. 1, 3. 1-

Köchin
gesucht. 6336

Hotel WcinS . Dahnbofstr. 7.

Modes . "-̂ 'Nädch-nfürPutz sucht Frau
H Usinger, Babnbofstr. 16. 6106

Ein Lehrmädchen
per sosort gegen guten Monatslobn
gesucht. Broch Wilhelmstr. 24.
6621

Für einen ft. Haushalt ein

Weibliche Personen.
junger Mädchen

für gleich od. 1. Sept. ges.
8830 Herderstr. 35, 3. r.

8tUNä6MLÜ6d6ü
per sosort gesucht. Näheret
5463 Philippsbergstr. 16. 1

Suubtres
Monatsmädchen

sofort gesucht 6865
Wortbstr. 16. Part. I.

Tüeht. Schreiner
(Anschläger) gesucht 6366

Schicrsteinerstr. 12.

erste TaiUenarbeiterinue»
gesucht. E. Hartmann.Rtan,

Webcrgasse 12. 6649

«JKJiaige Monatsfrau ober ein
Mädchen für dreimal in der

Woche je 2 Eid. ges. od. täglich
1 Stunde. Näh. Erbacherstr. 4,
2. Iks. 6859

Schiesevdecker,
tüchtige, finden dauernde Arbeit
bei Ä . Pohl , Hofschi-serdcck-r in
Stuttgart . 2721

Eine angehende Perkäuscrin
für Schweinemetzgereiz. 15. Aug.
1208 gesucht. C. Hartmann.
6619 Häfneraaffe 7.

^Ktcutoffer gesucht 5391
Ellenbogengaffe 6.

Ges. na-
Der

Arveits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„̂General-
Anzeiger"

Erdarbeiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden. Zu meid,
lllassauer Hof, Sonnenberg. 6778

zur Aushilfe für 6- 8 Wochen ge.
wandte« Zimmermädchen für kl.
Pension. Gute Zeugnisse ersorderl.
Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 13, p.6846

Pechml
aller Branchen

Tüchtige

Grundgräber
^ ^ ädchen in. siulcn Zcugn. z.

gesucht 6821
Blücherstr. 20. 1. El.

[ wird täglich Mittags
. Uhr in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostguloS
in unserer Expedttion ver>
absolgt.

Tüchtir,eErdarbeiter<T>iO

. . . „ ob. 10. Sept. für kl.
Hausb. g-g. g- Lohn ges- Schwal-
bacherstr. (Allecseite) 38, 1. 6793

Ei « Mädchen,
welcher alle Hansarb. kan», wird
fof. gesucht. Frau Prof. Stengel,
Moritzsir. l5 . St .-. 3._ 67<6

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und setnsten Häusern
hier und außerhalb(auch ÄuS^
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruatiouale
Zentral -Plazierungs

Bnreau
Wallrabenstein

io
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebe . Rotzvach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle Nikolasstr.

Kräftiges fl-lßlges
Mädchen

für alle Arbeit bei gutem Lohn ge¬
sucht Aarstraße 20, 6780

Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

keucht. Allemiuäoch-n ges. Frau
A  Christian Brücke «, Adel-
beidstraße 7l . patt. 6908

Villen-
Vevkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnteu8 Villen,
mit allen Komsorteinricht.
ungen, in verschieo. Größen
und Preislagen van 55 bis
100000 Mk, sind zu ver.
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage iu Waldesnähe, mit
eletir Bahnverbindung2c

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützeustr. 1. 1185

IJu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—13 Zimmern. Bad und

| teichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.

\ Garten, elektr. Licht, Central«
Heizung, 'Marmortreppe, be-

. queme Verbindung mit elektr.
Bahn -c. Be-iehbar jederzeit.

I IlähereS daseibst 2288
Laer Hartmann.

Friseurgesehäft,
flottgchend, zu verkaufen ober_ji
verpachten. 272
Offertenu. B. . 2726 a. d. Exs
d. Ztg.

Aufschnitfgeschäft
in bester Lage von BiebrichM
bedeutendem Umsatz billig zu vei
kaufen. 272
Offertenu. B. 2735 a. d. Exs
d. Bl.

gle litnuabilim- md
tzWe!hkdk»-Age>!t>lr

von

l & C . Firmenich

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäft Adolf Groll,
Kastel, Ernst Ludwigstr, Nr. 4.

Hausmädchen , -in sauberes,
^  gesucht, K Fischbach,
6847 Kirchgasse 49.

84 Lauggasse S4,
v!s-a-vis dem Tagblatt-Berlaz.

Telefon 2S » 5.
Erstes». ältestes Lureai»

am Platze
(gegrüttd et 1870)

Jvstitut ersten RauqeS.
Frau Lina Wallrabeuftei»

Stellnrvermilllerin. 5724

Hellmundstr . 3S , 4- St .,
empfiehlt sich bei Au- tt. Verkauf
non Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w-

Ein Haus, wcst!.̂ Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.°Wohn. mit
gulgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich setbständtg
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C.Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z. Wohn..
Stallung s. 2 Pserde. Remise,

geeignet, ist für 120 M. pro Nut
zu verk., sowie ein noch neue
Wohnhaus in Biebrichm, 3 Wohn
k 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung
Scheune, große Waschküche, Bleich
platz an fließend. Waffer gelegen
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitze
usw. sehr geeignet, für 26 000 M
mit 5 000 M. Anz zu verlause,
durch

J . & C . Firnuenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh
untere Adclbeidstr., mit 5 Zimmer
Wohnung jede Etage, für 88000M
zu verkaufen durch

J . & C. Firmen ! cli,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage, zu»
Umbauen geeignet, mit 67 Rtk
Terrain, Aoteilungsh. f. 80000 M
mit 15 000 Ml. Anzahlungx
vcrk. durch

J .& C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

großem Hos, s. Kutscher. Flascheu-
vicrh. u s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Auz.
zu verk. durch

J . & C.  Firmeniel »,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil. m. 3. u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Borgarten, großem Hos und
Bletchpl., mit allem Koms. ausgest.,
wcgzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Heleueustr., mit 2
Läden, 4 Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Ziiu.»Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
wcstl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Wertst, gr. Keller,
für 86 000 Mk,, sowie verschtcd.
Häuser westl. und jüdl. Stadtteil,
wo Lüde» gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000.
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkauscn durch

,1. & C . Firmeniel ».
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Waffer, für Gärtnerei sehr

Eine Billa Emserstr. mit 5Zim.
Wobn. und Hth., für Pension, c
s. Bauspe!ular.teit sehr geeignet, -i
Abteilungsbalber preiswert zu ver
kaufen durch

J . & C.Firmenich»
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagcsb., Terraü
36 Rlh., schön angeiegtcr Garten
ruhige, gesuure Lage iu Eitvilli
für 20000 Mk-, fernere. Etagen
Haus, Terram 60 Rth„ schöne
Garten, slkr 17000 Mk., sowie«in
Anzahl schöner Billenu. Etagen
Häuser im Rh-ingau, zu verkaaset
durch

J , & C. Firmenich,
Heümundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit aller
Koms. ausgest. Nähe Bierstadtec
straße mit 10 Zimmernu. Zubeh
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain
für 153000 Mark, ferner ein
Villa. Adolishöhe, der Neuzeit-« tt
sprechend eingerichtet, mit 7 Ziu
und Zubehör, schönem Garten, sü
48000 'Mark, sowie eine Aozah
PensionS- und Herrschaits-Billc!
in den versch. Stadl- und Preis!
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Heilinnudstr. 53.

Grundstück *Ge suche.

Geschäfts-Haus
auf dem Lande zu kaufen gesucht
Off. u. G .5C0 a.d.Exp.d.BI. 6.-64

»dW. Haus mit ctwas Stallun
ÄV innert), d.Stadt b. 2000 M
Anzahiunz zu lausen ges.

Off. u. R. £ >. 5 an die Exp
d. Bl. 654'

Hypotheken - Verkehr.
Angebote,

in jeder Höh-
an jedermann,

IjUI I U li U II besch. Diskret.
(Keitie Nachn. od. Line) 6193

5H. Bliiver , Wiesbaden,
Dvtzheimersir. 32. v. r.

Darlehen Gegen. Wechsel und a»t
Büraschast gebe 669

Darleliei.
Offert, u. Z. A. 6699 an bi

Exp. d. Bl. erbeten.



Stt. IN. 18. August 1906. «LteSdadener Wenerat-Anzeizer. n,  Jayrga »,

Kingfrei I y\  Kingfrei!
Koblen-KonsömJ . Genas

Am Römertor 7 Telephon 2557
empfiehlt alle Sorten

IV
£

| U Ul IIIUIBU Ul Ul UliailHUliL 5803
zu bekannt billigen Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

HC

Kur ha ns Tannenhnrg.
Hotel, Restaurant und Pension.

perrlich romantisch gelegen im Tannenwald-, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
, Hahn im T. bei Wiesbaden . 420 m über dem Meeresspiegel.
Vorzügliche Speisen und Getränke . — Pension 4—6 Mk. — Bon der Veranda aus schöne Aussicht.

—Fremden-  und Gesellschafts -Zimmer . -«— 4—
SäW*“ Beliebter Ausflugsort.

1738 Besitzer: J . Schröder.

Gasthaus„Zur schönen Aussicht"
Ranenthal i . Bhg.

Naturreine Rauenthaler Weine. — Gute Küche.
Reichhaltige Speisenkarte.

Grosser Garten mit gedeckter Halle.
^549 Besitzer Ii . Reuter.

Aentral-Hiitel-u. Keßiiimtz.^auptßililflliof,
Ecke Nikolas - und Goetheftratze.

Empfehle meine schöne» Lokalitäten , ff. Biere , reine Wekue , gute
jlüche. — Fein möblierte Fremdenzimmer

Jean Lippert,

! Unter Preis!
Herren-Änzüge

Ml . 9. 12, 15, 18, 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Rerren -Rosen

Mk. 1.30, 1.80 , 2 50, 3.— b. 8.—.
Herren -2ng- und

8ehnnr8tieke1
Mk. 4.50. 4 80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50 , 8. ~ b. (10.50 Mk.
Rabmcnarbcit ).

Dämon- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Daiuenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk 2.- .

Hcrrensiiefcl, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pins Schneider,
Michelsbera 86 2415
aegeuüber der Spnagoa -,

Efzerhof.
WngeiWiMte»

in Wxiiz.
Erstklassiges

Fnmilien-
Nestnurant

mit kleinen Pieisen , 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr . Bleiche.

Tranringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Scclbach,

Kirchgaffe 33 . 5590

/  Brustbild nach jeder Photographio vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm . Aehnlichkeit

garantiert.
Für

1.
95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

iMin Goldr
Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand •versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. 2665

i Grchl MnmWS-Nklkslls
,i sämtlichen Sommerartikeln , und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
jirka 200 Herren - u . Knaben Anzüge in nur neuesten Mustern
eren früherer Breis 15, t.0. 40 Mk war , jetzt 5 , IO , 15 . 20
!5 Mk. Wasch Anzüge für Herren u- Knaben in großer
luswahl enorm billig. Sommer Joppen in Leinen und Lüster,
rosen für Herren u. Knaben auch Schulhöfen in reicher Aus-
>ahl und staunend billig . — Bitte sich zu überzeugen, da ans jedem

Stück der frühere Preis vermerkt ist, 4394

S;'s.  Reugaffe 22, 1 St . h

Mein Apfelsaft
sterillsirt u . alkoholfrei , p. Fl. 70 Pf.ohne Glas, |

gibt , mit Selterswasser vermischt,
das köstlichste Getränk im Sommer.

J.Rapp Nachfolger (Oskar Roessing)
Delikatessen - und Weinhandlung',

2 tioldgasse 2 . 6874
„Micht "ffeugassc “ .

Sie Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungarisch
je 163 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3 .60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

6.Ä.Kocb’s Verlag in Dresden und Leipzig.

Bon der Reise zurück.
Karl Märker , Dentist,

Kirchgasse 6. 6762

Von der Reise zurückgekehrt.
Mr . Kicker,

Telephon 25)55 Adelheidstr . 26 . 6914

I iletzgerschmalz c'1,tcömit seinem Gricbengeschmack in emaillierten Vlechgesäßen als:

IGimerRinghase»
Schwcnkkcss
Tcigschüssel
Wasserkopf

Nachnahmegebühren werden
g Sendung liegen Gulicheine z. Gratisbeznq eleg. Tasche nuhren bei.

DlJPTaus .ndc Aiierkeunungsschreiden!

/20 —35 Psd .ß --
1 15-20-35 „ IJ
>30-40-60 „
1 15-30-50 .
lao - 40 , J’s

sowie in 10 Psd -Dosen
äM .6.70geg.Nachn od.Vorschj

W . Bearlcn jr.
Kipohheim -Teck 340 (SESiirtt. )l
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst^
sosort vergütet . Jeder

Bruch» 117! * per Stück4, 5 u. « Pfg.
Fleck- 8^ ,1  Al * p.er Stück2, 6 St . 10 Pfg.
'Aufschlag- pcr Schoppen 40 Pfg

empfiehltI Hornung Sf Co .. Häsncrg. 3. 6857

Altstadt- Konsum- Geschäft
Neubau Metzgergaffe 31 (nächst Goldgasse)

offeriert : 6811
Ansetzbranntwein Ltr . 70 Pfg.
Nordhauser „ 90 .
Zucker Pfd . 20, 21 und 23 .
Feinst , gebrannten Kaffee

Pid . Mk. 1.20.
Wer einmal geprobt bat. nimmt

keinen andern meor.

Kochniehl Psd. 13 Pfg.
Kuchenmehl „ 15 „
Brillaptinehl „ 17 ,
Zwetschemnus ‘ „ 25 „

10 Pfd -Eimer Mk. 2.20.
Kartoffelmehl Pfd . 15 „

Zentner Mk. 12.50
Feinstes Salatöl Schopp. 40 Psg.
la . Kernseise (gelb) Psd . 24 Pfg ., (weiß) Pfd . 25 Pfg ., Schmierseife

25ePfd -Eimer Mk. 4.—.
NeneS Sauerkraut Pfd . 10 Pfg . diene emmachte Bohnen P 'd. 25 Pfg.

Hochheim a. M . — »testauration z. ELeihergarte «.
Groffer Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.

I » . Germania -Bier (hell und dunkel), „aturr . Hochh. Weine.
Anerkannt gute Küche. "2SWl> 2431

41. Fleiachcr

F

Rur 11 Tage ! Nur 11 Tage!
Znm 1 . Mal in Wiesbaden,

WIKSBADEX,
Adolfs -Allee , Ecke Kaiser Wilhelm -Ring.

Vor und nach Sch uß der Vorstellungen
Straßenbadn - Verkehr nach allen Richtungen.

Schluß der Abend Vorstellung 10,35 Uhr.
Der Geschäftswelt entgegenkommend werden an Wochen¬
tagen die Vorstellungen um 8V * Uhr , an Sonn - und

Feiertagen um 8 Uhr abends beginnen,

gl. ungarischer€ircn §Henrv
HO edle Rasiw ! ° rd ° . .A « K - L » . L.

30 fesche Ungarinnen Corps de Ballet.
Annährend 1 Personen , Künstler und Künstlcr-

innen allerersten Ranges.
Samstag , t8 . August , 87 ^Uhr abends*Gala-Premiere

in seinem eigenen , komfortabel der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichteteo , vor jeder Witterung

ges nützten Circus.
17 erstklassige für LLiesbad -n gänzlich neue

Programm-Nummern 17
worunter Pferdedressuren , Künstler-Spezialitäten,
sowie Ballct -Tivertisssments und Pantomimen an
Reichhaltigkeit, künstlerischer Ausführung und Eleganz zu
_ bewund rn fein werden._
ilil * 11 frrtl ! Gruppenweise Borfübrung

Utnitz » ♦ ^ JUIU moderner und großartiger
P >affeu»FreiheitS -Tress »ren.

MM- 10 Fezzan -Marokkaner"VS
echte Araber , die besten Springer , Akrobaten und Pyram-

disten, bisher unerreicht in ihren üeistungen.
Sensationell ! Noch nie gesehen ! Einzig!

Hadji Moliamed Nisere
_ trägt 10 Personen. _

Die sensationell iie Nummer der Gegenwart!
Eine erotische Gruppe

2  Elefanten , 1 Pferd , 1 Affe , 1 Dogge , .
6 TerrierS

Original -Fantasie -Dreffur des Direktor HEHTRY.
Feenhafte Tauzciulageu , wunderbar ausgeuauele
Balletts , getanzt von 80 feschen Ungarinnen , komische

Intermezzos aller 10 Clowr und Auguste.
Preise Ser Platze : Logcn-Sitz 4 Mk., 1. u 11. Rühe
Sperrsitz 3 Mk., 111. Reihe Sperrsitz 2 Mk. , I , Platz
1 .50 Mk., 11. Platz1 Mk., Galerie(Siebplatz) 50 Pf.,
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen
mit Ausnahme der EröffnungS - Borstellnng , Feier¬
tags und Sonntags -Abend -Vorstelluugen an
Wochentagen am I . Platz 1 Mk., II , Platz- GO Pf .,

Galerie (Stehplatz ) 30 Pf.
p | T Karte » int Vorverkauf bis 6'/, Uhr abends
bei Herrn August Engel , Hoflieferant Tannusstr . 12/16,
Telephon 610 ; LLilhelmstraße 2, Ecke Rdeinstraße, Tele¬

phon 888 ; Friedrichstraße, Telephon 777.
Die Circuskasse ist am Eröffnungstage von 4 Uhr nach¬
mittags und olle anderen Tage von 10—2 Uhr und von

5 Uhr ab- ununterbrochen geöffnet?
An den Tagen , an welchen 2 Vorstellungen stattfinden,
ist die Circuskaff^ von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

zMKt Gut ausgestatleic Restauration
Das Rauchen im Circus ist polizeilich verboten. .

©S3T Gut gevflcgte Biere.
Sonntag , den 19. August t906 : Ä gr . Vorstellungen 2

Nachmittags 4 Ühr:
Extra große Fremden - und Familien -Vorstellung.

In der Nachmittags -Vorstellung zahlen Kinder : Loge
2 Mt ., Sperrsitz >.50 Mk., 1. Platz 1 M ., 11. Platz
00 Pf ., Galerie 30 Pf . Erwachsene gewöhnl. Preise.

Abends 8 Uhr:
Groffe Fest - und Parade -Vorstellung bei vollen

Preisen für Groß und Klein auf allen Schplätzcn.
In beiden Vorstellungen das großartigste Elefanten -,

Pferde » und Spczialitäten -Programm bas je
liier gesehen wurde.

Montag , den 20. August : Jour Fixe . Neues Pro¬
gramm . Dienstag , 21 . August : Soir6e Hippique.

Auserwähltes Sport -Programm.
AviC Mittwoch, den 22. August, nachm. 4 '/, Uhr:AVlb . Einmaliges großes Familien- u, Kin-

der -Mat uec.
Halbe Preise für Groß und Klein auf allen Sitzplätzen,

Galer e 30 Pf . 6826
Hochachtungsvoll Henry , Direktor u. Eigentümer.

Sonntag , den IS. August l

Hanptfesttag.
Aufstellung des Festzugcs2 Uhr. 27s Uhr Abmarsch zum
Festplatz an der Chaussee zur Bahn, 15 Minuten von der

Station entfeint. Herrlicher schattiger Platz.
^Daselbst: Falerspruch , Liedervorträge u . Tanz.

Guter Lveiu und gute Speisen.
Es ladet freundlichst ein

2722 Die Falerkerbgesellsmaft.

Speierling - Apfelwein
und

Heidelbeerweiu
empfiehlt die

min-Kelterei Fritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Teleplion 1914. 6232
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